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Polen, am Freitag von den Ruſſen herabgeſchoſſen worden ſei. 


Abend von Paris nach Italien abgereiſi. 


HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 





1 Gent. 


Chieago. Dienitag, den 11. Auguft 1914.— _3 une: ‚Ausgade, 









Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hentc 
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Britiſches Kriegsſchiff zerſtört 





Trümmer heule bei San Franzisko ans 
Geſtade gekrieben. 





Oeſterreich und Frankreich jetzt im Kriegszuſtande. 





Hundert Deutſche in Belgien als Spione erſchoſſen. 
— Deutjche im Befit mehrerer $orts bei Lüttich 
und vor Namur, laut feindliher Nachricht. — 
Aufjen fchießen einen „Parfeval” ab. — Schon 
am 5. Auguit waren die Deutichen in Frank 
reih.—, Times” beruhigt Angit der Engländer 
vor Angriff der deutjchen Slotte. 





Zur Beahtuna. 


| Wir Bringen im Nadritehenden alle Depeichen, welche der „Abendpoit‘ 
von Depeichen-Agenturen vom SKriensihauplat zunegangen find. Die Leier 
werben aber darauf aufmerfiam gemacht, daß dieſe Nachrichten durchweg un— 
zuverläſſig und vielfach unglaubwürdig, wenn nidt direft erfunden find, und 
dat die Wahrheit jich nicht ermitteln läht, da alle telegraphiihe Berbindung 

| in den Händen der Feinde Dentichfands und Defterreidh » Ungarns ift, der 

| birefte Kabelvertchr mit Deutichland abgeichmitten und iomit die „Abendpoit“ 
außer Stande ift, jelbit Nadhrichten zu erlangen. 


(Geliefert von der „Affoziirten Breife”.) 

San Franzisto, 11. Aug. In der Näbe 
füblih vom Cliff Houfe, find heute Trümmer eines britiſchen Kriegs— 
Ichiffes angefchwemmt worden. Zivei werke Kajütentüren trugen auf Mei 
noplatten die Aufichrift „Napigation Dfficer* und „Gunner“, 

London, 11. Aug. Aus Maaftricht telephonirt der Korreipondent des 
„Zelegraph“, daß-die Deutfchen vor Lüttih und Namur fchwere Be 
lagerungsgeihüße auffahren. Er rühmt die deutfche Artillerie ala ausge- 
zeichnet, ift aber überrafcht, weil die deutfche Infanterie nicht in ausgezoge- 
nen Linien, fondern in geichlojjenen Zügen vorgina.. Daf die Deutichen 
25,000 Mann verloren hätten, bezeichnet er alö übertrieben. In der Stadt 
Lüttich haben die deutſchen Geichofie nur wenig Schaden angerichtet, bie ya 
brifen und Koblenbergmwerle blieben während des Kampfes im Beiriebe, und 
die Bürger Tiefen ich troß Schredens nachrithttn nicht auls der Ruhe ſidren. 
Die deutfchen Gefangenen find Leute von 18 bis 24 Yahren, ihre graue Uni- 
form zeigte feinerlei Abzeichen, und ihre Helme waren mit grauem Tuch be» 
dedt. 

Die „Times“ meldet heute, daß Englands Mobilifirung gut fortichrei 
tet und 500,000 bis 600,000 Mann jeht unter Waffen feien, nicht einge 
rechnet die nationale Rejerve, weshalb das Blatt jchreibt: Wir follten die 
Sablage daher mit veraleihämweifer Gemütärube betrachten und uns nicht 


Die Nedaltion. 





der Lebensrettungswache, 





durch die Drohung eines Angriffs ſeitens der deutſchen Flotte von männ 
lichen Entſchlüſſen abhalten laſſen 
Aus Charleroi, Belgien, wird der Times“ heute gemeldet, dab die 


Deutichen völlig mutlos in den Kampf zogen. Selbjt die Offiziere litten Hun- 
oer; zwei hohe Offiziere, welche an der franzöfifchen Grenze gefangen genom- 
men worden jeien, fagten, daß fie feit drei Tagen nichts zu eifen gehabt 
batten. 

Der militärifhe Mitarbeiter des „Standard“ erklärt die Sachlage in 
Lüttich wie folgt: „Die Zurüdziehung der belgiſchen Verteidigungskräfte 
ließ den Raum zmwifchen den Forts frei, worauf es für die Eindringlinge 
leicht wurde, dur das mwaldige Hügelgelände in die Stadt zu gelangen. 
Es ift nicht wahricheinlih, daß eine ftarte deutiche Truppenabteilung in 
die Stadt eingezogen ift; ein paar hundert Mann würden zur Mufredt: 
erhaltung ‚der Ordnung genügen, und es wäre Wähnfinn feiteng des deut 
Ichen Befehlähaber, feine ganze Nacht in eine Lage zu bringen, die fich als 
eine alle ohne Ausgang erweiſen möchte. Für die Tatſache, daß die 
Fotis die Eindringlinge nicht beläſtigt haben, gibt es zwei Ertlärungen: 
Es mag ſein, daß ihre Geſchütze ſich nicht auf die Siadt richten ließen, 
oder, was wahrſcheinlicher iſt, die Belgier wollten ihre ſchöne Stadt nicht 
der Gefahr der Zerftörung ausfegen, nur um den Feind zu vertreiben, 
ba deren Belegung vom Gefichtspunft der belaifchen Verteidigung wenig zu 
bedeuten hat. Lüttich ift für die Deutfchen faft mertlos, fo lange bie 
Forts ſich nicht ergeben. 

Die beigifche Regierung gab heute befannt, daß di: Deutfchen in den 
Kärnpfen in Belgien 2000 Mann an Taten und 20,000 an PBerwundeien 
verloren, ferner 9700 in Gefangenihaft aerieten. 


Der „Zimes“ und dem „Zelegraph“ wurde heute aus dem Hang und 
Maaftricht gemeldet, daß der Kampf um die Forts von Lüttich beftändig 
andauert und heldenmütig geführt werde. Das Blutvergießen fei fchred- 
lid. Heute Mittag wurde ferner depeichirt, daß die Deutfchen die ber 
eigentlichen Stadt am nächjten gelegenen Forts zu zerftören verfuchten 
und fie fait unaufhörlich beichoffen. ' 

Dem „Standard“ wird heute aus St. Peieräburg telegraphirt, dah ein 
eines beutfches Luftfchiff vom Parfevaltyp, bei Szenſtochowa, Ruſſiſch— 
Die vier 
Inſaſſen, deutfche Offiziere, feien getötet worden. 

Paris, 11, Aug. Der erwartete Abbruch der diplomatifchen Beziehun- 
gen zwifchen frankreich und Dfterreich ift geftern Abend eingetreten, was das 
Auswärtige Amt in folgender Erklärung befannt gibt: Troß der von Defter: 
teich-Ungarn dem franzöfifhen Minifter des Auswärtigen gegebenen Perfi- 
derungen, daß feine öfterreichiichen Truppen am deutfch-frangöfifchen Kriege 
teilnähmen, hat die franzöfifche Regierung über allen Zweifel feitgeftellt, daß 
gewilfe öfterreichifche Truppen jegt in Deutfchland, außerhalb der öfterreichi- 
chen Grenze find. Diefe Truppen haben die Verwendung gewiffer deutfcher 
Truppen im Kampfe gegen Frankreich ermöglicht. Unter diefen Umftänden 
ift der franzöfifche Botjchafter angewiefen worden, Wien zu verlaffen. Der 
öfterreichiiche Botjhafter in Paris hat, von Frantreichs Entfheidung in 
Kenntniß gefegt, um feine Päfje gebeten.“ 


Der fterreihifch-ungarifche Botſchafter, Graf Temerin, iſt geſtern 





um 


. Brüffel, über London, 11. Aug. Die Deutfchen machten am Sonntag 
Abend einen heftigen Angriff auf das Fort Seraing, füblich von Lüttich, 
iwurben aber unter ſchweren Verlujten zurüdgefchlagen. Auf einem eine 
halbe Geviertmeile großem Gebiet fin d, nad; einer Schägung, 800 Deutfche 





| defalfen. 
aus zerjchoflen. 
ihrer Toten fand man direft an dem Stacheldrabtzaun, 


Eine Brücde, über welche die Deutjchen Rürmien, wurde bom Kor 
Die Deutichen gingen mit großer Tapferkeit vor. Einige 
welcher das 





Fort 


umgibt. 3 mwirb berichtet, dat Fürft Wilhelm von Lippe und fein Sohn 
fielen, ala fie an der Spike von 100 deutichen Soldaten einen Sturm 


Nähe des Forts beftattet. 
„Le Spir“ faat, dak die deutichen Ularen in Tonarei $3520 aus ber 
Stadtlaffe und dem Postamt nahmen und jofort $240 für Nahrungsmittel 
ausgaben. Der Drt liegt zehn Meilen nörblih von Lüttich; er war vor 
ber bon den Belgiern geräumt morden. 
Deutjche Pioniere 


angriff madten. Die Leichen wurden in der 


en eine zweite Brüde iiber die Maad. 

Paris, über London, 11. Aug. Die Regierung verfündete heute Mittag, 
daß die franzöſiſchen — bei Spincourt, im Departement der Maas, 
die deutſche Kavallerie zum Rückzuge gezwungen habe, obwohl dieſe von der 
Artillerie unterſtützt worden ſei. 

In der Gegend von Gerolſtein dauert die Entladung deutſcher Trup 
pen von den Zügen ununterbrochen fort, nachdem hinter Metz und Thion 
ville große deutſche Truppenmaſſen angeſammelt worden ſind. Die Deut 
ſchen haben die Befeſtigung von Luxemburg und Süd-Meß beendigt. Fran 
zöſiſche Gleitflieger fliegen beſtändig über die Zone der deutſchen Truppen 
und werden von dieſen beſchoſſen. 

Die „Times“ meldet heute ein Gerücht aus 
ſchen große Streitkräfte an der holländiſchen Grenze anſammelten. 
holländiſche Geſandte in Brüſſel verſicherte auf eine Anfrage der Regie 
rung, daß Holland unter allen Umſtänden ſeineNeutralität bewahren werde. 

London, 11. Aug. Die „Mail“ berichtet heute aus Baſel, daß die deut— 
fhen und jchmeizerifhen Iruppen nahe an der Grenze bei Bäfel ftehen 
und die Deutichen alle über die Grenze führenden Wege durch Verhaue ae 
fperrt haben, dab die fchweizerifche Hauptmachht aber an der franzöfifchen 
und italienifhen Grerzje verfammelt jei. 


Brüffel, wonach die Deut 


Der 


Das neue Nachrichtenamt der Frlotten- und Heeresvtrwaltung hat 
beute jeine erften Nachrichten befannt gegeben, darunter folgende: „Zimei 
beutfche Ravalleriedivifionen find in der Nähe von Xongres, nörblid von 
Lüttih. Drei deutfche Armeeforps Iiegen noch bei Lüttich, und andere deut- 
Ihe Truppen haben fi an der Grenze am Fluk Aisne verſchanzt. Die 
deutiche Hauptmacht rüdt durch Lurerhburg vor; die Vorbut ift an der bel: 
aifhen Grenze. Deutiche Streiftorps find bei Mardienne und Arlon auf 
getaucht; vereinzelt find deutfche Soldaten in frankreich und Belgien ae 
fangen genommen worden. Gie follen in allen Fällen Mangel an Lebens 
mitteln und Futter gelitten haben. Der britiiche Generaltonful in Shanabai 
berichtet, daß fein britiiches Handelsichiff verfolgt oder beläftigt worden fei. 
Die Hauptforts von Lüttich halten fich noch, doc find mehrere der Hleineren 
von den Deutichen erobert worben; diefe beichiehen die übrigen unaufbörlic. 
Eines der Forts ftellte das Gefchühfeuer kurze Zeit ein, ala aber deutfche 
Infanterie zum Sturm vorrüdte, wurde fie plößlich beichofien und unter 
Ihmwerem Verluft zum Rüdzug gezwungen. Die beutihen Angreifer mwer- 
ben beftändig verftärft; fie zeigen aroßen Mut. E& mirb berichtet, da 
120,000 Dann an der Belagerung vonLüttich teilnahmen. Flüchtlinge ichil- 
bern die dortige Lage als jchredlih. Diele Häufer find befchäbigt morben 
oder niebergebrannt.“ 

Sofia, 11. Aug. Premier Raboslaroff hat heute in der Sobranije an- 
gefündigt, dak Bulgarien fi ftreng neutral verhalten, aber Worfichts- 
mahregeln zum Schuß feiner Grenze treffen werde. Es murbe ber Be 
lagerungäzuftand verhängt. 

St. Peteräburg, über London, 11. Aug. Eine bier aus Wilna eingelau- 
fene Depeiche meldet, dak dort heute Moraen fehs Eifenbahnwagen mit 
beutfchen Gefangenen auf der Fahrt nah dem Innern Rublands durdhae 
fommen und vier verwundete Offiziere in das Srantenhaus in Wilna ge- 
bracht worben En 
Aug. ine geitrige Depeihe des Central News Büros 
aus Berlin meldet, dah die deutiche Negierung rund $25,000,000 ruffiiche 
Honds in Berliner Banten beſchlagnahmt, daß Kaifer Wilhelm $100,000 
zum fonds ber deutichen Rote Kreuzgefellihaft und ebenfoviel zum Fonds 
zur Unterftügung der Familien getöteter oder verwundeter Soldaten beige 
fteuert habe, 

Die Regierungsfommifjion, welche den Beitand an Lebensmitteln im 
Reich unterfuchte, berichtet, daf die Vorräte noch ein aanzes Jahr reichten. 

Paris, über London, 11. Aug. Das belgifche Gebiet, füdlih von Lüt- 
tih, wurde heute, bis auf einige verirrte Ulanen, gründlich von deutfchen 
Truppen geläubert, 


London, 


Leutnant von Vieberftein, Som bes friiheren beutihen Botichafters in 


jele am fün * ten Auguſt — 


Das Schiff dürfte ein kleines Kanonenboot ſein, entweder der Shear 
water oder der Algerian, nicht das große ſtriegsſchiff Rainbow, da dieſes 
nicht ſo viele hölzerne Beſtandteile hat, wie jene, und die Trümmer zum gro— 
hen Teil Holz ſind. 





London, 11. Aug. Die öfterreihifch-ungarifchen Heerestörper dringen 
heute auf ftieloe in Ruffifchpolen vor. Gleichzeitig follen rufjiihe Trupppen 
von Ropno das Tal des Yluffes Styr hinauf auf Lemberg vorrüden, 

Die Konzentrirung der jtarten ruffiichen Truppenmafjen in Etenas läßt 
die Samjtag veröffentlichte Nachricht, daß dort 40,000 Mann deutiche Trup« 
pen gelandet feien u und auf Heljingfors zumarfhiren, als unmahrfceinlich 
ertennen, i 








MWafhington, 11. Aug. Großbritannien hat heute unter Hinweis auf 
die Gefahren von fhwimmenden Minen in der Nordfee für neutrale Schiffe 
Staatsfefretär Bryan die Abficht angefündigt, ebenfalls, twie die Deutfchen, 
ohne Rüdfiht auf Handelsjchiffe fhmwimmende Minen in der Nordfee an- 
zulegen und diefe jomit für jeden Verkehr zu fperren, doc follen vorher 
die feehandelstreibenden Völfer gewarnt werden. 


Waſhington, 10. Aug. Das Geldanmweifungsaefhäft mit Deiterreich it 
heute eingeftellt worden, 

New York, 10. Aug. Der Hiefige belgifche Konful Mali berichtet 
heute, daß nur zwei ber Forts um Lüttich noch den Deutjchen Wiber- 
ftand böten und Ddiefe geräumt werden würden. Die Truppen würden fich 
in Namur 100,000 Mann franzöfifcher Truppen anfchließen. 

Dttama, Ont., 10. Aug. Bom Kreuzer „Rainbow“ fehlt, feit er am 
legten Freitag von San. TFranzisfo abfuhr, jede Nachricht, und man be- 
fürgtet, daf ihm etwas äugeftoßen ift. Vorher jtand er mit Britifch- 
folumbia in funfentelegraphifcher Ber bindung. 

San Juan, 10. Aug. Der deutfche Kreuzer „Karleruhe“ nahm ge> 
ftern hier, 950 Zonnen Kohle ein und fuhr mit Volldampf und ohne Lict 
am Abend ab. Der Kapitän berichtete, doß er am lekten Freitag Hoend 
auf ber Höhe der Bahamainfeln von vier englifchen und franzöftichen 
Kreuzern verfolgt wurde; er glaubt, daß eines der Schiffe beichädigt war 
und deshalb die Verfolgung eingeftellt wurde, 

Der deutfhe Dampfer „Odenwald“ und ber britiiche „Salnbia“, beide 
mit Paffagieren und Fradht von Wejtindien nah Europa beitimmt, 
haben in San Yuan Zuflucht gefucht: 

Brüffel, über Paris, 10. Aug. Die deutichen Heere entwickeln ſich 

nördlich von Lüttich aum Angriff. 
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London, 10. 


Aug. Die Nordſee 


flotte bis auf Weiteres geſperrt. 


Die Spionenfurch. 


10. 


Brüſſel, Auguſt, (über Paris). 





Belgien iſt mit einem Netzwerk deut 
Iher Spionage überzogen. Seitdem 
vor zwei Tagen in der Provinz Flan 
dern der Belagerungszuſtand erklärt 
wurde, ſind über 2000 Spione verhaf 
tet worden. Heute wurden 100 derſel 
ben erſchoſſen. Einige der ergriffenen 
Deutſchen trugen die Uniformen 

Gendarmen, Bürgergarde, Soldaten 


und Offizieren der belgiſchen Armee. 


Viele der gefangenen Spione wuren 
mit Bomben und Revolvern bewaffnet 
und fuhren in Automobilen, die mit 


falſchen Nummern verſehen waren. Sie 
hatten auch Telegramme und Briefe bei 


ſich, welche die gefälſchte Unterſchrift 
des belgiſchen Kriegsminiſters aufwie 
ſen. Geheime Zeichen wurden an Brü 
den, Befeitiaungsanlagen und 
Bahnüberführungen entdedt, andeu 
tend, daß jie in die Luft gaeiprenat 
werden follten. Infolgedeffen haben 


die Militärbebörden ausgedehnete Vor 
fihtsmaßregeln getroffen. Heiner darf 
fich den Bahngebäuden ohne Erlaud 
nibfchein nähern. Automobile werden 
jede Meile angehalten. Die Tätigkeit 
der Spione bat den Kriegdminiiter ver 
anlaht anzulündiaen, daß jeder Deut 
fche und Defterreicher, der nicht inner 
halb 24 Stunden fi zur Auskunfts 
abteilung betreff3 feines Aufenthalts 
zwedes meldet, al® Spion angejehen 
wird, 

Unter den in Belgien aefangenen 
beutihen Spionen waren vier Offi 
ziere in belaifchen Uniformen, ein an 
derer in Frauentleidung, ein ſechſter 
als Miſſionar verkleidet und ein ſie 
benier, der einen Korb mit Brieftau 
ben trug, in Fiſchertracht. 

Ein in Oſtend verhafteter deuiſcher 
Spion hatte Pläne im Beſitz, die die 
Haltepuntte des deutichen Heeres auf 
dem Mari nah Paris bezeichneten. 
Danad foflte Brüffel am 3. und Lille, 
Frrantreih, am 5. Auguft bejegt wer 
den, 

Deutiche Kavallerieregimenter joll 
ien, laut Angabe hiefiger hoher Dffi- 
ziere, Brüflel überfallen, vermutlich 
um die Sriegälaffe mit Beichlag zu 
belegen. Bor jechs Wochen wurbe en, 
einem beutichen Prinzen geböriges 
Schloß in Belgien geräumt, und alle 
Kunſtſchähe wurden nad Deutichland 


wurde heute wieder für die 


| 
| 
| 


| die italieniiche Flagge wehte, 


Ren ierung hat 


ch To 





heute 
D er Mitado unterbricht 








Ferien 
Fiſcherei⸗ 


Keine Uriegsnachrichten. 
London, 11. Aug. Sä 
Suffragetten, die ſich zur Zeit 
Friedensbruchs in Haft befinden, 
den, der Miniſter des J 
Reainald MeStenna, betannt aad, 
freien Fuh 


— er 
oelebt werden. Dieſer 
chritt Folgt 


c einer Erklärung 
rauenrechtlerinnen, dab fie wäh 
3 Krieges Fich 

Perſonen 
Eigentum enthalten 
Kämpferinnen für politiſche Gleich 
igung der Frauen werden ſich 
beilen der mehr weiblichen Tätig 
für die Wittwen und Waiſen ge 
fallener Krieger zu ſorgen, widmen. 

Zondon, 11. Aug. Der „London 
Daily Ielegraph“ beipricht in jeiner 
beutigen Ausgabe die angeblih er 
folgte Bejchlagnahme der Goldvorräte 
in den bdeutichen Banten Londons. 
Obmohl Gerüchten zufolge es ih um 
viele Millionen handeln fol, durfte 
eine Schäguna von $2,750,000 ber 
Wahrheit am nächften fommen. Es it 
Deutichen unterfagt worden, ohne be 
fondere Erlaukniß des Mlinifters des 
Innern fich mit Banlgeichäften zu be 
taffen.. Diefe Unordnung betrifft 
km Bantdireftoren. Viele hervor: 

agende Deutiche gehören Bantverival: 
nn als Mitglieder an. 

Antwerpen, 11. Yug. Die öfterrei 
hiihen Dampfer „Zora“ und „Pra- 
zattus“ wurden heute im bieliaen Ha 
fen mit Beichlag aeleat. 

London, 11. Aug. Der Korreipon 
dent der „Morning Poit“ berichtet von 
Rom, dak die Beziehungen ziwiichen 
Ktalien und Defterreih an Spannung 
junehmen. Stalien bat eine Erflä 
runa des Bombardements verlanat 

urch welches Giaentum der Pualia 
6 ompania in Antivari, über welches 
und auf 
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teit, 


| welchen fih Italiener aufbielten, be 


jhädigt wurde, 

London, 11. Aug. In Beantwor: 
tung des Erjuchens Chinas, dah Ja: 
pan und die Vereinigten Staaten ihren 
Einfluß aufbieten möchten, andere Na 
tionen an friegeriichem Borgeben auf 
&inefiihem Gebiete zu verhindern, Hat 
Japan geantwortet, daß feine Haltung 
von der britiichen Kampagne abbänge. 
Der Zeitpuntt für eine Erwägung des 
Vorihlags Chinas fei noch nicht ges 


fommen. Die Vereinigten Staaten 
haben es biäher vermieden, fich zu 
| äußern. 

London, 11. Aug. Bei der Beiik 


zurüdgefandt, was man als Beweis 
anfiebt, daß in biefigen beutjchen 
Kreiſen der Plan einer deutlichen | 


Durchquerung belgiichen Gebiets be 
fannt war, 

Yondon, 11. Aug. Die Regierung 
bat die Ber, Staaten erfucht, auf die 
Freilaffung der vielen in Deutichland 
arfgeblich aefangenen Engländer hinzu 
wirfen und behauptet, dab deren Feſt 
nahme ein Bruch des BVölterrechts ſei, 
bejireitet gleichzeitig die majjenhaften 
Verhaftungen von Deutichen in Ena 
land, doc; bedurfte es des Eingreifens 
bes biejigen ameritaniichen Botiyaf 
ters, um Friedrich von Bülow, Bıuder 
des früheren deutichen Reichslanzlers, 
die Freilaffung zu verfopaffen. Diele 
erfolgte aber nur, nachdem von Bülow 
das Ehrenwort abgezwungen worden 
war, daß er England nicht verlaſſen 
werde. Er hatte beabſichtigt, ins deut 
ſche Heer einzutreten. 


er nach ſeiner Feſtnahme der Regie 


ergreifung von Togoland, der deut 


gehörende Dampfer 


ſchiff 


Vergeblich hatie 
| haben 


rung Einficht in alle feine Bücher und | 


Säriftitüde angeboten, um zu bemei 
fen, daß er fein Spion fei, da wanbte 
fich feine Gattin an den amerifanifchen 
Botihafter um Hilfe. Von Bülow ver- 
trat in Enaland eine deutfche Geihüß 
fabrif, 

120 deutiche Seeleute auf dem im 
Solent anternden Dampfer Lapland 
von der Red Star Linie wurden von 
der Regierung nad Portsmouth in die 
Gefangenschaft gebrabt und fünfzig 
belaifche ließ man nad Belgien reifen. 

Einen holländifhen Ozeandampfer 
geleitete geitern ein franzöfiiches Ka 
nonenboot nad Tyalmouth; es- hatte 
ihn an der Einfahrt in den Kanal an 
getroffen. 

Baris, 11. Aug: Der Belagerungas 
zuftand wird hier täglich ftrenger 
durchgeführt. Die Behörden find be 
fonders eifrig bemüht, das Belannt 
werden wichtiger Nachrichten zu ver 
hindern, und zapfen daher häufig 
Telephondrähte an. 
bes Zelephons darf jet nur 
franzöfifch geiprochen werben, da ver- 
dädhtige Deutfche fich meiftens in eng- 
fifch zu unterhalten pflegten. Diele 
Vorfhrift ermeift Tich befonders für 
Gnaländer und Amerifaner läftiq, de 
ren Kenninift der franzöfiichen Spra 
che beichräntt if. Der amerifanfche 
Botichafter Myron T. Herrid murbe 
heute abgefchnitten, als er verfuchte, 
fi mit einem Freunde auf englifch zu 
unterhalten. 

Paris, 11. Aug. Der franzöfifche 
Kriegäminifter erließ heute ausführ- 
liche Anweifungen betreffs Zeitung3- 
forrefpondenten, melde die franzöji- 
fchen Armeen während des Strieges be- 
gleiten wollen. Nur Vertreter ber 
franzöfifchen Preffe, die franzöfifcher 
Geburt und nicht militärpflichtig find, 
und Vertreter von Zeitungen in den 
verbündeten Ländern, werden perjön- 
lich den Bewegungen der Armeen im 
Kriegögebiete folgen dürfen 


| „Soeben“ gefangen. 


| „Soeben“ 


| eintraf, 


| Harre im finnifchen Golf, 


| 


| Efenas und 


Bei Benwßung | 
noch | 


I fliqung. Da 


fhen Kolonie in Weitafrita, erlana 
ten die Engländer auch eine der gröh 
ten Funfenftationen der Welt. Die 
Anlage beberricht einen Verfebrradius 
bon 300 Meilen. 

Yondon, 11. Aug. Eine aus Liffa 
bon bier eingelaufene Depeiche beiuat, 
daß ber der Hambura-Ameritalinie 
„Gap DOrtegal“, 
welcher von einem britiichen Kriegs 
abgefangen mworben fein fol, 
Sonntag Abend nahe Oporto, Portu 
gal, beikhlaanahmt worden fein foll. 
Der Dampfer, der am 16. Juli von 
Buenos Apres nah Soutbampton ab 
fuhr, Soll $5,000,000 in baarem 
Gelde an Bord haben. 

Rom, 11. Aug. (über Londor 
Einem unbeftätigten Berichte zufrlae 
engliſche und franzöſiſche 
Kriegsſchifſe den deutſchen 
Dagegen liefen 
Berichte aus Athen ein, daß 
und „Breslau“ heute Mor 
gen nabe Kap Matapan, Griechen 
land, in voller Fahrt beariffen, beob- 
achtet wurden. 

Stortholm, 11. Aug. (über London). 
Der ſchwediſche Dampfer Runeburg“, 


auch 


e meitere | länbiiche Reiero iften 
* 


abfahren. 







aller Angriffe auf 

und "Beichädigungen von | 

würden. Die | 
nde; | 1 
f} 


| 


Kreuzer | 
| ftrieg barfiellien. 


der hier heute Son Raumo, Finnland, | 


berichtete, 

einziges Kriegsichiff 
obadıtet habe. 
daß ihm erzählt wurde, 


daß er nicht ein 
uniermweas be 


die ruſſiſche 


Der Kapitän erzählte, 


Flotte hätte die deutſche Flotte bisher 


noch garnicht zu ſehen belkommen, und 
um ſich zu 
betätigen. Die Ruſſen konzentrirten 
ihre Truppen auf allen wichtigen 
Puntten des Golfs, beſonders bei 
Soeabora, und haben eine 
Reſerve von 100,000 Mann zur Ber 
s eine halbe Meile lange 


Pier bei Hangö ſei irrtümlich in die 
Luft geiprenat worden. Der ftom 
mandeur, der einen gi erteilten Be 


fehl falſch verſtand, 
Erhängen das Leben. 


nahm ſich durch 


Hhollãndiſcher Dampfer geſunkrn. 


London, 11. Aug. Der holländiſche 
Dampfer „Alcon“, von 2006 Tonnen 
Iragfähigteit, wurde zum Sinfen ae: 
bracht und feine Bejagung in Heliina 
fors, Finland, gelandet. Das Schiff 
befand fich auf der Fahrt von Rotter 
dam nah Kronftadt, Rußland. Der 
Bericht befoat nicht, ob der Dampfer 
mit einer Mine in Berührung kam 
oder von einem Geichok . getroffen 
wurde. 

Der Derfehr mit Europa. 

New Dort, 11. Aug. Zaufende 
deuticher und öfterreichiicher Reiervi- 
ften ‚blieben bier mittellos zurüd und 
finden es unmöglid, Beförderung 
nad der Heimat zu erlangen. Der 
zur holländiihen Linie gehörende 
Dampfer „Rotierdam“, der viele hol: 


| cus dem friege erivachien, 








| Furcht, 


an Bor rd haben 
nah Amfterdam 


dürfte morgen 


Reierbiiten als 
n als Baffagiere ge> 
werden würden. 


Aurhr 
vuujı 








Wafhington, 11. Aug. Ter Mangel 
an Beförderungsgelegenfeiten nad 
Europa bat fich bis nicht als hin⸗ 
dern» Für den Zutrom franzölticher 

ten ) New Hort ermieien. 

ſiſche Konfuln er— 
di Bewegung, und der 
Vorfteher der Botihaft in Walhing- 
( Sergercrod, gibt befannt, daß 
eincı Woche ein meiteres 

fr der franzöfiichen Linie Rejerot 


befördern merde, 
Waſb⸗ 
Dafb 


3 Fre kreich 
franzofi iſche Seſandt⸗ in 
ton, N. vird auf jenen 
‚fobald er Beförde 
nach bier erlangen 





yuijera 





Yorf, 11. Aug. Es trafen 
eute die folgenden Dampfer von 
Europa ein: „Sroonland“, von En 
werben am 1. YAuauft, mit 170 Kar 
tenpaffagieren, „Batria“ von ee 
„America“ von Genua und Palermo, 
und „Gedric* mit 554 Pallagieren 
2. Kajüte ünd 265 Zwiſchen 
dediern. Die „Eebric”, uriprüng!icd 
nad New York beitimmt, hatte legte 
Woche aus Furdt vor deutichen Hreu 
ern Halifar angelaufen, und wurde 
ouf ihrer Fahrt von dort hierher von 
dem englifchen Kreuzer „Eller“ gelei- 
tet . Außerdem trafen noch von Havana 
die „Havana“, und von Weltindien die 


1. und 





a , beides Frachtſchiffe. ein. 
Die bielige 3 gentur der Eunarbiinie 
aab befannt, daß die „Lufitania“, die 
am legten Montag die Fahrt über ben 
Tean antrat, heute Morgen Faftnett, 
etiva 300 Meilen von Liverpool, er» 
reichte, und wahricheinlih in leßterem 
Hafen heute Abend eintreffen wird. 

New Hort, 11. Aug. Rur ein einzis 
ges Schiff fuhr beute von New Port 
| ab, und zivar der italieniihe Dampfer 
„Ancona” nad Neapel beitimmt. An 
Board befanden fich einige deutiche Re» 
ferbiften, die Eriten, welche New Hort 
verlafien konnten, feitdem England 
Deutichland den Srieg erflärte. Das 
wiichended war aebränat voll von 
ttalienifhen Familie, die nah ibrer 
Heimat zurüdtehrten. 

Die „Potsdam“ der Holland» Ameri- 
ta Linie, die heimlehrende Amerilaner 
überbringt, bürfie ‚erft morgen von 
Bouloane eintreffen. Die Verzögerung 
wird bauptfählih dem Nebel zuge 
jerieben. 

Hapre, 11. Aug. Zwiicdhen 2000 und 
3000 Ameritfaner warten bier beute 
noch auf die Abfahrt der Dampfer der 
franzöfifhen Linie, „rance* unb 
„Ebicago“, deren Abfahrt für geftern 
angeleht war. 

Serben und Monteneariner, 
Wien, 11, Aug. Die Montenegriner 
wurden am Samftag bei einem Bors 
ftoß gegen vie Grenze in der Nähe von 
Iredingen jurüdgeiworfen und verlo» 
ren 200 Wann, die Deiterreicher einen 
Dffizgier und 21 Mann. 

Niib, 11. Aug. Das ſerbiſche Heer 
ift bei Priboi und Viegrad in Bosnien 
eingedrungen; es hatte einige Berlufte, 

Des lieben Sriedens wegen. 

San Franzisto, 10. Aug. Die Pos 
(igei verfügte heute die Schließung 
eines Filmtheaters und verhaftete dem 
Beſihzer wegen Veranlaſſung von Ruhe⸗ 
ſiörungen, da er Bilder vorführte, die 
ongeblih den deutſch⸗franzöſiſchen 
Die Hotelbefiger 
ben. ihre Orceiter angewielen, feine 
nationalen oder patriotifchen Melodien 
zu fpielen, felbit micht mal ungariicdhe 

Tanzmuſit. Wiederholte Reibereien 
unter den Gäften, die beitimmie natios 
nale Weijen geipielt oder unterfagt has 
ben wollten, hat eine derartige Maß« 
regel notwendig gemadt, 

Jolaen des Krieges, 


Amfterdam, 11. Aug. Köniain 
Wilhelmina hat eine Protlamation ers 
iaffen, in welder fie die Störungen 
bedauert, welche Haudel und ndbuftrie 
und um 
bilfsbereite Unterftügung aller Rotlei» 
denden erfuht. Sie jchlägt die Grüns 
dung eines allgemeinen Wohltätigleits⸗ 
fcmites, mıt dem Handeläminifter als 
Präfidenten, vor. 

Slasgow, 11. Aug. 
Wolliwaarenfabritanten begen bie 
daß fie infolge des Srieges 
ungebeure Verlufte erleiden werden, 
Sie pflegten ein beträchtliches Geichäft 
mit Deutichland zu tun. Die Deut- 
fhen beitanden vor Kurzem auf 
ichnellfte Ausführung ihrer Aufträge, 
und die Babrilanien befürchien, daß 
iie niemals Zahlung für bie legten 
bon ihnen. gemachten Lieferungen er= 
balten werden. 

London, 11. Aug. Die ölonomifchen 
Wirkungen des firieged machen fich in 
Italien bereits ermftlich bemerkbar. 
Der Bahnverkehr hat, um Kohlen ;u 
fparen, einaeihräntt ‚werben müjien. 
Ueberall berricht ein Mangel an kleine 
Münze. Der Bürgermeifter von Ron 
bat Höcftpreife für alle Nahrungsımit 
sel feitgeicht. 

Nem York, 11. Aug, Zrop de3 
Krieges jind die biäber 
richt viel abgefallen. Dies wird durch 
die vermehrte Waarenemiziehung nu? 
ven Lagerhäufern erklärt, feitbem die 


(Fortiefung auf der 3. Eeite.) 


Salamares“ 


Hervorragende 
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Varkers Ruh. 


Jacobſen. 





Kriminalroman von Friedr. 





(16. Fortſetzung.) 
Sie ging hinaus, um nach ihrem 
Mann auszuſchauen, und bemerkte bei 
dieſer Gelegenheit, daß Meiſter Wolf 
ſein Werk vollendet hatte; an der 
Wand des Hauſes ſtand groß und 
breit „Parkersruh“ angeſchrieben, 
aber Edith konnte keine rechte Freude 
daran haben, ſie mußte inmer den 
ten, ob die Leute wohl wirklich eine 
Grabſchrift daraus machen würden: 

„Ruheſtätte der Familie Parker.“— 

Bald darauf kam Frank vor die 
Tür gefahren. Er — 
wie toll durch Dick und Dünn geraſt 
ſein, denn der ſchöne Wagen war über 
und über mit Kot beſpritzt, und Edith 
ſagte vorwurfsvoll: 

„Das haft Du nun davon. Bei den 
alitichigen Wenen ift doch Vorſicht ge 
boten, fonft bringt man eines Tages 
meinen Gatten mit zerichmetterten 
Sliedern ins Haus!” 

Er lachte grimmig. 
„Das verdammte Aas ſchleuderte 
wie der lezte Wagen an einem Schnell 
zug. Am liebſten hätte ich es gegen 
einen Baum geprellt!“ 

Ja, ſo konnte er bisweilen ſein, und 
Edith dachte bei ſich: 

„Wenn das unfchuldiae Auto Leben 
hätte, dann würde er wohl jegt fei 
nen Revolver holen, wie bei dem ar 
men for. D mein Lieber, ich werde 
viel an Dir zu erziehen haben!“ 

Bei dem Tee wurde es freilich 
twieder fehr gemütlid. Gpith hatte 
eine englifche Art, ihn zu ferviren, und 
bei Franf fam der AUmerifaner zum 
Durchbruch. Als er die dritte Taffe 
hatte und feine Shuapfeife anzündete 


- er rauchte jegt. einen leichten, aanz | 


darmlojen Herzeaowina — da rüdte 
Edith mit der Sellerrevolution ber 
ws und fragte ganz beiläufig, ob es 
mohl möglich wäre, daß noch ein zwei 
ter vermauerter Kellerraum vorban 
den fei. 

Seine Antwort fam nicht Togleich, 
fondern er rauchte eine Weile jo bef 
tiq, daß fie jein Geficht nicht erfennen 
tonnte und ihn huitend ausichalt; 
darauf entageanete er: 


„Das ift aanz unmöglich, Edith, 
daran ift gar nicht zu benten. “ber 
die feuchte Wand mollen wir bald 


werichaffen; ein Eimer voll Zement 
befeitigt den ganzen Schaden — teir 
müffen Deine Vorräte doc vor bem 
Schimmel bewahren.“ 

Wegen der mweageräumten Frlajchen 
verlor er kein Wort, und Ebith war 
anz glüdlih darüber. 

„Dann laß nur gleich morgen einen 
Maurer fommen, Schab; der Feller 


muß twwirtlid in Ordnung gebracht 
werben.“ 

Er lachte und rauchte noch immer: 
fort, 


„Wo bentit Du bin, Kind! Die 
dreißigtaufend Mart von der Hoc 
jeitöreife müflen eingebracht werben! 
Auf meinen Fahrten durch; Amerita 
babe ih auch die Maurerfelle ae 
ſchwungen; Du alaubit gar nicht, was 
ich alles geweien bin. Alfo die Baaa 
tele beforge ich jelbit; die neue In 
ihrift an dem Haufe hätte ich auch 
ertiagebracht.” 

Dap er feinen Scherz machte, fah 
Edith am folgenden Tage. 


mußte mwirtlid | 


ei 


Er tam'| 


igenbändig mit einem Patet Zement | 


ngeichleppt und bereitete aanz jad 
verftändig die Mifchung, und bald da 
rauf hörten die Hausbewohner ihn 
tief unten im Seller arbeiten und den 
‚Dantee-Doodle“ pfeifen. Bei Grete 
und Frau Nahn erregte das fo großes 
Fritaunen, dab Edith fich aendtigt 
Tab, einen fleinen Vortrag über bie 
Auffaffung der WUmerifaner vom 
Werte der Arbeit zu halten, und man 
hörte ihr auch anfcheinend aläubia 
u. ls fie aber die Küche verlaflen 
hatte, Tächelten die beiden Frauen 
immer einander zu, und rau Jahn 
faate fpöttifch: 

„Das Soll man biümmeren Qeuten 
erzäblen. Der anädige Herr würde 
fh auch nicht die Hände fchmußig 
machen, wenn er jemand finden täte, 
der bier in feinen Spuffeller hinunter 
ſteigt. Ich habe mich geitern fchon ae 
grauft, ala ich die leeren Bubdeln 
herauffichleppen mußte.“ 

Englifh follte diefer junge Haus- 
balt natürlich fein, davon war Edith 
von Anfang‘ an überzeugt, und es 
wurde daher gelundt und . gedinert, 
und Abends faßen fie am lodernden 
Kaminfeuer bei dem fummenden Tee- 
feel. 

Die junge Frau bildete fih joaar 
ein, daß diefe vollftändig eingezogene 

Lebensweiſe fchredlich gemütlich fei, 
aber nah Ablauf einiger Wochen 
wurbe fie anderer Anficht, denn es 
fehlte anscheinend ihrem Manne bie 
geregelte Tätigkeit. Sie hatte fich du3 
fo nett vorgejtellt, mit der Handarbeit 
neben feinem Schreibtifch zu fien, fich 
dann und wann ein Kapitel aus fei- 
nem neuejten Roman vorleien zu 
lajfen und mit ihm darüber zu plau: 
bern. 8 war fogar zu diefem Zweck 
die Portiere zmifchen den beiden Zim- 
mern an Stelle der Tür angebracht 
worden, aber jie erfüllte nicht recht 
ihren Zwed, denn Frant erivies fich 

ala ein höchft unruhiger Hausbewoh- 


ner, der niemals lange auf einem led 
aushelten fonnte. 


n Er kramte wohl 
Elegentlich in ſeinen Papieren, ſchrieb 
ann und tvann einen Gefchäftzbrief, 

aber meiftenteil® da zu finden, 


—* PD man ihn nicht brauchte, und nur 


fen bort, mo er von Rechtsivegen 
jehörte. 
f fchlief er des Nachts fehr 


mer allerdings eine unfreund- 
Jahreszeit, ber erfehnte ftille 
mit jeiner weißen Schneedede 
e fich nicht einftellen, der Sturm 


ſchlie ßen. 


Bett herumzuwälzen und alle halbe 
Stunde nach der Uhr zu ſehen. 

Edith fing ſchließlich an, von Be 
ſuchen und Geſellſchaften zu ſprechen; 
ja, ſie gab ihrem Frauenherzen einen 
Stoß und ſchlug Frank ſogar vor, 
dem Klub beizutreten, in dem ſich auch 
ihr Vater befand. 

„Dieſes müßige Leben tut nicht 
qut,“ ſagte ſie. „Es fehlt Dir geiſtige 
Anregung, und wenn die erſt da iſt, 
dann wird die Luſt zur Arbeit ganz 
von ſelbſt kommen. Du wollteſt ſchon 
länaft einen Roman beginnen, aber 
bis jest ijt Dein jehöner Schreibtiich 
nur zum Staubmwilchen ba.” 

Gr hörte ihr mit aefenttem Kopf zu 
und betrachtete feine FFingerfpiben. 

„Du bilt im Arrtum, Edith, Die 
Sefelliofeit fehlt mir keineswegs, fon 
dern ich leide unter meiner Zeiten 
teilung, Die meiner Natur nicht zu 
jagt. Bisher war ich daran qemähnt, 
tagsüber herumgujtreifen, bis tief “in 
die Nacht hinein zu arbeiten und dann 
lange auszufchlafen. Das ijt jebt ofles 


| anders,” 


„Uber gefünder,” entgegnete Sie eif 
tie. „Wenn ein Mann dbeiratet, To 
muß er tenigitens einen Teil der 
Sunggelellenuntugenden ablegen. \cd 
fann auch nicht To leben, wie ich es 
in meinem Nungfernftübchen getan 
habe.” 

Er wideriprach nicht, aber es wurde 
auch nicht beffer mit ihm, und Edith 
beaann zu überlegen. © lich find 






die Naturen ja ehr verichieden, und 
die Liebe hat es noch; niemals fertiq 
gebradht, aus einer Nachteule ermen 
Iugfalter zu machen. Da aab fie 


ihrem Herzen den zweiten Stoß. 

JIch ſehe ſchon, Frank,“ ſagte ſie, 
„ich muß nachgeben. Bei dieſem greu 
lichen Wetter bringſt Du mich nicht 
vor die Tür. Aber lauf' Du meinet 
wegen im Regen herum und arbeite 
Abends fo Iunae, wie es Dir beltebt. 
Ych Iege mich jet von zehn hr ab 
ins Bett und bitte mir nur aus, daß 
Du meinen Schlaf nicht ftörft. Es 
fommt in der Ehe ja doch immer an 
ders, ald man bdentt.” 

Anders wurde es nun in der Tat. 
Arant machte jofort einen Ausflug, 
bon dem er pudelnaß nachhauſe fan. 
Er fleidete fih um, jchlang das Efien 
herunter und verichwand in feinem 
Arbeitözimmer, deifen Verbindungstür 
er wieder eingebängt batte, 


Und als Edith puntt zehn Ahr zu ! 


ibın aina, um qute Nacht zu fagen, 
lagen mehrere bejchriebene Blätter auf 
feinem Schreibtifch. 

Sie empfand eine gewilfe Genua 
tuuna, wenn ihr auch die Erlenninif 
fam, dak Schriftitellerfrauen einen 
ichweren Beruf buben; und dann laa 
fie ftundenlang mad, bis er endlich 
auf den Zehen bereinichlich und fich 


wie ein Zephir ins Bett legie, wo er | 


fofort einfchlief. 

Seid darauf flug die große 
Standbuhr auf dem SKorridor ziei. 
— Das tonnte ja recht nett werben! 

Die nächlten beiden Tage vergingen 
wie der erfte; aber jebesmal, wenn 
Edith aute Nacht faate, war das Ma 
nujfript angewadlen, und Frant 
fchien einen Teil feiner auten Laune 
twieberzufinden. 
in der dritten Nacht. 

Es jtürmte befonders heftig. Und 
diesinal fonnte Edith nicht fchlafen, 
mwührend ihr Gatte tief und fchmwer at 
meie, Er war wieder erit um zwei 
Uhr angeichlichen aelonımen. 

Edith Horte in das Haus 
hörte plöglich vorn ein Klirren. Es 
war, als ob ein ?Feniter einaeltohen 
würde, und fie dachte natürlich an 
Einbrecher; denn jolche Nadyt war dem 
Gefindel beionders aünitia. Sie 
machte Licht und verfuchte, ihren 
Mann zu weden. Aber das war fait 
unmöglid. Ginen foldhen Schlaf 
hatte fie noch nicht geliehen. Endlich 
fuhr er in die Höhe, ftarrte fie aeijter- 
bleih an und murmelte einiue unzu— 
fammenhänaende' Worte. 

Sie verging fait vor Anaft. 

„sank, Frant! So hör’ do! Da 


‚borne zertrüimmert ınan das ?Feniter! 


Das müffen Diebe jein!“ 

Bleifchwer legte er fich in die Kiffen 
zurüd. Und als fie ihn nocinals 
aufrüttelte, murmelte er etwas vom 
Winde und von einem offenen Feniter 
flügel — aber das konnte au Traum 
fein, denn er war wohl überhaupt 
nicht recht wach geworben. 

Edith horchte noch eine Weile, und 
als alles till blieb, fahte fie fich ein 
Herz. - Sie jchlüpfte aus dem Bett, 
Ichlich fi uuf den Korridor, fam all 
mählih bis an die Stubentür ihres 
Mannes und entdedte nun endlich den 
ziemlih harmlofen Zufammenbana. 
Frank hatte wirklich in feinem Ar 
beitszimmer einen ?enfterflügel ge 
öffnet, und der war vom Wind ae- 
faßt worden. 

Alfo ein paar gebrochene Schei 
ben, meiter nichts eine Nung- 
gefellenart — ad, wenn e3 die ein: 
3ige geivefen wäre! 

Eine tleine Gardinenpredigt hatte 
Edith do in petto, als fie zähne- 
Happernd zurüctehrte; aber das Ge- 
ficht ihres Mannes brachte fie davon 
ab. Ohne den tiefen, fcehmweren Atem 
bätte diefer blaffe, hagere Kopf für 
den eines Toten gelten fönnen; er jah 
fo fchredlich aus, daf die junge Frau 
bon einem heimlichen Graufen gefchitt- 
telt wurde und den Reit der Nacht 
ſchlaflos verbrachte. 

Vielleicht aber war das alles nur 
ein Spuk ihrer erregten Sinne ge— 
iefen ober ein feltfamer Beleuchtungs- 
effelt; denn als rant am. nächiten 
Morgen zum Frühftüd erfchien, mar 
ihm nichts Beſonderes anzumerken. 
Eine blaſſe Geſichtsfarbe hatte er ja 
immer. 

Edith erzählte ihm die Vorgänge 
ber Nacht, und er fchüttelte nur bem 
Kopf. 

Ich hatte in der Tat etwas ge⸗ 
lüftet und vergeſſen, das Fenſter zu 
Das iſt doch kein Grund 
zum Fürchter 


—— 


——— 






Da begab ſich etwas 


und 


— — — 
ö——— ————— —— —— er rennen 


1% mar auch mehr über Did; als 
über das Feniter erichroden, Frank!” 
Da zudte er zufammen. 
„Habe ih im Schlafe gefprodyen, 
Edith?“ 
„Rein, 
wach frieaen. 
licher Schlaf!“ 
„Ob, doch, Kind, nach der viglen 
Bemwequng, die ich mir jebt model 
Kur wenn ih im Schlafe reden jollie, 
darfit Du nicht darauf achten. Ic 
Ichreibe jebt, wie Du mir angeraten 


ober ih fonnte Dich 
Das war fein natür 


haft, an einem Siriminalroman, und 
der Läuft wohl aud durch meme | 
Träume.“ 

Er fann ein wenig nad, ımd in 


fein Geficht trat wieder jener lauernde 
Zug, den Edith jchon öfters bemerft 
hatte. 

„sch habe 
ſchlag zu machen, 
Du biſt etwas nerbvös, 
jetzige Zeiteinteilung trägt 
mit dazu bei. Das kleine Kabinet 
teben meinem Arbeitszimmer ließe 
jich recht aut in ein Schlafzimmer um 
wandeln meine, für mich, Edith 

- mt hätteft Du Deine un 
aeitörte Nachtrune.” 

Sie jah ihn aroß an. 

„Und das ilt Dein Ernit, Frank? 
Das if: wirtiih und wahrhaftig Dein 
Ernſt?“ 

Er beeilte ſich, ſofort einzulenken, 
und verſicherte, daß der Gedanke ihm 
nur ſo durch den Kopf geblitzt ſei. 
Darauf aab fie weiter feine Antwort, 
aber der Stadel ah doch, und fie 
mußte jich den aunzen Yaq beherrichen, 


Dir übrigens einen Vor 

Ich ſehe, 
und meine 
vielleicht 


Edith. 


dann 


um ihre Verſtimmung nicht dem Ge 
finde gegenüber zu verraten. 
MWahrhaftia! Die beiden Weiber 
hätten jchöne Gtloffen hei der Hand ge 
habt, wenn diefe Irennung fchon 
einige Wochen nuch der Hochzeit in 
Szene aejeht wurde! Lieber wollte 
fie Nacht für Nacht Sceiben irren 


und allen möglichen Sput über fi 
ergehen lafien. — 


(Fortjekina folat.) 








Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Gnädig abgewendet, 
| Sahrgäfte eines Schnelljuges der Burling- 
ton Bahn entgeben fhwerer Gefahr, 


Ein ichweres Bahnunglüd auf ber 
Chicago, Burlinaton & QuincysLinie 
wurde heute Morgen durch ein gnädi 
ges Geihid abaeivendet, als bei ber 
Station Elyde, etwa 10 Meilen weft 
lih von Chicago aeleaen, ein Vorder 
rab des Kotomotivtenders des Schnell 
zugs Nr. 4 brad, der um 6:50 lihr 
bier fällig und ftets ftart beiept ift. 
Südlicher Weife fuhr der Zug, da er 
bei Elyde über eine Weiche auf das 
für den Lolalverfehr beitimmte Ge- 
feife überzugehen hat, verhältnißmä 
Big langlam, aber troßdem holperte 
der Tender etwa 120 Fuh meit auf ben 
Scmellen dahin, wobei von denRäbdern 
die 114, Zoll diden Bolzen, welche die 
Schienen verfuppeln, alatt durchge: 
Ichnitten wurden. Die frahrgäjte er: 
litten einen heftigen Gtoß, bealüd 
wiünfchten fich aber dazu, als fie die 
Sachlage erfannten, no fo leichten 
Kaufes Davongefommen zu fein, denn 
noch bei der Station Riverfide, fnapp 
| drei Minuten, ehe der Rabbruch ein 
trat, war der Zug mit einer Geſchwin 
digfeit von 55 Meilen die Stunde ge 
fahren, und hätte fich der Ilnfall dann 
ereianet, fo wäre ein ſchweres Un 
alüd unvermeidlich aeiweien, Es nahm 
mehrere Stunden in Anfpruc, um das 
GSeleife wieder frei zu machen, und alle 
nachfolgenden Züge trafen bis dorthin 
hier mit erheblicher Verfpätung ein, 


ee 
Bleibt unentihieden, 


Unglüdf bei 





Derantwortung für das 


Rapinia Par nicht feſtgeſtellt. 


I 
Die Koronetsjury, die aeftern den 
Inqueft abhielt über den Iod der fünf 
| Yutler, die vor zwei Wochen in Navi: 
nia Bar gelegentlich eines Zufammen 
ftoßes des von ihnen benußten Kraft 
wagen mit einem Zuge der North 
meiternbahn ums Leben kamen, 
| einen fogenannten offenen Wahrfprucd 
ab, d. b. fie ließ die Frage offen, wer 
ı das Unalüd verfchuldet habe. 
Koroner Taylor 
folgt zur Sadıe: „rl. Ulice Barber 
! und George Miller, die überlebenden 
| Teilnehmer an jener verhängnißvollen 
| Rraftwagenfahrt, waren nicht im- 
| Stande anzugeben, wie der Zufammen- 
| ftoß herbeigeführt wurde, Da nun die 
| fragliche Kreuzung, was ihre Mus 
ftattung mit Sicherheitsvorfehrunaen 
ı anbetrifft, nicht ftiefmütierlicher be 
| dacht ift, al® die übrigen Kreuzungen 
der Northmwefternbahn, fo ift anzuneh- 
| 


men, daß die Autler ebenjopiel Schuld 
an dem Unglüd trugen, als die betrefs 
fenden Bahnangeitellten,” 


Kam zu $all, 


Ein von Win, 3. Parr, Nr. 5207 
Magnolia Ave, benugtes Motorcyele 
‚ aerigt geftern vor dem Haufe Nr. 4919 
| Sheridan Road ins Schliddern und 
| fippte um. Der Radler flog auf das 


Pflafter und erlitt eine Gebirner: 
ichütterung. . 


War unvermeidlich. 








Der 15jährige George Dawſon, Nr. 
5626 S. Carpenter Str., welcher als 
Laufjunge bei einer Firma an Clark 
Straße und Jackſon Blod. angeſtellt 
iſt, wurde beim Ueberſchreiten der 
Straße von einem der Gram Com— 
mercial Car Company gehörigen 
Kraftlaſtwagen überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß er, ehe ihm noch 
ärztliche "Hilfe zuteil werden konnte, 
ftarb. Der Lenker des Kraftwagens, 
Henry Sieffe, Nr. 1006 N. State 
Str., wurde nicht verhaftet, da nad) 
j Yusfage von Yugenzeugen der Unfall 
unvermeidlich war, 
—01— —— 


— Kühnes Bild. — ft denn beine 


Frau gegen dich wirklich fo kalt! —' 


RR i k 
a 








nicht |} 


gab | 


äußerte fich wie | 


Abendvoſt, Chicago, Dienftag, Dem 11. Auguſt 1914. 


| Bittere Lehre. 
‚ „Serman American Farming Co.“ 
muß Beſitz in Stich laſſen. 








Kaunadter bedrohen Deutſche. 


Ihce Briefe und Depefhen von der Bes 
körde abgefangen. — Chicagos Jrländer 
fteben auf Seite der Deutfchen, — Aufs 

|  Häruma durd ‚„„Bermaniftic Society’, 


Sm Hotel Kaiferhof find geitern 
der Oberleutnant a. D. Graf Bechthold 
Bernftorff aus Dreilügen in Medlen- 
bura:Schwerin, ein Vetter des deut: 
ichen Botichafters in Wafhington, und 
der Fähnrich der Rejerve Hermann 
Bottichen aus Bonn abgeftiegen. Sie 
famen von Huffar in der Provinz Xl: 
kerta in Runada hierher und möchten 
jobald als möali in Die beutiche 
Heimat zurüctebren, willen aber nod) 
nicht, wie fie dDieles om Beſten bewert 
itelligen fönnen. Yufammen mit ihnen 
weren auch F. Schermer aus Freiburg 
im Breisaau, Otto Nafenad, Freiherr 
von Hillern-Flinjch, Frievrih Schade 


und Hermann Klotomw, alle aus Yuifar | 


tommend, bier eingetroffen, dieje je 
ten aber alle fogleich die Reife nad) 
New Hort fort, in ber Ermartung, 
tab fi ihnen dort bald die Gelegen 
beit bieten werde, auf einem nad 
Europa fahrenden, nicht einer deutſch 
feindlichen Linie angehörigen Dampfer 
Unterkunft zu finden. 

Wie Graf Bernſtorff einem Bericht 
erſtatter der „Abendpoſt“ 
gehörten er und die übrigen genannten 
Herren der erſt voriges Jahr gegrün 
deten German American Farminga 
Company an, welche mit einem Koften 
aufwande von mehreren hunderttau 
find Mark in der Nühe von Hullar 
grohe Ländereien faufte und diele be 
baute, in der Hoffnung, fi und ihren 
Angehörigen dort eine neue Heimat zu 
gründen. Alles ging aut, bis vor 
einer Woche England Deutichland den 
Krieg erflärte. Sobald dies befannt 
wurbe, nahm die Bevölterung ber gan 
zen Umgegend gegen Diele Deutliche 
Kolonie eine entichieden feindlice Hal 
tuna an. Roc fchlimmer geftaltete ſich 
Die Sachlage für Graf Bernftorff und 
feine Freunde, als fie fi, um nähere 
Frtundiqunaen einzuzieben, nad der 
hnachbarten Stadt Galgarn beauben 
Dort wurden fie nicht 


nur mögliche Weife beläftigt, jondern | 


bireft bedroht, To daß fie bald ein 
jaben, daß dort nicht länger ihres 
Bleibens jein könnte. Da das dortige 
deutiche Koniulat 
war und man 

Deutichen Kolonie jealihen Banttredit 
unterbunden hatte, wandte fich Graf 
Bernftorff brieflih und telegraphiich 
ar verfchiedene feiner Freunde in Ha 
nada und ben Mereinigten Staaten, 
euch an feinen Vetter, den Botichafter, 


offenbar wurden aber alle Briefe und | 


Depeichen von den Behörden aufaefan 
aen, denn er erhielt feine Antwort 
darauf. So entihloß er fi denn 
Ichliehlich zufammen mit feinen Trreun: 
ben,,. die ermorbenen Ländereien im 
Stich zu laffen, und wenn möglich nach 
Deutichland zurücdzufehren. lm bie 
' Neifetoften zu beitreiten, 


Schermer feinen rreunden in bo 


berziger Weile die Summe von $5000, | 
die er erit kürzlich aus Deutichland er» | 


halten hatte, zur Verfügung. Man 
befürchtet, daß das in tanada anae 
| fegte Geld völlig verloren jein wird. 


Dertenerte £ebensmittel, 


Su der bisher jchon vorhanden ge 
wejenen Teuerung der Lebensmittel, 
über die fchon fa lange gellagt wurde, 
ift nun noch eine bejondere und ganz 
erhebliche Steigerung der Preife in- 
| folge des europäiichen Strieges aetre- 
ten. Fleifch, Zuder, Kaffee, Tee, ge- 
trodnete Bohnen, und mit dem Mehl 
aud das tägliche Brot, find verteuert 
| worden. 
| Die Frleifchpreile im Gingelverfauf 





| find verjchieden,, je nach der Lage der 
Sintaufsltelle, und fteigen mit der 
Entfernung vom Schleifenbezirt. Nad) 
vorfichtiger Schäßung ‚find aber die 
beoehrteiten Stüde um mindeitens 5 
| Eents im Preife geftiegen. Dies bezieht 
ih auf Rindsrippen, „Steals“, 
Yammfälegel und Lammtoteletten. 
Hammelfchlegel und Hammeltoteletten 
find um 4 Cents teurer geworben. 
Alles übertrifft aber die Schmweins 
| Iende mit einem Preisauffchlag von 10 
 Sents, Denn fie foftet jegt 30 Cents 
das Pfund, Das Mehl it um $1 bis 
$1.20 das Faß in die Höhe gegangen, 
der Kaffee fojtet 5, Tee 2 bis 3 Cents 
mehr, und für trodene Bohnen zahlt 
man 75 Cents mehr für den Buihel, 

Wer fih in den teuren Zeiten im- 
portirte Weine und Delitatefjen leijten 
will, muß entfprechend dafür bezah- 
len, für Schaummwein 3. B. $6 mehr 


für die Kifte, und Schnaps und Bier, | 


| fowie Kaviar, Käfe und andere aute 

Dinge find entfprechend im Preije ae- 
ftiegen. Won Arzneimitteln gilt‘ das: 
felbe. Der Preisauffchlag des Zuckers 
beträgt 11% Cents da3 Pfund im 
Großhandel. 

Voraussichtlich werben die geiteiger- 
ten often der imporfirten Sachen zu 
einet gefteigerten Wertihäßung ein- 

| beimifcher Produtte führen, wie Wein, 
Bier und Käfe. 

Was die Arzneimittel anlangt, jo 
beträgt die Preisjteigerung 10 bis 100 
Prozent. In den Vereinigten Staaten 
wird nur eine geringe Menge von 
Stoffen erzeugt, welche bei der Arznei- 
bereitung Verwendung finden. Die 
Länder, melche die Welt mit folchen 
Stoffen zum größten Zeil verforgen, 
find Deutihland, Frantreih, Rub- 
land und andere europäifche Länder, 
und diefe werden jeßt ihre Vorräte für 
fich behalten, um fie zur Pflege ihrer 
verwundeten und franten Kämpfer zu 
berwender 











mitteilte, ! 


nur auf jede | 


aeichloifen worden | 
ben Mitgliedern ber | 


jtellie Herr | 


$ran Doug in Sicherheit. 

In Schulfreifen hatte man Tich al 
lerhband Sprgen über den Verbleib der 
Schulfuverintendentin Frau Moung 


und ihrer Bealeiterin, rau Gertrud | 


Mitalten des Schul 
Man hatte 


Home Britton, 
rates, gemacht. 
durch Vermittelung des Kongreßabge 
orbneten Sobath und Senator Lemis 
das Stautödepartement erfuht, Nach 
forfchunaen nach den beiden Damen, 
melche man in Deutfchland vermutete, 


bereits 


Britton eintraf mit der Meldung, daß 


Alle fih wohl befänden und am nädı- | 


ften Samftag- mit der „Campania” 
pon Enaland abfahren würden. !Be- 
fanntlich hatten fich die Frauen bon 
der Chicaaoer Kommiffion, melde Er- 
ziebunasverhältnifie und die Unter 
drüdung des Lafters in Europa Studi 
ren foll, getrennt. 
Präfident Reinbera 


Anihluß on 


pom Schulrat 


erklärte im die Kunde 





| 


von dem WVerbleiben der Frau Wouna, | 


| 
anzuftelfen, al3 eineDepefche von Frau 
| 
| 


die Zatfache, daß ein paar Hundert 
ı Ehieoaoer Lehrerinnen in Guropa 
| feitfähen, werde feinen Ginfluß auf 
| den Schulaana haben, va man genü 
| gend Erjagfräfte an Hand habe. 

| Aufklärungskampague. 
JVon der Wichtigkeit überzeugt, wel 


he die Kenntniß er totſächlichen 


Kriegslage, ſowie der den Kriegs 
Fertlärungen vorausgehenden politi 
ſchen Vorgänge für die Schulung der 
öffentlichen Meinung t, hat die 
„Germaniſtiſche Geſellſchaft“ beſchloſ 


Vollkserzie 
eginnen. Es 
in engli 
laſſen, in 


ſen, eine Kamp 
hung in dieſem Sinn 
I ift ihre Abficht, Flua 


ne Dei 








| jeher Sprache druden 

j weichen alles, was auf die beiden er 
wähnten Buntte Ber bat, lar und 

| veritändlich daraeltelig werden Joll. 

! Diefe Fluablätter follen von berufener 

I Feder verfaht und in ftarien Aufle 
aen verbreitet werden. NWatürlih iſt 
das mit arofen Hoiten verfnüpft, umd 
deöhalb wendet fih die Geiellihaft, 
als deren Geichäftsriihrer dabei Herr 
Louis Guenzel, Wr. 332 ©. Mihigen 

| Ape., den Vertrieb übernommen bat, 


an die deutichen Vereine mit der Auf 







forderunag, Diele B für den 
| Hloftenpreis von acht bis neum Dollars 
das Iauiend anzutaufen fie dann 
sur Verteilung zu brinaen. Ste iver 


den durch ihn zu bezieben fein, jobald 


fie fertiggeitellt find. 


Plattdeutfche Groß silde. 


Die Plottdeutfche Grohailde hat den 


| 
| nechftebenden Beihhluh aefaht 
| I y D 1 
vu c YA 
» rad bat w ſel 
D ei baben | 
r | 
Die PBlartdirtiche 1 I-(Wilde beieuert | 
ibr tief Witempind für das Sdnd 
ſal unſerer Brüder ſerem irüberen 
I Baterland: ihre ( ſchweren | 
| Erumden, und eradıtet ls ibre Plii 
I die Not und das Elend, welde Durd die 
Schreden Dieles Arie it ıtid 
| land bereinbredien, nad beiten trafen 
| lindern zu beiten 
| Der Roritand der Rlandurid (So 
| Gilde anpelliıt dDesbalb an alle Wilden, 
| tarträftin mirzubelfen, um Dieles erfolg 
i veich Dinedhuufubren indem fie, Wenn 
| raend morlid eine Zumm aug urer 
| sunfie bewi ru Zammlunge für 
| die Imteritiiwumg unlerer Ztammmesge 
nollen in Dentichlaud veramitalte 
Bern auch wen unserer alien Se 
uat netrennt, jo füblen wie uns Dodı mı 
ihr im Geilte ena verbunden Möneı 
I uniere Amich über Arieg, auch vei 
I fchieden fein, uniere SDersen Ichlanen im 
Dielen schwer Ziumden einmiütin Mu 


das Wohl unteres 


früberen ®aterlande». 
Mir wünschen von aanzem Hera im 
Yorticheite und Yierllarton, 
enreih aus jermer bDx 
und Dadurd 


| Namen vou 
da Deuticbland I 
Drüngten Yage berborgeben 
Die Deuticben in Der aanzen Welt felter 
miteinander verbinden möge 
Alle Seldiendun find au 
Zchriewer Lonis E. Prand 
Norih Abe, Chicago, zu ſchiden 
sı Motto „Wie beipen uns m 


unleren 


wi 


en 





D Roritand dei 


srı x 


Planudeuliden 


Grot-Wirlde von Ir Ver. Zion 


ten von Nord» Amerite, 


Jrländer für deutſche Sache. 


Ein erfreuliches Zeichen der Zeit ift 
es, dab weniaitens die Jrländer Chi: 
cagos in dieler Zeit der jchiweren Prü 
fung auf der Seite der Deutichen fie 
ben. Die „United Jrifh Societies“ 
halten am nädfien Samstag in 
Brands Bart ihe Jabrespitnit ab, bei 
dem aud) ein Deutfcher auf die Ned 
und zwar ijt 
Präfident 9. DO. Lange vom Gerina 
nia Männerchor eingeladen worden 
und hat auch bereitö zugefaat, eine 
Nede zu halten. Ferner haben die Ver. 
irifchen Gefellfehnften ‚den bieligen 
Konfulatsverwefer, Baron von Reis 
wig, eingeladen, das Pilnit zu befu 
chen, und wie er heute einem Bericht 
erftatter der „AUbendpoft“ fagte, wird 
er der Einladung Folge leiften, fofern 
feine jehr in Anspruch genommene Zeit 
ihm dies irgend geitattet. 

63 wäre fehr angebradt und jehr 
zu mwünfchen, daf möglichit viele Be- 
deuticher Vereine — überhaupt 


| 
/ 
I 
| nerlifte gelegt wurde, 


amte 
| fe viele Deutfche wie möglich — fi an 
| dem Pitnit beteiligen würden, um ib 
ren Mitbüraerm iriſcher Abſtammung 
zu zeigen, daß fie den Freundfchafts 
bemweis zu ichäßen wiffen, der ihnen 
bon den Ber. iriichen Gefellichaften ge- 
boten wird. 


aus Wafhinaton die Nachricht zu, daß 
der Poitanmweifungsverfehr mit Bel: 
gien des Sirieges wegen am 6. Auguft 
eingeftellt wurde. 8 werben bis auf 
Meiteres weder Poftanmweifungen nach 
dem bejagten Lande ausgeftellt, noch 
folbe dort nach dem 6. Uugujt ausge 
ftellte hier eingelöft werben. 

... — 


rt 
Perſonalnachrichten. 


ee 


— Troß ihrer 81 Sabre bejucht Frau 
M. Stege, Nr. 6832 Lafayette. Abenue. 
alljährlich ihre in Andianapolis verbeis 
ratefe, Tochter, To bat fie gejtern wie⸗ 
der die Fahrt nad Dort angetreten, 














Keine Poitanweifungen nad Belgien, 
Dem hiejigen Pojtamt ging heute 


'R 250 ‘ 2 
‘ Bar: 
IB5 celtes, 
- Se 
Groß 


Aufruf! 








Taniende von Stamp: Sammlern 
beteiligen fih an dem ©. & ©. i 1 
5000 Stamps frei als erfler Preis — 2000 Stamps frei als zweiler Preis 


Seht die Auslage in unjerm 














Grünen Stamp Breisraten. 


Lincoln Ave, Schaufenfter. 
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unsere Rereine und Ginzel 


Telegaten! 
run! 


Heute Abend 8 Ihr findet im Ver 
jammiungslotale der Nordicite 
Zurnballe eine Gxtra » Weneral 
veriammlung des T. A. %. 3. 
Sweinverband Ghicane fatt 

Alle Delegeten müifen anwe 
iend iein. 

Swed der Veriammlunn: Grmen 
nung des Ausichuiles sur Zamım 
fung von Weldern für die Berwun 
dDeten und zur Unterſtümung der 
itmwen nnd Waiien im alten Ba 
terlande. 


Un 


Mit Deutihem Girun, 
Aerd BWaltäsr, #Bräi, 
Mar Wild, Zefretär, 


Deutiche Bereine, meldhe dem 
biefinen Zweig des beutichameri 
laniſchen 
nicht beigetreien ſind, ſollten dies 
jetzt unbedingt iun, denn es iſt 
nicht nur zur möglichſt erfolg 
reichen Durchführung dei’ die 
beswertes nötig, dah einheitlich 
vorgegangen wird, fondern bie 
Zeitläufte fordern auch qebieieri 
fcher als je den Zufammenichluß 
der Deutihamerifaner ineiren 
großen Körper mit zentraler 
Leitung. 

—— ——— 


Nationalbundes noch 





Aufruf an die deutſchen 


: x 
Dereine des Staates. 
Ungelichts der infamen Deutichen 

bebe, die in allen Zeilen Diele: 

mit anertennensiverter 
und unvergleichlicher Gemeinbeit be 
trieben toird, deutid 

Prefie diefes Staates, 


fordert Die 


Deutihtums, nicht nur 
Vereine, fondern auh in Städten, wo 
feine Vereine eriftiren, alle beutichen 
Männer auf, ji mit Herz und Hand 
dem beutich-ameritaniichen National 
bund zu IZaufenden als Ginzelmitalie 
der anzuschließen, dem fchon heute 
mehr als 21.» Millionen unferer 


Yanbsleute ala Mitalieder anaehören. | 


Wie eö das Ziel der Deutfchen die: 
jes Landes ift, in dem Hirn und Herz 
erichütternden Rieientampf, den All 
deutichland heute um feine Eriften; 
führt, für die Verwundeten und die 
Wittwen und Wailen der Gefallenen 
die Summe von hundert Millionen 
Mark aufzubringen, fo muß es auch 


unſer Ziel ſein, dem Illinoiſer 
Staatsberband des deutſchameritani— 


ſchen Nationolbundes in wenigen Mo 
naten hunderttauſend zielbewußte 
deutſche Männer als neue Mäglieder 
zuzuführen! 

Die Zeit zum Schlafen iſt vorbei! 
Wach auf, deutſcher Michel! Es geht 
um Deine Ehre, die taufendmal mert- 
voller ift ala das Biächen Leben! 

E: Zwanzig, 

Präfident des deutjch - amerifanifchen 
Preßvereins des Staates Illinois. 
Hermann Goldberger, Sekr. 

Peoria, den 6. Auguſt 1914. 








Vergnlaungd » Wegweiier, 





— Ullerlei Attraktionen, 
— Allerlei Auratnonen. 
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Barl, — Allerlei Attraktionen. 
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— Der Mann will angeſehen ſein; 
die Frau angeſehen werden 
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angenommen, 
=——— 
* Gin Dieb erbracdy aeitern Abend 
im Edhart Park, an der W. Chicago 
Ave. und N. Noble Str., miehrere An- 
fleidefammern und eianete ich 
Schmudfahen im Werte von $150 
und baares Geld an, mährend Die 

Eigentümer badeten.' 
—-e. — 


Zerſchlug ihm die Raſe. 








Die geſtern eingereichte Schaden⸗ 
erfagtlage auf $10,000 von Edvard 
G. Sturm, Nr. 5235 Greenwood XAbe,, 
gegen die Chicago Beach Hoiel Co. be- 
ruht darauf, daß der Wächter Bert 
Leslie dem Kläger, der fich vom Baden 
ausrubte, angeblih' einen ſolchen 
Schlag in das Geficht verfegte, daß 
dem Sturm das Nafenbein gebrochen 
wurde. Leslie behauptet, Sturm habe 
adende Damen beläftiat, was dieſer 
aber in Abrede ftellt. „= 
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Zefet Die „Honntagpofg 
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Britiſches Kriegsſchiff zerſtört. 
(Fortfeung bon der 1. Seite.) 





Es befinden 
unter Zollver 


Einfuhr fich verringerte. 
jich hier zur Zeit in 


\Hluß tehenden Lagerhäufern MWaaren 
Der Zoll 


cuf Diele braucht erit bei ihrer Heraus 
nahme bezahlt zu werden. Die Zell 
einnahme für derartige Waaren beirug 
geſtern 8336,112, während für einge 


führte Ladungen nur 882,610 erhoben 


wurde. 

New York, 11. Aug. Das Bundes 
wetteramt findet ſich außer Stande, 
wie früher, Wirbelſtürme, die ſich um 


dieſe Jahreszeit in Weſtindien bilden, 
da deusiche und | 


vorher anzukündigen, 
enaliihe Kapitäne 

beobadhtungen dem Amte 
mitteilen, da fie befürchten, daß feind- 
liche Kreuzer dadurch über die unge 
ähre Lage der unterwegs befindlichen 
Kiffe unterrichtet merden fönnen. 
Infolge Ddiefer Sadlage mird der 
untentelegraph 


ihre Witterungs= 


— 


RES 2: 


üdamerita und Weftindien fahrenden 
hiffe nicht mehr die üblichen War 
nungen und Berichte zulenden können. |} 


Ein Köder für die Irländer. 


London, 11. Aug. Premier As 
quith verfündete, ala er aeftern Nach 
mittag das Parlament auf zwei Wo- 
chen vertaate, er hoffe, bei deifen Wie 
derzuſa mmentritt einen Plan zur all- 
befriediaenden Löfung der iriichen 
Selbitverwaltungsfrage unterbreiten 
zu fonnen. 





Die roten Bofen 

Baris, 11. Auo. Der Trauerflor, 
ber jeit 40 Jahren an dem Monument 
hing, veiien gauptfigur die Stadt 
Straßburg veriinnbildlichte, wurde ae 
jıern en ur eıne Guitlande 
MRoien und N ılmameigen, init 
Bändern in franzöfiichen Yandesfar 
ben, um die Figur aemunden. Eima 
2000 Mitglieder der vereinigten elfäf 
fifchen Vereine in Paris hatten fich zu 
der freier auf dem Pi de la Eon 
corde eingefunden. Joſef Sansboeuf, 
Bürgermeiſter des 8. Arrondiſſements 
umarmte die Statue, und ſagte dann 
u. A.: „Die Stunde der Rache, um 
twelche wir jeit 44 Jahren unaufbör!! 
aefleht haben, hat endlich —J— 
Die franzöſiſche Armee iſt im Eilah. 
Die roten Hofen find wieder auf um 
feren Wielen und Zälern zu fehen. 
Die keden Trompeten FFrantreihs ru 
fen zum Angriff auf Alttirchen und 
Mülhausen.“ Wls der Nebner endete, 
da waren nur Wenige, die nicht Irä- 
nen vergoffen. Das Singen der Mır 
feillaife und Hohrufe auf Belgien, 
NRubkland und England bildeten das 
Ende der fchönen Feier. 





ttrernt, u. Dat 


aus 


Eine Doriihismaßregel. 

Wafbington, 11. Aug. In den heute 
im QBunbesbezirfägericht eingereichten 
Bewerbungen um das Bürgerrecht 
wurden die Namen aller fremder Herr: 
fcher, von denen fich der Bewerber los 
fagt, fortgelaffen. Die Beamten er 
Härten, daf der europäifche Strieg der 
artige Ummälzungen in den bortigen 
Neichen berbeiführen könne, daß fi 
bis zum Ablauf der vorfchriftämäßi 
gen Zeit, bei Ausftellung des Bürger 
briefes Schwierigleiten ergeben möd 
ien. 

Ein deutfhes Kriegsihiff? 

Montreal, 11. Aug. Auf dem ©t. 
Lamrence ift heute die Schiifahrt von 
Dzeandampfern verboten worden, ba 
an der Mi'nbung ein fremdes Schiff 
aufgetaucht if. Die fanadifhe Re: 
gierung will die drei bier befindlichen 
Dieandampfer der llanlinie zu 
Iruppen- und Provianttransportzie- 
den verivenden. Dem Dampfer „Royal 
Edward“ wurde heute die Abfahrt 
mit 500 franzöfifhen Referpiften ge 
ftattet. Der Dampfer dürfte von der 
©t. Lamrendemündung aus von fran 
zöfifchen oder britifchen Kriegsichiffen 
begleitet werben. 

Proviant für Citgland, 

Zonden, 11. Yug. Die „Daily 
Mail“ läßt fich aus Kopenhagen mel 
den, daß der Dampfervertehr zwilchen | 
Dänemart und England für Proviant 
dampfer wieder aufgenommen worden 
ik. Der Dampfer „Konitantin“ traf 
con Grimsby, und der Dampfer „Er 
preß“ von Newcaſile in Esbjerg, Süd— 
dänemart, ein. Beide Kapitäne ſagten, 
daß ſie leine Kriegsſchiffe in der Nord— 
ſee geſichtet hätten. 

De Cholerage fabr. 


New HYort, 11. Aug. Die von Wien 


eingelaufene Kabelnachricht, daß untet 


den ſerbiſchen und öſterreichiſchen 
Truppen die Cholera ausgebrochen ſei, 
hat die hiefigen Behörden veranlaßt, 


Borfihtsmaßregeln gegen die Ein 
jöleppung der Krankheit zu treffen. 


Dr. Zofepb D’Eonnell, der Gejund- 
beitäbeamte des Hafens, fündigte heute 
an, dat Paffagiere, die bier aus mit- 
telländifchen Häfen und von Frankreich 
und England eintreffen, einer befonde- 
ren Prüfung unterzogen werden wür- 
ven. Diefe wird unter Auffiht von 
Dr. Dölar Teague, Vorfteher des neuen 
batteriologiihen Laboratoriums der 
Duarantäneitation, vorgenommen iver- 
den. 
Werftätige BHilfsbereitfchaft. 

New York, 11. Aug. Die Amertio- 

nie Bibelgefellichaft hat von Deutich- 


land ein Gejuch um Bibeln, und Bibel-. 


audzüge in deutfh, polnisch, franzö- 
jifh und ruffifch empfangen, weiche 
unter die Kriegsführenden zur Vertei- 
lung fommen follen. Aud, die briti- 
che Bibelgefellichaft in London und 
bie franzöfifche Bibelgefellichaft in Pa= 
vis find bemüht, den Soldaten reli- 
giöfe Nahrung zuzuführen. 

Paris, 11. Yug. E3 find hier Vor- 
fehrungen getroffen worden, um.$100,- 
000 in Gold in Bern, und je $20,000 
in Vichy und Air-Les-Bains zu hin- 
terlegen, um Krebitbriefe und Bant- 
anmweilungen von Ameritanern einzu— 
(öfen, Ungefähr 20 Amerifaner, die 
Hilfe beanspruchten, wurden geftern 
mit Gelbmitteln verfehen 


nicht mehr 


den Beligern der nad) 





Zondon, 11. Aug. Die 
News“ berichtet au& Rotterdam, daß 
tie Holland-Amerifa Linie ihre großen 
Dodanlagen dem holländifchen Noten 
Kreuz, mit Rüdficht auf die erwartete 
Seeihlacht in der Nordfee, zur Verfü- 
una geftellt Hat. 

König Albert hält Krieasrat, 

Brüffel, 11. Aug. König Albert ijt 
| in der verfloffenen Nacht bier aus dem 
Hauptquartier des Heeres in Louvan, 
norbimeitlich von Lüttich, eingetroffen 
und bielt eine mehritündige linterre- 
dung mit dem Ariegsminifier ab, der 
eine Kabinetsfigung folgte. 

Die Deutfchen haben die in Lüttich 
als Geifeln fefigehaltenen Einwohner 
gegen Ehrenwort freigelaſſen. 

Im Haag, 11. Aug. ee wird 
heute die Verhängung 5 Belage- 
rungszußktındes über die 66 [ländifhen 
Provinzen Limburg, Norbbrabant, 
Zeeland und Teile von Gelderland, 
| Tüplih vom Fluß Wadd, befannt ge 
| macht. 

Dentſche Reſerviſten abgefahren. 
New Vort, 11. Aug. Eine Hand 
voll deutjcher Referviiten tit heute auf 
dem Stalienfabrer „WUncona” nad 
Neapel abgefahren. Es find zumeilt 
| Offiziere des deutfchen Heeres, darun- 
ter Werner von Bernitorff, Neffe des 
deutichen Botichafters. Das Schiff 
| war überfüllt, da im Smifchended 
| 1500 italienifche Wanderarbeiter heim 
| fahren. 
| Deutiher Proteft nicht beachtet, 
| 
I 
| 
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New Port, 11. Aug. Heinrich 
Charles, der Selretär der deutichame 
ritanifchenHandelstammer, faate heute, 

| daß auf den Proteft der Kammer ge 
gen Einführung einer Zenfur für die 
deutſchen ÄFuntenftationen, welche mit 
beutichen Ariegsichiffen in Verbindung 
waren, feine Antwort von der Bundes 
| regierung eingetroffen jei. Der Pro 
teit ftügte fich Darauf, daß die Ber. 

Staaten parteiiich feien, weil fie den 

Stabelvertehr mit England feiner Jen 
| fur unterworfen bätten, fomit Kabel 
depeichen aus London und Paris bier 
on enaliihe und franzöfiiche Hriegs 
ichiffe mweitergefandt werben könnten. 
Die Zenfur der bdeutichen unten 
ftationen jei daher unbillia. 

Kleme Gefedte! 

Paris, 11. Aug. Eine ftarfe deutiche 
Iruppe ariff am Sonntag u ‚die 
franzöfiiche Vorbut an, melde ach 
Mülbaufen und Gernan im Öberelfaf 
borgedrungen war, nachdem die Tran 
zofen die Stadt geräumt hatten. Die 
Frangofen hielten ſich troß der geane 
riſchen Uebermacht glänzend und fie 
blieben Herren vom Obereliaß. 

Zahlteiche deutſche Truppenbewe 
qungen auf Morbange, zwanziq Mei 
len jüdöitlih von Mep, zu und in ber 
Gegend von Blamont an der Mojel 
werden berichtet. 

Ein Angriff der Deutichen auf Ro- 
gervillers und Hablinville wurde von 
den Frranzofen mit Hilfe der Gefchüge 
von Manonpvillers zurüdgejchlagen. 


San franzisfo, 10, Aug. Der 
deutihe Kreuzer „Nürnberg“ murde 


am 29, Juli nahe Midway Ysland ge» 
ſichtet, ſich in mweftlicher Richtung be 


megend. Died iwar vor der beutfchen 
Kriegserflärung. Urfprünglihd war 
bie „Nürnberg“ von Honolulu nad 


Samoa beftimmt. Seitdem war wie 
derbolt berichtet, dab fie in Gemwäliern 
der Pazifiltüfte geieben morden jei. 
Dem jebigen, vom Dampfer „Perfia“ 
gebrachten Berichte zufolge ſcheint es 
jebob, dab der Sireuzer feine Fahrt 
weitwärts fortgeiegt bat, um fich mit 
| ben beutihen Schiffen in chinefiichen 
Gemwäffern zu vereinigen. 
Nichts verraten! 


Paris, 10. Aug. Um zu verhin- 
bern, daß der deutjche Generalftob An- 
deutungen über die Bemweaungen fran-> 
zöfiiher Truppen erkält, bat die Re 
gierung die Beröffentlihung von Li- 
ften der Getöteten und Verwundeten 
verboten. Gin beionderes Amtälotal 
wird im Mittelpuntte pon Paris ein 
aerichtet werben, Familien vonSol 
daten Anfragen fönnen, doc 
wird ihnen feine meitere Auskunft er 
ı teil werden, als folche, die auf den To: og 
ı oder die Verwundung des betreffenden 
Soldaten Bezug hai. Um Irrtümer 

zu vermeiden, werden alle Namen ſorg— 
fältig feſtgeſtellt werden. 

Brachte 555 Paſſagiere. 
| Philadelphia, 10. Aug. Der zur 
| „American Linie gehörende Dampfer 
„Haberford“ traf hier heute unter eng= 
i gge von Liverpool ein. Er 
hatte 555 Paffagiere an Bord. Wie 
der Kapitän berichtet, fuhr er am 29. 
Juli von drüben ab und mwurbde erft 
auf See veritändigt, daß Krieg zwi— 
Ihen England und Deutichland; aus- 
gebrochen jei. Bis auf ein paar wur- 
den jfämmtliche Lichter während der 
Fahrt gelöfcht, und diefe unabläffig 
mit größtmglicher Schnelligteit zurüd- 
gelegt, um einer Gefangennahme dur 
beutjche Kriegsfchiffe zu entgehen. 

Aur Erheiteruna, 

Paris, 10. Auguft. Ein hierher 
zurüdgefehrter Student, Jean De- 
monbyneß, befchreibt in einem beeibig- 
ten Schriftftüd, „wie fünf junge Fran— 
zofen in Deutfchland erjchofjen und 
getötet wurden“, Auch zwei Jtaliener, 
die in demfelben Zuge fuhren, erlitten 
das gleiche Schidfal. Der erite Fran 
zofe, der getötet wurde, hatte am 
Bahnhofe in Lörrach, Baden, „Vive la 
Trance“ gerufen. Er wurde fofort er- 
griffen, gegen eine Wand geftellt und 
erichoffen. Drei andere franzöfiiche 
Sünglinge, die fich unter der in Lör- 
ra) wartenden Menge befanden, pro= 
teftirten gegen den verübten Mord, 
wurden aber barfch angewielen, ven 
Mund zu halten. Dann wurden fie 
nad demfelben Plate geführt, wo ihr 
Zandömann ftarb, und von einer An- 
zahl Dffiziere‘ niedergefchoffen. Die 
Frauen in der Umgegend, die mußten, 
mwa3 paffirt war, meinten bittere Trä- 
nen, berfichert das Scriftftüd. Noch 
ein weiterer Franzoſe wurde nieberge- 
fnallt, und zwar, meil er „Mörder“ 
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avendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. Augujt 191 


„Daily | gerufen 


batte. Die zwei taliener 
murden zmwiichen Waldshut und m 
mendingen getötet, der eine in einem 
Streite um das Schließen eines Ten- 
fters im Bahnmwagen, der Andere, weil 
er einen diden Deutjchen nicht auf ich 
Jigen laffen wollte, 

St. Petersburg, 10. Aug. Leute, 
weiche den Einzug der deutjchen Trup= 
pen in Warfage, Provinz Lüttich, be- 
obachteten, erzählen, daß alle Einmoh- 
ner jich auf dem Marktplage verfam- 
meln mußten, wo 11 von ihnen ausge- 
wählt wurden. Von diefen wurden 8 
erfhofjen und 2 gehängt, jo berichtet 
man. Der VBürgermeifter mar aud) 
verhaftet worden, wurde jedoch Tpäter- 
bin auf Erfuchen von deutſchen Offi— 
zieren wieder frei aelaffen, mit welchen 
er am Abend zunor geipeift hatte, 

Die Poftbeförderung nah Europa, 


Mafbingtoen, 10. Auguft. Da 
Deutfchland ich gemeigert bat, Die 


Durchbeförderung von Poftfahen nad 


anderen Ländern zu übernehmen, iit 
die Poitverbindung auch mit Dejter 


reich-Ungarn zur Zeit ehr erjchwert. 
Die Poftbehörden haben arrangirt, 
dah alle Poftfendungen für das nörd 
lihe Europa morgen früh mit dem 
Dampfer „Rotterdam“ von New Hort 
abaehen. Damit ift alle vorhandene 
Poft erledigt, ausgenommen solche, 
für Defterreih-Ungarn be 
ftimmt ift, wofür ein beionderer Be 
förderungsweg zunächſt arrangirt wer⸗ 
den muß. 
Die Schweizer Neutralität. 

Mafbingten, 10. Aug. 
treter der Schweizer Gejandtichaft, E. 
Hübicher, benachrichtiate das Stauts- 
departement, daß in der Schweiz der 
Belagerungszuftand erklärt morden 


Der Ber 


fei._ Der Belagerunaszuitand ruft 
automatiih alle Schweizer Wehrpflic 
tigen im Auslande zu den ahnen 


Sowohl Deutihland mie Frantreich 
bedrohen mit den Bermequngen 
Armeen in der Nähe Bafels die Un 
verleglichteit Schweizer Gebiets. Baſel 
iegt nicht weit von Mübhlbauien, das 
angeblih von den TFranzofen genom 
men wurde Die Oltupirung Mühl 
baufens würde feine aroße Bedeutung 
haben, da es nur eine Garniſonsſtadt 
ohne Befeftiqungen ift, allein die Tä 
tigteit aroßer Iruppenmaffen jo nabe 
ber- Schweizer Grenze, madt Bor 
fihtämaßregeln gegen einen möglichen 
Einfall unabweisbar, Der Beloge 
rungszuftand wird, wie Herr Hübfcher 
berficherte, feinerlei Einfluß auf die 
Sicherheit oder Bequemlichteit der in 
ber Schweiz weilenden Fremden haben. 
Wie's in Belgien ausfieb:. 

Berlin, 10. YUug. Der Brüffeler 
Vertreter einer biejigen ze 
agentur telegrapbirt, dab a ı Samftag 
fämmtlihe Deutiche angeır vielen wur 
ben, dba& Land zu verlaiien. Wie der 
Korreipondent berichtet, berrichten 
während einiger Yage nad) der Kriegs 
erflärung fait unglaubliche Zuftände, 
Alle Gejhäftspläge, die Deutfchen ge: 
hörten oder deutihe Waaren führten, 
wurden bon Wütenden Bollämengen 
zeritört. Die unwahrjcheinlichiten Ges 
rüchte, gegen die Deutichen gerichtet, 
wurden in Umlauf gejegt, und flamm- 
ten immer aufs Neue den Haß ber er- 
regten Mafien an. Die belaifchen Of- 
fiziere und die Bürgergarde nahmen 
fih nah Kräften ber abfahrenden 
Deutfchen an, und die fäbtifchen Be- 
börden taten ihr Beites, der Spionen- 
furdt ein Ende zu bereiten. 

New York, 10. Aug. Der biefige 
belgiihe Konful veröffentlichte heute 
bas folgende vom belaiichen Striegs- 
miniiter empfangene Telearamm: „Un-» 
kerrichten Sie die Erporteure amerila- 
nifhen Weizens, daß der Hrebit Bel- 
giens unverändert dafteht, und daß 
Enaland empfiehlt, Schiffe mit Weizen 
direlt nad Antwerpen zu ſenden, wo 
Zahlung prompt wie zur Friedenszeit 
geleiftet werben wird,“ 

Kein Heutrolitätsbrnd. 

Sonden, 10. Aug. Die hollänbiiche 
Regierung beitreitet heute, daß Deutich- 
land die Neutralität verlegt habe. 

Urme Mädchen. 

Paris, 10. Aug. Mehrere deutiche 
Mädchen und Frauen haben aus Ber: 
zweiflung, weil fie, aller Mittel: bar, 
ba? Land nicht verlafien fonnten, 
Selbitmord begangen. 

Jriihe Waffengenoflen, 

New York,‘ 10. Aug. Im *Eeltic 
Part hat das Erfte Regiment irifcher 
Freiwilligen geitern jich für Deutich- 
lond erflärt und den Wunfh nad 
Landung beutfcher Truppen im rt: 
lond ausgeiprohen. Cine beutjche 
Fahne wurde dem Regiment vorange- 
tragen. 

Wilfons Sriedensvermittluna, 

Wafbington, 10. Aug. Der Staats- 
jefretär Bryan gab heute befannt, daß 
ber Empfang des Bermittelungsaner- 
bietens des Präfidenten Wiljon bisher 
bon Defterreich-Ungarn, Frankreich, 
England und Rußland beftätigt wor- 
ben jei. 

Kein aefährlicer a. 

Duebef, 10. Auguft. 9. S. Mund 
beim, Gefchäftsführer der Ement Bros. 
buct3 Co. of Canada, ein Deutjcher, 
welcher in der Site adelle als Kriegsge⸗ 
fangener feſtgehalten wurde, iſt heute 
freigelaſſen worden. 

Ottawa, Ont., 10. Aug. Wie heute 
befannt wurde, ſind die Militärbe— 
hörden beſchäftigt, große Kanonen mit 
möglichfter Schnelligkeit nach Quebec 
zu befördern. Der Hafen von Quebec 
ift heute duch Regierungsbefehl für 
geichlofien erklärt worden‘ Kein Schiff 
darf von fegt an den| Hafen verlafjen. 
Die folgenden Schiffe, welde am 
Sonnabend oder Sonntag von Bier]. 
abfubren, werben einjtmweilen bei Tya- 
tber Point feitgehalten: „Letitin“, Do- 
naldfon Linie; „Sicilian“, „Alan Li— 
nie; „Iyrolia“, Canadian Pacific Li- 
nie; „Waunie“,. Cunard Linie; und 
„Drapyhead“, Heablinie. 


Amerifaner in der Schweis, 


Genf, Schweiz, 10. Aug. Ameri- 
fanifche und englifche Konjulaisbeamte 


ihrer | 


| quitellt, 


—* 
den, Frau Hamburg wurde vom Am— 
I fuht, Ball 

—S Kranfpeiten ohne 
N # Operation, 





ihägen die Zahl der bier durch den 
Krieg feitgehaltenen Amerifaner auf 
5000, die der Engländer auf 10,000. 
Die Schweizer Regierung bat jeit 
mehreren Tagen verhindert,daß Kraft: 
wagen das Staatsgebiet verlaffen, da 
fie für den Kriegsdienſt bereit gehal 
ten werden müffen. Wuch | mehrere 
amerifanifche Automobile wurden auf 
diefe Weile an der Weiterfahrt gehin= 
dert. Die Schweizer Banfen berech- 
nen für die Disfontirung amerifani 
fcher Wechfel 20 Prozent, während die 
amerifanifihen Bantagenturen hier 
Scheds der Reifenden einlöfen, 

Die Beifehung der Frau Wilfon, 
ct von der „Afloziirten Breffe“.) 
Rome, Ga., 11. Aug. Die Beilegung 
der Gattin des Präfidenten Wilfon 
zeichnete fih durch Einfachheit aus, 
Der Sara mit ben jterblichen lleber 
reiten der Frau Wilfon murde nah 
Untunft bierfelbft nah der Eriten 
Presönterianifchen Kirche . überführt, 
wo nach Abfingen der Lieblingschoräle 
der Verftorbenen, die Paftoren Sylve 
fter Beach von Princeton, 
der hiefige Baftor Dr. ©. ©. Snyder 
furze Aniprachen hielten. Von der 
Kirche begab fich der Leichenzug nach 
dem Moprtle Hill Friedhof, wo Frau 
Wilfon zufeiten ihrer Eltern ihre legte 
Rubeftätte finden wird. An den Stra 
hen, durch welche fich der Leichenzug 
bewegte, waren Schulmädchen aufge 
jtellt, die Lorbeerzmweige in den Händen 
trugen. 
Irauerfeierlichleiten traten der Präfi 
dent und feine familie die Rüdfahr 


nad Wafbinaton an. . 
—--- —— 


Ein politiip Lied, 








Allerlei „Bekenntniſſe“ aus einem Wahl⸗ 


ſcowindelprozeß. 
Grelle Streiflichter auf das geheime 
Treiben gewiſſenloſer Banden im 


Dienſte politiſcher Parteien wirft die 
Verhandlung gegen Harry Minsthy 
und Sam Goldman wegen angeblicher 
Verleitung zum Meineid, die vor Rich 
ter MeDonald ſtattfindet. 

Die Genannten ſind, wie berichtet, 
angetklagt, bei den Novemberwahlen 
des Jahres 1912 Harrn Rothenbera u, 
Genoſſen im 18. Wahlbezirt der 20. 
Ward verleitet zu haben, falſche Ein 
tragungen in die Wählerliſten zu ma— 
chen und in geſetzwidriger Weiſe 
Stimmzettel auszufüllen. 

Die beiden Angetlagten ſowohl wie 
die Staatszeugen wurden ſpäter, als 
Anwalt Northup ermächtigt wurde, 
—A die angeblich 
unrehtmäßig „ erfolgte Wahl Honnes 
zum Staatsanwalt von Coof County 
zu unterfuchen, von Northup mit einem 
Zagelohn vor $6 als Spürbunde an 
um angeblichen Wahlſchwin⸗ 
deleien im 18. Wahlbezirt der 20. 
Ward auf den Grund zu kommen. 

In der bisherigen Verhandlung ba- 

ben fih Northup, der die Angeklagten 
verteidigt, und die Hilfsitaatsanmälte 
oegenfeitig vorgeworfen, daf die ganze 
Antlage nur ein Gewebe von Lügen 
und Erdichtungen fei, Darauf berechnet, 
entweder Honne oder Northup in den 
Augen der Bürger lächerlich zu madıen. 
Geftern erflärte Nortbup, die Un 
terfuchung der Wahlvorgänge im 
8. Bezirt der 20, Warb habe ibn 
überzeugt, daß eine politiiche Partei 
Wählerliften gefälfcht und Banden be: 
zablter Helferähelfer benupt babe, um | 
gewiffe Kandidaten durchzübringen. 

Die Hilfsitaatsanmälte ermwiberten, 
daß die für die Zivede der Sonderun- 
terfuhung beitimmten , $30,000 zum 
großen Zeil in die Taſchen gewiſſenlo⸗ 
fer Kreaturen geflofjen feien, die unter 
dem Zitel „Inveitigators“ täglich ihre 
$6 erhalten hätten, ohne etwas dafür 
zu leiften. Die Staatsanwaliſchaft 


fa 
‚im 


behauptete ferner, da Northup gewußt | 


babe, daß dieie Kreaturen jchliehlich 
einfah Wahlichwindeleien und die er- 
forderlichen eidlichen Ausfagen fabri- 
jiren würden, um nicht ihre fette 
Pfründe zu verlieren. Nah Anſicht 
ber Sıaatsanwaltihaft ift die ganze 
Northup-Unterfuhung ein Schatten» 
fpiel und nur zu dem Zmed in Szene 
gefett morden, der bemofratiichen 
Partei zu jchaden. 

Frau Blanche Murphy fteht Bor 
Richter Kteriten unter der Untlage, am 
18, April während eines häuslichen 
Streites ihren Mann Patrid mit einer 
Piftole tötlih verwundet zu haben. 
Patrid ftarb vier Tage fpäter, und die 
junge Frau ift jegt des Mordes ange» 
Hagt. Die Verteidigung will nachwei- 
fen, daß Frau Murphy von ihrem 
Manne, der ein Iruhfenbold geweien 
fein foll, in einem Anfall von Säufer- 
mwahnfinn mit einem Meffer angefallen 
murde und, um fich zu mehren, zur 
Piftole griff, die jih dann zufällig 
entlud, Der Mann foll angeblich 
früher öfters die Frau bedroht haben, 

Gilbert Brecheifen wurde von Rich- 
tet Honore zu drei Monaten Beife- 
rungsanftalt verurteilt, weil er Albert 
E. Burton am 15. Yuguft vorigen 
Sahres einen mwertlofen Ched in Höhe 
von $38 gegeben hatte. Brecheifen hat 
dem Gefchädigten die Summe erjegt 
da aber noch ein anderer wertlojer 
Chet aufgetaucht it, verhängte der 
Richter die Strafe 





In einem Anfalle von Schwermut 
beriuchten Die 22jährigee Winnie 
Hanfen, Kr. 5415 Nord Itving 
Äbe. und die 40 Jahre alte Frau 
Erna Hamburg, Nr. 1218 Sedgwid 
Str., mittels Gift ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. Annie hat Aufnah- 
me im Chicago Unionhoipital gefun= 


bulanzarzt der Wache an der Hubfon 
Une. außer Gefähr Pam 


Medizin, 


KNEIPP KUR 
20 &. State Str 





I 
N. S., und | 


Sofort nah Beendiquna der | 





n| Bram Frau die Anitifterin? 
ı Ungebliche Urheberin der Mordtaten auf | 
|.i —— in Händen der poli; 
iam Bohnen, der, b richtet, 
tag Abend verhaftet wurde 


iſt, an 


















ſtandig BR 








ı fein, 
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ujanmen mit 








|: MeNally nehm | 

|‘ Eoitello ini Gebe ‚ge | 

1 und bezeichnete die 35jäb 
rige Frau Gertrude Meine, 38 
Waſhington ch 


Blod., als die ei 


z 
.ı 
nr 


I N 


Anftifterin zu dem Raubmorde. Du 
jrauenzimmer wurde fogleich verhaf: 
tet und nad) furzem Verbör unter der 
Anklage der Beihilfe zum Morde ge- 


bucht. Wie Dohnen behauptet, joll fie 
aewußt haben, daß die Burfchen ihr 
* ben durchRaub friſteten, und ſoll den 
Plan zu dieſem Ueberfall entworfen ha 


1 
ben. Ethel MeDonald, Nr. 1351 W. 
Adams Straße, die Geliebte MeNal— 
lys, wurde wieder aus der Haft entlaſ⸗ 
ſen, da die Polizei ihr nichts nachwei— 
ReNally 














| Ten konnte. Much Dohney und 
w BrDen unter der Anklage des Doppel 
mordes aebudt. 
—— ir 
Richterwechſel. 
MeGoorty und O’Connor tagen feht in 


den Sivilgerichten. 

haben zwei neue Richter, 

D’Eonnor ihre Säle ge 
öffnet, um die während der Ferien 
eingebrachten Dringlichkeitsanträge, 
die einzigen, welche überhaupt zur Ver: 
handlung fommen, zu erledigen. 

Eingereiht wurde eine Klage auf 
| $10,000 Scabenerfag von Eli ©. 
| Sturm gegen bie Chicago Beach Hotel 
Go. Die Urfache wurde in der Sllage- 
Ichrift nicht aenannt. 

Im Nachlaffenfchaftsgericht bean 
tragte die Wittme des am 21. Juli 
1914 verftorbenen, bis dahin Nr. 1501 
| Fargo Une. wohnhaften Wın. 2. Er 
| len, daß fie zur Verwalterin des von 
ihrem Manne binterlaffenen Vermö 
gens in Höhe von $65,000, darunter 
Grundeigentum im Werte von $20,- 
000, ernannt werden möge. Die Ber: 
bandlungen darüber wurden auf ben 
8. September angejeht. 

Auf Scheidung Hagten Robert 3. 
gegen Anna Louife Gould weaen Ber: 
laffens; Julia gegen John Langhoff 
wegen Graufamteit, Trunffuht und 
Verlaffens, fowie Sufanna gegen Ni- 
folaus RK. Schumader wegen Ber: 
lafjens, 


Geſtern 
NeGoorty u. 


———e — 
Des Krieges wegen, 





Eleftrifhe Bahn nah Milmaufee follte 
jetzt nicht verfauft werden, 

Hilfsbundesrichter Chad. B. Mor 
rifon hat aeitern im Bundesdiitrifts- 
| gericht das Gefuch zingereicht,den ihm 
erteilten gerichtlichen Befehl, das Ci» 
gentum der Chicago & Milmautee 
Electric Railtoad Company fofort 
! zu verfaufen, bis auf Weiteres unbe» 
achtet laffen zu dürfen, da ed megen 
ber burch den Krieg in Europa her» 
beigeführten biefigen mißlichen Fi— 
nanzlage ald ganz ausgefhloffen er- 
feinen müffe, einen dem Werte ent» 
fprechenden Preis dafür zu erzielen. 
Es heiht in dem Gefud, daß eö wegen 
bes Nrieges unmöglich fei, irgend ein 
größeres fFinanzunternehmen erfolg» 
reich durchzuführen,und dab man bes» 
halb im ntereffe der Altionäre ben 
Verlauf bis auf Weiteres verfchieben 
follte. 

Bundesrichter Geiger von Milwaus 
fee wird fi nädlten Montag mit 
dem Geſuch beihäftigen und jeine 
Entſcheidung darüber abgeben. 

— —— — 


Am Garn, 


frau Hilda Underfor foll zwangsweife zus 
rüdgebracdht werden. 

Frau Hilda Underfon, Nr. 1059- 
Oaldale Avenue, die in San Diego, 
Kalifornien, unter dec Anklage verhaf 
tet iwurde, den reichen Börfenfpetulan 

| ten Albert H. Goldenbera, Milmwautee, 
um Ufer periiihe Zeppide im Ge 
fammtwerie von Taufenden von Dol- 
larö geprellt zu haben, ſoll zwangs— 
weiſe zurüdgebraht und progeilirt 
werben Detektivefergeant Steve 
Barry von der Tomnhallmache hat fich 
'nad Kalifornien begeben, um die rau 
zu holen, 

2-1.) 90 


Sisihläge, 


Holgende Perſenen wurden geſtern 
von der Polizei als von der Hitze über—⸗ 
wältigt gemeldet: 





Edmund Young, 27 Jahre, Nr. 
3600 Emerald Ape., brad) an ber 62, 
Une. und Grand Moe. zufammen. 


Wurde nad feiner Wohnung gebradt. 

Dito Hutdhinion, 40 Yahre, Nr. 
5725 Albland Upe., erlitt an der Ede 
von 58. Straße und Lowe Ave. einen 
Hisichlag. Man brachte ihn nach jeiner 
Wohnung. 

Emil Krueger, 29 Jahre, Nr. 2995 
Lyman Xpe., brad vor dem Haufe Nr. 
2864 Archer Ave. zufammen. Mußte 
nah dem Peoples Hofpital gebradt 
— 

J. Falvey, 22 Jahre, Nr. 1422 
—— 8 Ape. brah an Madiſon 
und State Straße zufammen. Lieat 
im Jroquois Hofpital. 
—| | —— 
Sudt feine Shweiter. 





Bor einigen Tagen traf hier der 20 
Jahre alte Felir Stern aus Muelhau 
fen, Ihüringen, bier ein, um feine 
Schmwefter, Frau Nulie Neumann, die 
früher an Linden Avenue wohnte, auf: 
zufuchen. Sie ift jevoch von dort ver- 
zogen, undStern,ber mitiellos ift,mar 
nicht imftande, ihre derzeitige Adrefie 
zu ermitteln. Stern bittet feine 
Schmeiter, oder wer jonft über ihren 
Verbleib Auskunft erteilen Tann, die 
Adreffe der Deutichen Geſellſchaft mit⸗ 
zuteilen. 

4“ 


Haben’s nit eilig, 


— 


Kührer der Rathausiaftion jchieben 
Indojlirung Stringers auf, 





Mikahten Sarriions Wunid, 





politifer rechnen auf Ditteren perfönlichen 
Kampf gegen Sullivan in den lebten 


Rat haus faktion 


Kampagnewochen. 
indoſſirt Frau fürs Stadtgericht. 





Die Parteileitı ing 
Hearit-Harrifon ha 
nicht eilig, dem Wun i6 M 
fons zu folgen und Die $ 
®. Stringers von Lincoin bie I 
mofratifche Nomination für den Bun 
desjenat zu indofliren. In einem 
Dez an . ongreßmitt 














feitung, batte das S 
einen dahingehenden Wur ausge 
ſprochen. Die Partei leitung. bielt ge 


itern eine Situng ab, in der eine of 
fene und naddrüdliche Erklärung zu= 
aunftenStringers erwartet wurde. Sie 
blieb aus. E3 waren nicht genug Mit- 
glieder anweſend. Daß die Indoſſirung 
nur eine Frage der Zeit iſt, wi X ge 
ſtern von Kongrehmite alied U. 
bath und Führern der Fattion Dunne, 


die ebenfalls hinter Stringer jtebt, be 
hauptet. 


Andere Führer der Sraktion, 
darunter, Anton J. Cermak, Stadtge» 
richtädiener und Seltretär der Ber: 
bündeten Vereine für örtliche Selbit 
regierung, erklären, daß nur das 
Machtwort des Mayors die Parteilei: 
tung zufammenbält, und daß mehrere 
Mitglieder trogdem nicht für Stringer 
berausfommen werben. 

Perfönliher Kampf erwartet. 

Die Kampagneleitung Stringerd 
beabfichtigt, Rogers EC. Sullivan, den 
bauptfählichen Mitbeiverber des Kon 
grebabgeordneten, zum „ifue“ ihrer 
Kampagne in Coot County zu machen. 
Diefe Anfündigung, die geitern ae 
macht wurde, verbeiht einen bitteren 
perfönlichen Kampf. Es wird erwar 
tet, daß Mayor Harriſon Sullivan 
auf's Korn nehmen wird. Das 
oberhaupt hat ſich Stringer für die 
lezten Kampagnewochen zur Verfü 
gung geſtellt. Im hieſigen Haupt» 
quartier Sullivans ließ man geſtern 
durchbliden, daß man für einen derar⸗ 
tigen Kampf gerüftet jei. 

Yelie Carlin indoffict, 

Die WParteileitung der Faktion 
Hearſt⸗Harriſon ſuchte ſich geſtern auf 
die Nandidaten für das Stadigericht 
zu einigen, die ihre und der Faktion 
Dunne Unterſtützung in der Vorwahl 
erhalten ſollen, war aber nicht im 
Stand, für alle elf Poften, die zu be» 
fegen find, geeignete Kandidaten zu 
finden. Indoſſirt wurbe Fri. Nellie 
GCarlin, öffentlicher Bormugd für Coot 
County. Gie ift neben Frau Florence 
King, der Präfidentin der „Womans 
Aflfociation of Commerce“ und Beam- 
tin der „Chicago Political Equalitn 
Leaque”, die einzige frau, die fich fo- 
weit um ben Poften eines Gtabtrid- 
terö bewirbt. ®. %. Moonen murbe 
als Kandidat für den Poften, der burch 
Stadtrihter Sullivand Tod frei ge- 
worden ift, indoffirt. Er aebört zur 
Fraktion Dunne. Yuh Gtabtrichter 
Sofeph E. Ryan murbe die Unter» 
ftügung der Fraktion Hearft-Harrifon 
augefagt. Hinfichtlih der beiden an» 
beren Stabtrichter, deren Amtszeit ab 
läuft, Edmund K. Yaredi und Frant 
9. Graham, wurde eine Entjcheidung 
noch nicht getroffen. 


Rooferelt fommt nah Illinois. 


Daß Iheodore Roofevelt nad Illi⸗ 
nois fommen und wenigitens zwei An» 
fpradhen zugunften von Raymond Ro- 
bins, dem Genatsfandidaten der Fort⸗ 
Ichrittöpartei, und anderen Partei» 
fandidaten halten wird, war bie Bot: 
Ihaft, die Harold 2. des, der Bor: 
figende der Gounipyparteileitung der 
Partei, geitern aus New Vorf zurüd 
brachte. des nahm an der Gitung 
bes Vollziehunasausichufies der na 
tionalen PBarteileitung Zeil, der atıdh 
Eof. Roofevelt beimohnte. Wie des 
erflärte, dürfte der frühere Präftdent 
Ende September oder Anfang Dftober 
nah Chicago fommen. 


€s bleibt beim Alten. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt 
regierung hat geſtern Abend in einer 
Sonderſitzung im Bismarck Hotel die 
Empfehlung des Ausſchuſſes für po— 
litifche Tätigkeit, Kandidaten für alle 
Uemter zu indoifiren, abgelehnt. Der 
Verband wird fich daher wie in frü- 
beren Yahren auf die Indoffirung von 
Kandidaten für das Stabigericht und 
die Legislatur befchränten. Die auf 
nädhjften Donnerftag angelegt Sigung 
des Vollziehungsausihuifes murbe 
verichoben. 


ou 


Der Antrag des Ausichufles für 
politifche Tätigkeit führte zu einer 
langwierigen und ftellenmeife recht 


lebhaften Debatte. Die Befürworter 
mwiefen daraufkin, daß der Verband, 
wenn er Kandidaten für alle Aemter 
inboffire, eine Gelegenheit habe, mirf- 
lich zu zeigen, was er bedeute und wie 
ftarf er jei. Außerdem hätten viele 
der neuen meiblihen Mitglieder bie 
Indoffirung von Standidaten als 
Megiweiler für die tommenden Bor: 
wahlen verelangt. Die Geaner bes 
Antrags mwiefen daraufhin, daß bie 
Indoffirung von Kandidaten für ale 
Uemter eine Gefahr für den Verband 
bedeute und unter Umftänden feine 
Sprengung herbeiführen würde. 

Ein derartiger Schritt würde den 
Verband zu einer rein politifchen Ver: 
einiqung machen, 

m Lauf der Nat murde ins 
Hauptquartier des Verbands im City 
Hall Square Gebäude ein Einbrud 
verübt. Die unermwünfchten Berucer 
verichafften ji chEingang durch das 
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Eindrüden- einer Glasfheibe und 
mühlten fämmtliche Papiere durd. Da 
die wichtigften Schriftftüde aber ges 
tern Abend im Siderheirsgemölbe 
untergebracht waren, fiel ifnen nichts 
in die Hände. DOraanilator Leopold 
Reumann fprach heute einem Vertreter 
der „Adendpoft“ gegenüber den Vers 
dacht aus, dab ein Kondidat verfuct 
babe, auf diefe Weile mieder in den 
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selangen, die er dem Verband gegens 
über seine Haltung abgegeben Habe 
und die ihm anfcheinend imieder leid 
geworden fei. 

Zune u —— 


Neutralität gewährt. 





Sammlungen für mittelloſe Reſervifen 
fund das Kote Kreu; geitatiet, 
„Ich möchte Jhnen jagen,” meinte 
beute der Konful von Keiswig zu Dem 
bei ihm erichtenenen Bertretern des 
Iogedpreiie, „daß die linterbringung 

! 

si 


unfeter mittellofen Referviiten draus 
ben in Elm burft auch nicht Ges 
tingften eine Verlegung der Neutraliz 
tätögefehe bedingt. Die Leute turnem 
da ein bichen und vertreiben fich audy 
fonft die Zeit, aber eine Verlegung von 


Reutralitätsbeitimmungen Jönnte nur 
dann vorliegen, wenn es fih um eine 
bewaffnete und organifirte Macht Ban 
delt. Waffen baben die Leute nicht, 
und organifirt ıentlihen Sinne 
des Wortes find fe aud nidt. DaB 
| fie unter fih eine gewife Disziplin 
eingeführt haben, verftebt fich mohl 


| heute ertlärt, dat alle Ausfichten auf 

















































































von felbit. Tatſächlich handelt es ſich 
bei der ganzen Angelegenheit mebr um 
ein Wert der Menichenliebe, ala um 
ein friegeriiches linternehinen. Die 
Leute haben es ala Pflicht be» 
trachtet, ‚bierher zu fommen und ich 
ju melden, in der feiten Zuverſicht, 
dab fie bald ins Vaterland zurüch⸗ 
fehren könnten, mas übrigens jeht 
ganz und gar ausgeihloffen zu fein 
ſcheint. Nun figen fie bier feit, und 
menfchenfreundlihe LYandsıeute helfen 
ihnen aus. Das ift die ganze Sach⸗ 


Fu 
lage. 


tb )te 


Onkel Sam arswöhniic. 

Der Roniul gab biele Erklärung ab, 
weil ihm mitgeteilt worden war, dak 
der Hilfebundesanmalt Charles die 
Abfiht habe, fih die Perhältnifie in 
Elmhurſt anzuſehen, in Abſicht. 
feſtzuſtellen, daß Neutralitãtsbe⸗ 
ftimmungen tatfählib nicht verlegt 
feien. Das tft offenbar nicht der Fall. 
Ebenfo wenig ift es aegen diefe Be- 
ftimmungen, Sammlungen für bie 
Rote Heruz-Gelellibait vorzunehmen. 
Denn au dabei handelt es fih um 
rusfchliehlich wohltätige Beitrebungen, 
weiche den Srieg nicht fördern, fon» 
dern nur ben Rotleidenden Hilfe vers 
ſchaffen ſollen. Alſo können Zahlun⸗ 
gen für dieſe Sammlungen ohne die 
Furcht. daß man dadurch das Voller⸗ 
recht verlete, geleiſtet werden. 


Proteſt gegen Vetleumduugen. 


„Einen anderen Puntt möchte ich 
nod berühren,“ fügie Herr von Reis 
wiß fpäter bei. „Die Nachrichten, wel: 
he gewiffe deutichfeindliche Blätter in 
Europa über angeblide Mißbandlun- 
gen von Zipiperfonen dur deutiche 
Soldaten in die Welt fchiden, find 
völlig aus der Luft gegriffen. Sie find 

ehr, fie bedeuten eine niederträchtige 
Manier, den ehrlichen Feind in Verruf 
zu bringen. Der deutiche Generalftab 
bat ftrenge Befehle für die Aufrehter« 
haltung der Disziplin gegeben, und 
unsere Leute bezablen für alles, was 
fie brauchen und nehmen müffen. Wir 
wien aud, daß diefe Nachrichten nicht 
bon den feindlichen Regierungen aus- 
geben; es find franzöfiiche, engliſche 
und befonders belaiide Genfations- 
blätter, die nur auf diefe Weile Leier 
zu befommen erwarten. Yebnlih war 
es ja Anno 1870. NRatürlih, wenn 
Siviliften auf unfere Truppen feuern, 
dann merden fie völterrechilich durch 
die Kugel gerichtet. Bitte, forgen Sie 
für Veröffentligung diefer Richtigftels 
lung.“ 

Misftimmung bei den Seauzofen. FR 

63 verlautet, dah der franzöfiide 
Konjul heute ſehr mißgeſtimmt war, 
Ob er ſchlechte Nachrichten belommen 
bat, oder nicht, darüber fann jeder Tei 
nen eigenen Schluß ziehen. Zatfadhe 
ift, daß die Berichteritatter, welche ihn 
befuchten, erflärten, er babe fie auf 
ihre Fragen hin feiner Antwort ge- 
würdigt, fondern ihnen, obne ein Wort 
zu fagen, den Rüden zugebreht. 

Keine Reifeausfihten, 


„Richt nur auf dem deutfchen und 
öfterreichiich-ungarifchen, fondern auch 
auf dem Schweizer Honiulat wurde 


Der 


Dre 


die Mafienbeförderung vom NReferbi- 
ften verfhmwunden jeien. Die Schweiz 
bat fi bemüht, auf einem neutralen 
Dampfer Plgg für ihre Leute zu be- 
fommen; es verlautet aber, dab die 
Bundesregierung die organilirte Ab- 
fendung aud von Truppen einer neu» 
trafen Macht nicht geftaiten will. Wer 
felöit feine Fahrt bezahlen will, kann 
geben. Die andern bleiben im Lande. 





——-1- — 
Das Wetter. 

Ebicage und Umgegend: Iar heute Abend, 
mabrineiniib amd morgen: Teim eimichmeiden« 
der Bewiel in der Lultwärme,. Mäkie Marter 
Kordof nd 





Im Allgemeinen flar beme Anm 
im änberften füdlipen Zeit h 

s fübler. 

stlgr und lübler heute Abend 


Zi vis 
nnd morgen 
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Der Temperaturfan?. 


Nahftehend dee Zemperaturiiand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung des 
Metteramtes von gefteen Nachmittag 3 
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‚aber noch nicht gelungen. 
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u Men Lejern, die während Des 
Eommers einen längeren oder fürzeren 
Sandanjenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpojt“ amd „Sonntagpoft“ durch 
die Roft zugejendet werden, wenn fie ung 
ihre Adrefie mitteille: Die Koften stellen 
fi, bei PVorausbezahlung, fir die 
„Abendpoit“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpojt” und „Sonntagpoft” auf 35 
Gents den Monat, 

The Abendpoit Go, 

223—225 Weit Wafhington Straße, 
EEE 


+ Unterihiede, 


Aus London wird gefabelt, Dort 
herrjche große Aufregung dant der von 
zuverläfjiger Seite aus Deutjchland 
erfolglten Mitteilung, daß die dDeutjche 
Bolizei alle britifhen und ruffiichen 
Untertanen innerhalb der Reichsaren 
sen berhaftete und „in einer Feſtung 
internirte“. Die britiiche Regierung 
babe dieferhalb durch ihr Botjchafter 
amt in Waihington Klage geführt und 
die ameritanifche Regierung erfucht, 
bei der deutichen Vorjtellungen zu ma 


Ken und die Freilaffung ihrer Unter 
tanen zu bemertitelligen. Man er 
warte, daß die ruffifche Regierung 


aleichfalls die guten Dienjte der Ver. 
Staaten in Unfprud nehmen werde 
und au, dak der Gtaatsfetretär 
Bryan den ameritanishen Botichafter 
in Berlin erfuchen werde, ji) um bie 
Freilafiung der inhaftirten Briten und 
Aufien zu bemühen. Hinzugefügt wird 
der Meldung noch, Kenner des inter 
nationalen Rechts erflärten das Vor 
geben der deutſchen Polizei für „uner 
hört in moderner Zeit“. 

Unerbört natürlich nur foweit Die 
dDeutfche Polizei und Deutichland 
in Betracht fommen. Denn „die an 
dern“ haben eben dasjelbe und viel 
Schlimmeres fhon früher getan. So 
wurde weniaftens von britifchen Ka 
bein und Telegraphenlinien gemeldet. 
G3 wurde hierher berichtet, dah alle 


‚ Deutichen in Belgien entweder verhaf 


tet oder ausgetrieben wurden; daß in 
Gnaland Taufende harmlofe Deutiche 
eingeitedt und längere Zeit gefangen 
gehalten wurden, unter dem Verdacht 
der Spionage; daß der enalifche Pö 
bef viele Deutiche heite und aröblic 
mißbondelte. Wehnlides murde aus 
rranfreich aemeldet. In Kanada mer 
den, unzweifelhaft wahren Mitteilun- 
gen zufolge, die Deutichen, nur weil 
fie Deutiche find, um Arbeit und Ver 
dienit gebracht und der Not preiögeae 
ben und verfolgt, fo daß fie Darauf be 
dacht fein müffen, fich über die Grenze 
nach den Ber. Staaten zu flüchten. 
Und in den heutigen Morgenblättern, 
die die Meldung von dem verruchten 
Vorgehen der deutfchen Polizei brin 
oen, wirb gleichzeitig gemeldet, daf in 
der belgifihen Propinz Flandern in 
den legten Jagen nicht weniger als 
2000 Deutiche verhaftet und mehr als 
100 erfchoflen wurden — ala Spione 
natürlich. &3 mwill fcheinen, ala ahmte 
die deutiche Polizei nur das von Bel 






wiſſen, 


gien, Frantreich und England geſiellte 





Beiſpiel nach, wenn 
gegen Deuiſchland e 
Mächte einzieht, um fie fich etwas nä 
her zu beiehen — vorausgefeht, daß 
jene Meldung der Wahrheit entfpricht. 
Der Unterfchted ift — immer unter je 
ner Vorausfegung — nur der, ‚daß 
Deutichland, Das von jenen Maifen- 
verhaftungen in England u. f. w. doch 
auch Hunde betommen haben muß, 
nicht allfobald in meinerlicher Ent: 
rüftung bei dem Ontel Sam, deifem 
Schutze feine friedlichen Untertanen in 
den frienführenden Ländern unter- 
ftellt find, Slage führte gegen bas 
unerhörte“ Voraehen feiner Feinde. 
E3 ift wieder einmal ein all bes be- 
fannten „Ja, Bauer, das ift was ganz 
anderes“, mit dem Unterfchied, daß 
der Bauer nicht heulte und Flagte und 
wahrſcheinlich auch viel weniger uner: 
hört handelte als ſeine Feinde. 

Man hat hierzulande ungeheuer viel 
Weſens gemacht von den Unbequem— 
lichteiten und Gefahren, denen bie in 
Europa weilenden Amerikaner dank 
dem Ausbruch des Krieges ausgeſetzt 
ſind, und möchte „ſelbſtverſtändlich“ 
alle Schuld daran den Deutſchen zu— 
ſchieben, würde gern die Lage der in 
Deutſchland vom Kriege überraſchten 
Ameritaner als beſonders ſchlimm und 
gefährdet hinſtellen. Das iſt bis jetzt 
Wie glaub⸗ 
würdig gemeldet wurde, erfolgte auf 
Befragen vom ameritanifchen Bot— 
ſchafteramte in Berlin die Mitteilung, 
dab die Ameritaner, die in Deutich- 
weilen, feinerlei Unbilligteiten 
md Gefahren ausgejeht find und dort 
wah cheinlich ſicherer ſeien, als ir— 
aenbiwo in Europa. So wird es fein 


ab Dasfelbe wird für die Angehöri- 


bei 


Der gegen Deutichland Krieg füh- 
en. Mächte gelten, fofern fie fich 
eblich zeigen und fich nicht der Spio- 
ge ulm. verbächtia maden. Daß 
Fbeutiche Polizei in den legien 

i Die dortigen Engländer, Ruffen 
ofen, jomeit fie ihr nicht als 
hne bekannt waren, wor fich 
re verhaftete, fie fich etwas 
zuſehen, ift jehr mwahrfchein- 
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and im Schilde führten, 
mes geſchehen wird, iſt 
ird nicht der Vorſtellun⸗ 
eritaniſchen Botſchafters 
t Unfchuldigen ober 
Freilaſſung zu ſichern. 
an auch in Waſhington 


vo 
| 


; benen, bie nichts Schlimmes’ 


fie Angehörige der | 
friegführenden | 


und etwaige „Vorftellungen“ 
werden dementsprechend aehalten jein. 

Die ganze Meldung tft weiter nicht 
ernjt zu nehmen, aber fie ift bezeich- 
rend, Sie ilt eine Einzelheit der Lü- 
sentampagne, durch die man die df- 
fentliche Meinung Ameritas vergiften 
will gegen Deutichland, und den eiqe= 
nen Völtern das ſehr ſchwache mora— 
liſche Rückgrat zu ſtärken ſucht. Sie 
iſt bezeichnend für den gewaltigen Un 
ierſchied zwiſchen dem deutſchen und 
dem franzöſiſchen, belgiſchen, engliſchen 
und ruſſiſchen Weſen. Für die tapfe— 
ren Feinde Deutſchlands iſt es notwen— 
dig, ſich den Mut zu ſtärken durch 
lautes Geſchrei, durch Aufbauſchung 
von Handlungen gewöhnlicher Pflicht: 
erfüllung zu herrlichiten Taten eines 
nie zubor. dagemwejenen Batriotismus, 
duch die Erfindung von GSiegesnad- 
richten und die maßloje Verunglim— 
pfung des Gegners. Wohl miljend, 
daß jie Danf der Ungerechtigteit ihrer 
Sahe nit an das Rechtsaefühl ihrer 
Völker appelliren fünnen, juchen die 
leitenden Geifter der Franzofen uf, 
ihre Truppen zum Haß zu entflam 
men, ihnen den notwendigen Kampf 
mut und-Grimm einzuflößen. Deutfch 
land hat das nicht nötig. Deutichland 
ist feines Volkes und feiner Wehrleute 
gewiß. Die Deutichen mwiffen, wofür 
fie kämpfen, und daß fie das Recht auf 
ihrer Seite haben. Sie fümpfen im 
Vertrauen auf ihre gerechte Sache und 
den Gott, der mit den Gerechten ilt, 
und haben Hurrahaeichrei und fünjt- 
lihe Aufftachelung nicht nötig. — — 





Wie gewiſſe Hiſtoriter Geſchichte 
machen. 

Weltgeſchichte machen, iſt kein Hand— 
werk, auch keine Kunſt. Der dümmſte 
Bauer und der geriebenſte Gauner ſind 
gleich fähig, wie die Diplomaten. Mit 


dem Krieg, der ein Stück Weltge 
fchichte wird, ifl’a ähnlich; zuweilen 


find Kriege joaar von Frauen gemacht 
worden, wie flärlich jever Schüler er 
leien tonnte. 

Vielleicht haben die Deutfchen mit 
fehr gemifchten Gefühlen einen „Gar 
toon“ in einem biefigen Weltblatt be 
mertt, der die Oberhäupter aller am 
Striege beteiligten Nationen in Unifor 
men zeigte, wie fie aufeinander bdeute 
ten, während ein großer Finger aus 
den „Wolfen“ fozujagen, 
Wilhelm und den hinter ihm ftehenden 
Franz Xofeph wies, wodurd; die Frage 
„Who did it?“ beantwortet werden 
follte. Diefer aroße, von draußen auf 
Kaifer Wilhelm deutende Zeigefinger 
fonnte nad Der ganzen Nuffalfuna 
des Hiünjtlers nur der des Ontel Sam 
fein. So würde alfo ein Alt der 
Meltaefchichte mit ehernem Griffel ein 
gegraben fein, denn folche Blätter jin 
die Quellen mander „aewilienhafte 
Hiftorifer, wie wir fie aus zahlreid 
ameritanifchen Gefchichtäwerten teı 
nen lernten, 

Es ift feine leichte Aufgabe, bei der 
Ueberftürzung der Greigniffe, nun 
mehr den Gang der Dinge genau zu 
verfolgen und jofort und aetreu jefizu 
halten. Man muß deshalb häufig zu 
rüdgreifen. So wollen wir einmal ei 
nige geichichtlihe Yatfahen nad 
träglich — zumeift find fie unbetannt 
geblieben aneinanderreiben, viel 
leicht gelinat es fo, dem „Hiltoriter 
mit dem Gtift“ zu bemweilen, daß er 
feinen Beruf noch nicht entdedt bat. 
Vielleicht , wird er fich feines Wertes 
fchämen. 

Am 31. März 1909 ficherte der fer 
bifche Gefandte der öflerreichifchen 
Regierung „freundnachbarliche Be 
ziehungen“ zu. Diele AZuficherung 
haite ihre eigene Gelchichte, bon der 
amerilanifhe „SHilioriter mit dem 
Stift“ oder dem „Schreibapparat” 
nichts zu willen jcheinen. Die Ge 


ſchichte wurde im Gettinjer Hochver 
rotsprozeh 1908 enthüllt und ift der 
Sclüffel zu dem Mordattentat auf 


Franz Ferdinand und jeine Gemahlin. 
Ein Gpmnafiaft aus Serajem, Bo3 
nien, mit Namen Najftitch. ftubirte 
1906 in Wien und benühte feine Zeit 
mit der „Sammlung der patriotifchen 
Großſerben“. Als ihm diefe gelungen 
war, ging er nach Serajewo zurüd, 
wo er durch Fürfprache großferbiicher 
Einwohner in den Polizeidienit ein 
trat. Die öfterreichiiche „Gewaltherr 
Tchaft“ muß wohl nicht fo fchlinm ge: 
wejen fein, denn im Dienite der bo3- 
nifchen Polizei konnte Najtitch eine er: 
folgreiche Aufwiegelung in Serajemo 
unter den Großferben betreiben, Die 
Tchließlich jo frech wurden, unter den 
Venftern der öjterreichifchen Beamten 
Hurrabs auf König Peter auszubrin- 


gen. Die öfterreihifche Behörde nahm 
nun Maffenverbaftungen vor, und 
bon den Demonftranten wurden 
Dutende zu Gefänaniftrafen verur- 
teilt. Naftitch aber genoß den Schuß 


der bosnifchen Polizei und kam mit ei- 
ner Geldftrafe davon, 

Als die üfterreihifche Reaierung 
Ichließlich merfte, daß fie an der bos- 
niichen Polizei nur eine fehr zweifel 
hafte Stüße hatte, wurde Naftitch aus 
Bosnien ausgemwiefen. Er wandte fich 
aladann nach Belgrad, wo er in den 
Klubs „Slovensty Jug“ (Slawiſcher 
Süden) mit offenen Armen „megen 
feiner patriotifchen Dienfte”* aufge: 
nommen wurde, Er hatte, im Dienite 
der bognifchen Polizei ftehend, eine 
Brofchüre verfaßt mit dem Titel: „Die 
Sefuiten Bosniens“. " Diefelbe öffnete 
ihm alle Pforten in Belgrad, 

Uber für die großferbifhe Sache 
mußte auch Montenegro gewonnen 
erben. Obmohl aus Bosnien ausge: 
twiefen, fonnte-Naftith unter dem 
Schutze ſeinerFreunde in der bosniſchen 
Polizei doch 1907 zurückkehren, um 
dann die große Sache des Serbentums 
im Dezember in Montenegro zu pro— 
pagiren, wo er ſofort, nach den amt— 
lichen Ausſagen des Miniſterpräſiden— 
ten Dr. Tomanowitſch mit 
der montenegriniſchen Geheimpolizei 
zuſammenarbeitete, d. h. die Aufwiege— 
lung der Serben gegen Oeſterreich be— 
trieb. Die Arbeit Naſtitchs, und die 
der: Geheimen der montenegriniſchen 
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auf Kaifer | 
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Abendvoſt, Chieago, Dienſtag, den 11. Auguſt 1914. 


—— — 


Regierung war aber nicht dieſelbe; die 


letzteren arbeiteten an einer Verſchwö 
rung, die gegen den Staat und feinen 
König Nikolaus von Hfterreigiich Ge- 
finnten geplant war, und Waftith an 
der „Sammlung dir Ser Aber 
eine Hand wuſch die andere. Naſtitch 
wurde ein wertho in Cettinje 
und ging mit 4000 Gulde 
rungsgelbern unier 
jemo, Bosnien, zurücd, 
ihm abermals fein Cinfluh bei pen 
angejehenen Serben eine Yufnadme bei 
der KR. Kr Regierung, die vermeinte, 
die Serben mit Yuporfommenheit be 
tubigen und für fich gewinnen zu kön— 
nen. Um fich zu rechtfertigen und ins 
Vertrauen zu fteylen, gab er der Mitt 
tärbehörde ungeblich wertvolle Infor 








ler Yeuae 


n Regie 
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Dort ſicherte 








mationen, die erdichtet waren, aber 
trotzdem doch noch bezahlt wurden. Ein 
angeſehenes Blatt „Srbobran“ zieh 
ihn öffentlich der Spionage, des Be 
trugs und des Diebſtahls, aber der 
Polizeichef von Kroatien Sport— 


ſchih bewahrte ſeinen Schützling Na 
ſtitch vor aller Verfolgung. 
Die Zuſtän ı beiden Schuß: 
dern Bosn Herzegowina für 











Die vie A. Kt na derZürfei und 
E a gegenül erantwortlich war, 
wurden namenilid urch die Unzus 
veriäßlichkeit ver Beamten, die teils 
offen, teils heimlich Die Großferben 
unteritüsten, fo unbaltbar, daß bie 
UAngliederung Bosniens und Der Her- 









zegowina im en ernitlih in Er= 
wägung gezoge de. Dieſe Nach 
richt konnte Naſtitch nach Belgrad mit— 
teilen, und dort wurde ein Aufſtand 
geplant. Derſelbe ſerbiſche Major 
Milan Pribitſchewitſch, 
der als ein Mitanitifter an der Er 
mordung Franz Ferdinands bezeichnet 
wird, war der Draanifator der Ver 
Ihmwörung in Belgrad. Aus demjelben 
Arlenal, aus dem die Bomben kamen, 


die für Ferdinand berechnet waren, 
famen die Bomben, Die die er 
Berihmwörer von 1908 benüben Toll 


ten. Das alles wurde in dem Hoc 
verratö-Prozeg vor dem Gericht in 
Yaram im Frühjahr 1909 geaen 53 
angeflagte Serben erivielen, die ins 
aefammt mit 184 N\abren Gefängnif 
beitroft wurden. Das war das Fi 
nal einer jahrelanaen Wühlarbeit, 
bon Belgrad aus aeleitet. 

Vielleicht wird der Leier nun gerade 
den für Dejterreich wichtialten Paflus 
des Ultimatums an Serbien beifer ver 
ftehen, jenen PBaffus nämlich, der als 
„unannehmbar”“ für die Serben bon 
den Freunden der Slamopbilen be 
jeichnet wurde. Der Paffus lautet 
‚Eine gerichtliche Unterluhung 

jene Teilnehmer des Komp! 


Juni einzuleiten, die ſich auf 
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gen 
vom 28. 
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XA VIE wei 


Majors Boja Tantoiic 


I ullıı 


hafiung bes 


und eines gewiffen Milın Gigonopic, | 


ferdtfhen Staatsbermten, * vorzuneh 
men, welche durch die Unterfuchung 
fompromitiirt find.‘ 

Bon den fämmtlichen demütigenden 
(felbit dann demütigend, wenn bered 
tigt) Forderungen wurde feine von 
dem ferbifchen Minifterium ala To 
demütigend empfunden, daß fie zurüd 
gewiefen worden wäre; nur die eine 
tonnten die Minifter nicht zugeben: 
daß die Unterfudung 
ernft gemeint fein folle 
und zu dbiefem Zwed öiter 
reihbifhe VBertireter zu 
gegen fein follten Nach 
diefer auf Dokumente geitübten Dar 
ftelluna wird jeder Leier willen, wa 





— 





perübten. Und hört man meiter, wie 
auch die Kanadier fich zur Teilnahme 
am europätichen Kriege rüften’ und 
grobe Abteilungen Freiwilliger nad) 
jo macht ein folches 














n nicht gerade den | 

nan in Stanada jeßt fchon ven | 
Seitpunft getommen halt, eine 
Trennung vom Wutterlande herbeizu 
führen. 

Daß es dieſer Loslöſung 
fommen } ‚ lehrt uns die Gelchichte 
der Solenialreihe aller Yeiten. Aber | 
ber Fall mag in er Zufunft nur | 
dann eintreten, wenn England nus | 
bem Kriege geſchwächt 


gegenwärtigen 
ſollte, und dann dürfte 

ida ſich loslöſen, ſon 
deren ſchon ſehr ſelb 
würden ſich wohl 
t entgehen laſſen, 
zu ſtellen. Die 
und Britiſch 

ir zu einem Teile 
miens zuſammen, 


herporaehen 
nicht blos i 
dern auch die an 
ftändigen Solo 
toum die © 
tich auf ei 
Intereſſen 
Südafritas 












fallen 






mit denen Großbi 
und es bedarf unter Umftänden nut | 
eines fleinen Unfttohes, um fie zu einer 


runa zu veranlaf 


vird der dritte in 


Unabhänaiateitserfl 
fen. Und Sana 
tiefem Binde fein 
Aber da wäre durchaus noch) nicht | 
aefaat, dab Kanada jich notwendiger | 
Weile der amerifaniichen Union an | 















rale, welche nur wenig Luſt verſpü— 
ren, fih Garranzas Nufforderung, 
die Waffen niederzulegen, ohne Wei 
teres zu fügen. Diefe Huertiitenof 
fiziere befürchten, dat ihnen Schlim- 
mes bevorftehe, wenn erft einmal die 
Rebellen in der Hauptitadt des Lan 
des ihren Ginzug aehalten Haben. 
Billa fol angedroht haben, fürchter- 
liches Gericht halten zu wollen über 
Huerta und feine XUnhänger, vor 
Allem iiber feine Generale, und diefe 
haben ihn als einen Wann  tennen 
aelernt, der fein Wort hält. Carran 
za hat fich zwar auf Zureden der 
amerifanifhen Wegierung verpflich 
tet, eine allgemeine Umneftie für den 
Tall der Regierungsübernahme zu 
erlajfen; man traut aber auch ihm 
nicht fo recht, und alaubt, daß er 
zahlreiche Ausnahmen machen wird. 
Ueber die Frage der MWaffennieder 












leaung tft e8 nun, wie man hört, zum 
Abbruche der Werbandlungen zwi— 
fen Carranzga und Garbajal gefom 
men, und eriterer hat, jo wird ae 
meldet, feinen Mari en die 
Hauptitadt miederaufaenommen. Da 
I ran, dab ‚es ihm gelingen wird, fTicd 


der Stadt über lang oder furz zu 
bemächtiaen, beiteht fein Zweifel. 
Uber ob er jich wird gegen Billa Hal 
ten eine 
Villa hat zwar wiederholt 


fönnen, ti andere 


verfichert, 














Ihließen muß. Dazu tft vorläufig l too — 
nicht die gerinaite Ausficht vorhanden. | Daß er teinerlei politiidhen Ührgetz 
Non einer amanaswetlen Einverleibung beſitze; aber ob ihm nicht der Appetit 
a 2008 ) in die Mor tan | beim Giien fommen wird, bleibt ab 
des großen Y 5 in bie Der. Stans | di ne i 
ten fann auch feine Rede fein, obaleich | juwarten. Es iſt zwar nicht wahr 
ein To bedeut: r Volitifer iwie der | Iheinlich, aber auch nicht ausgeichlo] 
jebige Sprecher Shamp Glart einen | jen, daß er im emtjcheidenden Augen 
folchen Schritt. ichon vor ein paar | blide Jeinen Chef bei Seite ſchiebt 
D I 2rii \ “ s ri hf or iin ⸗ Roris 
Subren prophezeien zu können qlaubte | und fich jelbii Der Yilgel der Keaie 
rung bemädtiat. Man Bält es für 


Champ Glarf ift es mit diefer Yeubes | 
zung mohl nicht allgu ernit geweſen 
wenn fie jenfeits der Grenze i | 
köjes Blut gemacht hat. Der Haupt: | 
ämec feiner Bemertuna war vermutlich 
der, die Taftſche Adminiſtration in) 
Verlegenheit zu bringen | 
ibm, wie Die 
auch qui genug gelungen, | 

Löft fi Kanada einmal von Eng: | 
fand ab, fo iit es wahricheinlicher, daß | 
es einen jelbitändigen Staat bilden | 
wird. Die Zufunft des Landes ern 


uch viel 


und das iit 


bewieſen hat, 


Tolaezei 





D 
dereinſt von ſeinen Weſtprovinzen 
Manitoba, Sastatchewan, Alberta und 
Britifhb Columbia entichieden werden, 
deren Benölterungszabl Icon in ab 
jehbarer Zeit öftlihen Teil des 
!andes übertreffen muh. Die Ein 
mohnerzabl sfathewans vermehrte 
fih in dem Jahrzehnt von 1900 bis 
1010 um nicht mwenigersals 440 Pro 


* 1 
den 


20 





zent, die Albertas um 413 Prozent, 

die Manitobas um 78 Prozent und die 
Britiſch Columbias um 120 Prozent, 
zahlen, denen T.uebec bloh eine Bevöl 

J n 10 nn 711 Rroıent 
ur. nme r witc von 10’. Bro 
1 vnD 

dem ſehr loſen Zuſammenhaänge der 
Landesteile unter einander, anderer 
Neits aber auch auf wirtſchaftlichen 
Verſchiedenheiten beruht. Denn die 


rum Serbien die Forderung nicht | 
beiwilliaen wollte, 
In Londons ausmwärtigem Amte 


wurde aldödann die Note angeichlaaen: 
„Serbiens Anfeben als Nation dürfie 
ed unmöglich machen, diefem Berlan 

gen nachzugeben“. . Das mußte auf 

fallen, ift aber doch nicht fo befrem- 
dend, weil durch eine gründliche Un 

terfuhung die Fäden biosaelegt wor 

den wären, die nad dem Belchüger 
aller Slawen, dem Großpoven in Be 

tersburg, führen. Würde bloß das 
fleine Serbien oder feine blutbefledie 
Negieruna blofjgeitellt worden fein, 
dann würde ein MWeltfrieg durch eine 
einzige Handbeweaung an Serbien, 
bon Seiten Englands oder Rußlands, 
vermieden worden fein. Die „Ehre 
der Nation“ der Serben würe wahr: 
baftig von England nicht To hoch ein 

geſchätzt worden, daf wegen dieler ein 
europäifcher Krieg eingehandelt werde, 
der ungeahnte Millionen und Men- 
Ichenleben foftet. Es galt nicht, Ser- 
bien zu Tchüben, diefe „Schweine- 
hirten“ waren gewiß nicht jo viel wert 
in den Augen John Bulle. Es war 
um die Zeit des Bejuchs des Präfiden- 
ten PRoincares in Beteräburg, als man 
in England die „Dianity“ des ſou— 
beränen Mörder-Königreihs erfand! 
Wir find geipannt auf die fünftiaen 
Memoiren des englijchen Gefandten in 
&t. Petersburg. Werden fie uns viel: 
feiht den Groß-Popen der ruffiich- 
ariechifchen Kirche ala den Schuldigen 
zeigen? 

nn rn 


Kanadas Zufunit, 


Seit Jahren hat man in gewilfen 
politifchen Kreifen davon gemuntelt, 
daß Kanada fih im Falle einer Krifis 
in England vom Mutterlande Ioslöfen 
und der amerifanifchen Union anfchlie- 
hen werde. Die Krilis ift jebt da, 
eber von einer Trennung des nörd- 
lichen Nachbarlande® vom englifchen 
Meltreiche ift vorläufig noch nichts zu 
merten. Ganz im Gegenteil: in der 
Begeifterung für den Krieg und im 
Haß aegen die Deutfchen fcheinen bie 
Kanadier den europäifchen Engländern 
nur wenig naczuftehen. Erft diefer 
Tage find deutfche Konsulate von fa- 
natifchen Voltshaufen geftürmt mwor- 
ben, bie das deutfche Wappenfchild von 
ten Ioren riffen und anderen lUnfua 


Induftrie, welche die Oftprovinzen be 
berricht, ift im Welten biöber nur we» 
niq entwidelt. Dort fpielt die Land» 
wirtichaft die tonangebende Rolle, und 
ie verfchiedenen nterefien beider fto 
hen bes Defteren im aemeiniamen 
Parlament zu Ottawa bart auf ein 
ander, 

Die Tofe zuſammengeſchloſſenen 
Teile des britiſchen Weltreiches haben 
noch niemals eine gemeinſame ſireſis 
durchgemacht, die ſie einander näher 
gebracht hätte. Daß der gegenwärtige 
eutopäiſche Ktrieg ſich als ein ſolches 
Bindemittel erweiſen wird, läßt fich 
vermuten. Es mag aber auch anders | 
Iommen. Der Arie maa, je nach der | 
Entwidiung der Greignifie, eine Be 

| 


— — — — — 


ſchleunigung oder eine Verzögerung 
der Loslöſung Kanadas vom Mutter 
lande zur Folge haben; kommen muß 
die Trennung unfehlbar. Denn die 
bhängiateit des aufblühenden Staais 
oebildes von dem entfernten \nfelreiche 
mocht ich in mehr als einer Beziehung 
den Kanadiern läſtig. Müſſen doch 
alle diplomatiſchen Verhandiungen 
zwiſchen der Regierung der Ver. Staa 

ten und Stanada auf dem limmege 

über London erfolgen, und die Ent: | 
Iheidung in allen ftriktigen Buntten ' 
wird ebenfalls meift in der englifchrn 
Hauptitadt getroffen, wo man für die 
tanadifchen Antereffen durchaus nicht 
immer mit dem gebührenden Nady- 
hrude eintritt, ja fie oft geradezu 
preisoibt, um dafür wichtiae Vorteile 
in anderen Weltteilen einzutaufchen. 











„Merito‘, 
Ueber den aufrenenden Kriegs— 
meldungen aus Guropa hat der 


amerifaniiche Zeitungslefer der meri- 
fanifhen Wirren, die bis dahin fein 
Sntereffe in erfter Reihe in Anfpruch | 
nahmen, fjt ganz veraeffen. Die 
Blätter fonnten den Neuigleiten aus 
dem füdlichen Nachbarlande nur me- 
nig Raum gönnen, und viele werben 
die Kleinen Notizen, die fich irgendivo 
in einem verborgenen Mintel ver 
Zeitungen fanden, faum beachtet ha— 
ben. Unmittelbar vor dem Ausbruche 
des europäifchen Krieges hörte man 
aus Merifo, daß Die beiden feind- 
lihen Barteien fich auf ein Abkom— 
men geeinidt hätten, nach dem die Re: 
gierung des Landes von Huertas 
Nachfolger Carbajal in aller . Form 
den SKonftitutionaliften übertragen, 
werden follte. Carranza follte bie 
Leitung ber neuen Regierung fo lan- 
ge übernehmen, bis eine Wahl ftatt: 
finden und da8 Bolf einen  neien- 
Kongreß küren könnte. Carbajal ift e8 
nah Allem, waß über die Vorgänge 
zu erfahren ft, vermutlich auch 
ernft mit einer derartigen Abmahüng 
geweien. Er wußte, daß es mit der 
Macht und Herrlichteit der Huerti— 
ftenpartei enbgiltig vorbei war und 
wollte feinem unglüdlichen : Qande 
den Frieden miebergeben, Uber. er 
war und. ift anfcheinend. durchaus 
nicht Herr feiner unbotfamen Gene? 


I sit, 


dazwiſchengefahren, 


den Reihen 
entſtammt, 
während Villa ein Mann des Volkes 
der die Maſſe der Peonen und, 
dank ſeinem Kriegstuhm, der Rebel 


möglich, da Carranza 


* 6 S 8 
verha Cientificos 


der 





len überhaupt hinter ſich hat. 
Immerhin dürfte menſchlichem Er— 

meſſen nach die Zeit ſchwerſter Prü 

fung für Mexito vorüber ſein. Ha 


ben die Konſtitutionaliſten erſt einmal 
die Macht in Händen, ſo werden ſie 
ſich eine Regierung einrichten, die je 
denfalls für das Voll beſſer ſein wird, 
als es die Huertas war. Aus Klug 
heitsgründen, wenn nicht aus eigenem 
Antriebe, werden ſie auch wohl den 
Winten und Ratichlägen der Waibing 
toner Regierung folgen und Reformen 
einführen, welche fih als unbedinat 
notwendig berausaeitellt haben. Diefe 
werden dem Bolfe vermutlich ein arö 
heres Maß verfönlicher FFreibeit ae 
wahren, die gdrüdte Yaae der unteren 
Vollsſchichten beſſern, eine rationel 
lere Bewirtſchaftung des Bodens er 
nögligen Erſchließung ber 








und Die 


sn Susi c si. 


Si 0 5 t 
gen. Seine meitgehende Mäßiqung 
während der Dauer der Wirren wird 
die Wiederantnüpfung freundlicher 
Beziehungen zwifchen der lUinion und 
ihrem Nachbarlande möglih mathen 
und lehtere® aufs Neue ameritani 
fhem Unternebmunasaeifte öffnen. 
Selbft die erbitterften „Wanteefrefier“ 
ir Merito und in den übrigen Län- 


dern des romaniichen Ulmeritad wer» 
ben zugefteben müfien, dab fie von 


der Wilfonihen Wegierung fein An: 
taften ihrer Mnabhängigfeit zu befor- 
aen baben, und der durch die imperia- 
liftifche Politit Roofevelts großaezo 
gene Hak! gegen die „Gringos“ wird 
fi) allmählich legen, befonderd wenn 
fie feben, daß die underantwortlichen 
Hebreben des raltlofen Colonels gegen 
die zielbewußte Politit des amerila- 
nifchen Präfidenten nur dazu beitra- 
gen, dem ameritanifhen Bolt über al- 
len etwaigen Zweifel erhaben Har zu 
machen, welcher Gefahr es entgangen 
ift, ala es „Körnel“ Roofevelt bei der 
legten BPräfidentenwahl burchfallen 
ließ. Stände der Roojevelt heute an 
Wilfons Plab, wäre er fchon längit 
jnit dem „großen Anüppel“ in Merito 
hätte die Ber, 
Staaten in einen langivierigen, bluti- 
gen und koftfpieligen Krieg geftürzt 
unb alle Ameritaner romanifcher Ab 
fammung damit zu Xobfeinden ber 
„Nantes“ gemacht. Wilfons ziel 


| fichere, weile Politit hat dagegen einen 


erfreulichen Umfchwung in der Ge- 
finnuna Mittel- und , Sübdamerifas 


gegen die Union zu Stande gebradt, 
und dant feinem Scharfblide find die 
Ausfichten auf ein freundfchaftliches 
Verbältnib zwiichen den Ber. Staaten 
und ihren ameritanifchen, Schweiter- 
republifen heute beffer als je zuvor. 





Englands Preis für Neutralität, 


Ueber den Preis, den Großbritan- 
nien von Deutichland dafür  ver- 
Tangte, daß es in dem gegenwärtigen 
Kriege neutral bleiben würde, Hieß 
fihb ver deutiche Gefchäftsträger in 
Mafhingten, Herr von Haimhauien, 
aus, der in Abmwefienheit des Botjchaf- 
ters Graf Bernftorff die Gefchäfte der 
Botichaft leitet. Nach den Mitteilun- 
gen des Diplomaten verfuchte Eng- 
land die Erfüllung von Forderungen 
zu erreichen, die e8 unter anderen 
Umftänten nur nah einem erfolg= 
reihen Seekriege hätte durchſetzen 
fönnen. Hätte Deutſchland ſich auf 
dieſen Handel eingelaſſen, ſo wäre 
ſeine Flotte während des Krieges zu 
vollkommener Untätigkeit verurteilt 
geweſen. Sollte ſie doch nicht einmal 
gegen Rußland in der Oſtſee ope— 
riren dürfen! Deuitſchland konnte 
auf eine derartige ſchmachvolle For— 
derung, wollte es ſich nicht feloft-er- 
niedrigen, nicht eingehen. 

Herr von Haimhauſen erklärte, er 
ſehe ſich zu ſeinen Mitteilungen durch 
das Fehlen jeglicher offizieller Nach— 
richten aus Deutſchland veranlaßt. 
„Die Annahme, daß die engliſche 
Kriegserkllärung ausſchließlich durch 
Deutſchlands Eindringen in Belgien 
beranlaßt wurde, iſt irrig“, ſagte der 
deutſche Geſchäftsträger. „Dem deut⸗ 


tät Belgiens während des ganzen 
Krieges zu reſpektiren, wurde feine 
Antwort gegeben. o 


Inur durch einen erfolgreichen Seefrieg 
| erreicht haben fün 


X— 1 
FFage. 


ten und nach Lüttich eilten, wa 





Flotte 


Erfüllung der britiſchen —— 












ſchen Angriff auf Lüttich waren Ver— 


gen. Sm Derlaufe diefer Verhand- 
lungen ficherte Sir Edward Grey bie 
Neutralität Englands unter den fol- 
aenden Bedingungen zu: 
„Erſtens, Deutſchland wird nicht | 
gefiattet, einen Att der Feindſchaft ge— 
gen die franzöſiſchen Nordſeeküſten zu 
begeben. y 
Zweitens, deutfche Truppen dürfen 
belgifches Gebiet nicht paifiren. e 
„Drittens, die deutſche Flotte darf 
der Ditjee 


Rußland nidt in 


greifen.” 


Auf die von der deutichen Regierung ı fe 1a 


aeitellte Frage, ob Großbritannien Fich 
darauf verpylichten wolle, die Neutralt 


„Sir Edward verfuchte Bedingun 
gen aufzuerlegen, die Grohpritannien 
ohne irgend welches Rilito alle die 
Vorteile gefichert haben würden, die e2 





Die Annahme 
dieier Bedingungen würden zur Yahm 
legung der ganzen deutjchen Flotte ge 
führt baben, die zu abfoluter Untätig 
feit verurteilt worden wäre. 

„Da Deutichland andererfeits muß | 
te, daß eine große Zahl franzöfiicher | 
Dffiziere in etwa fünfzia Automobilen 

die belgiiche Grenze überichritten hat 

& eine 

der belgiſchen 


nie, 





fluarante Verlegung 
Neutralität war; da es ferner mußte, | 
dad Belgien war, Antwerpen, 
jeinen wichtigiten Hafen, der britifchen 
und britiihen Yandbunastorps 
‚u Öffnen, wor es leider geziwungen, die 





horsi 
Deren 


abzulehnen.” 


Sabgierige Schiffärheder. 


Eine eigenartige Sorte von Patrio 


tismus bat fich unter ameritanifchen | 
Sciffärbedern aezeiat, Seitdem Die 
Verhandlungen im Gange find, um 


Dampfer zu chartern, auf denen die in | 


Europa gejtrandeten Amerifaner in | 
ihre Heimat zurüdbefördert werden | 
follen. SKriegsjetretär Garrifon tft | 


mit diefer Aufgabe betraut worden, ba | 
er anläßlich des Charterns von Han: | 
delsichiffen 
transporte nad Merito Erfahrung be- | 
fitt. Der Selretär hatte für diefen | 
3wed Schiffe zu einemPactpreife von | 
16 bit 20 Gents per Tonne pro Yaa 
gechartert, und al& die eriten Konfe 
renzen bes amtlichen Hilfstomites für 
aeitrandete Ameritaner, deiien Vor 
figer Selretär Garrifon iit, ftattfon 
den, wurde ibm erflärt, dah 


man rent 


| zu demielben Sat auch weitere Schiffe 


der Regierung zur Verfügung 
wolle. Seitdem aber find Andeutu 


ttellen | 
noen | 





ven zeirei ( 
sentürser der Wr Br 2 
de | n 
r gemacht und zum ji 
erecht zu werden“ mühten ſie hohere 
Preife fordern; in einigen Fällen 


wurde angedeutet, vielleicht das Dop- | 
veite, 40 Gents, wäre wohl angemei- | 
ven. Setretär Garriion ift mit Recht 
im böchften Grade unmutig darüber, | 
doß jetzt Schiffärheder verjuchen, ibm | 
das Meifer an die Hteble zu jenen, mweil | 
fie wilfen, daf er Schiffe haben muf, ! 
um diefe Million der Barmherzigkeit | 
durchzuführen. „Perfönlih ift nod | 
feiner diefer Rheder zu mir gefom- | 
men,“ faate er, „um mir derartige 
BVorfchläge zu machen, und ich warte | 
nur, daß mir einer fommt. ch werde | 
den Leuten dann ichon fundtun, mie | 
ich über die Sache dente. 

Setretär Garrifon hat bis jegt nod) } 
feine definitiven Arrangements mit | 
Nbedern aemacht. Einige der lehteren | 
haben den Borfhlag gemacht, ihre 
Fahrzeuge der Regierung zur Ber: | 
fügung zu Stellen und die Pafſagiere 
auf eigene Koſten zu verpflegen. Die 
erwachſenen Koſten ſollen dann unter | 
Vorlegung der-Bücher mit dem De 
partemtent verrechnet werden. Diefer | 
Vorfehlag erfcheint dem Sekretär eini 
germaßen fomplizirt. Er würde lieber | 


die Echiffe direft chartern und dem 


Quartiermeifteramt die Verpflegung 
überlaifen, wie foldhe auf Wrmee 
Iransportvampfern aeliefert wird. 


Seiner Anfiht nad) mürde fich dies 
viel billiger ftellen. Herr Garrifon ift 
entichloffen, fi nicht den unbilligen 
Forderungen diefer Schiffspiraten zu 
fügen. Er erklärte, wenn die Schiffs 
rheder ibm tatfächlih die Piftole auf 
die Bruft jeßen würden, wolle er zu 
nächſt die als Armeetransportichifie 
jetzt in Händen der Regierung befind— 
lichen Dampfer verwerten, die in Gal— 
veſton liegen. Sechs derſelben mit ei— 
ner Geſammtkapazität von etwa 8000 
Paſſagieren, ſeien für den vorliegen— 
den Zweck verfügbar. Die Namen der 
Schiffseigentümer, welche höhere 
Preiſe erzwingen möchten, hat Sekre— 
tär Garrifon vorläufig nicht befannt 
gegeben, ftellt dies jedoh in Ausſicht, 
wenn diefelben- definitiv mit derarti- 
gen Forderungen hervortreten follten. 
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entbält unter anderem ftanftiihe Neberiicht über 
Die deutihe Neihs-Armee mit Ananbe ihrer 
Standauartiere; Die’ europäiiben Serrider und 
deren Genealonie; Deutihlanss Erhebung vor 
hundert Jahren; Ziehen Stunden im Kampf; 
Die Spionin; und biete gidere Grräb 2 c 
lungen aus d, siriegsleben, veih illuitr., 1] 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Undhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 





Todbedanzeige, 
‚Freunden und Belannten dic. trauripe Na 
richt, dab umfer gelichter Eobn und Bruder 
Harsch Kaden 
im Alter von 17 Fabren aeltorben ill. Beer: 
Digung am Mittwoß, den 12. Auguft, um 9:30 
Vorm,, auf dem Roisbill-Friedbof. Die trauern: 
den Dinterbliebenen: 
Gnitav und Dorothea Kaden 
Scortenbeder, Eltern. 
Balter und Grwin, Brüder. 








ge)ar, 





Todesanzeige. 

‚Sreunden und: Belannten die traurige Na: 
richt, dab unier lieber Sohn 

Albert Buttner 

im Alter don 7 abren geitorben ift. Beproi« 
ung am Mitiwodh, dem 12. Wuguit, um -2 
br Nadmittags, Nom Trauerbaufe, 2523 N, 
Brancisco 2lve,, mit Autos nad dem Mont» 
rofeSriedhoi. Die trauernden Dinterbliebenen: 


Charles und Ernefting Buttner, ; 


Eltern, „' 


bandlungen in London borausgegan= | Sn, 
| 
| 
I 
| 8e 
I richt 
ans | 
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für eventuelle Iruppen= | 5: 









orbenen Natbarine) 
Uter von 64 Jatzren 
tag 
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Stanıs, Schw t 






Todedanzeige. 
nm umd Belannten die trauri 
fere geliebte Zochter und 
Karolina Nitmann 


le 















>» Noia Nidmann, 


i Eltern. 
Frma, Kudeiph, siiie und Franziska, 
\ ter, 
Gnitav Sittia, Intel. ndi 
— — — 


Todesanzeige. 
N elfannten e traunige Nadıs 
Emil Softläs 





Meta Hofiäs gel 
Yertra Zchamadıc“, 
Emma wWäller 


ztndemann, 


Wilhelm Sofläs, 
Meta Bompp, 
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irautige 


Nach⸗ 








- we a 
a ton 
Helene Sohenitein Tito Wolf, 
Auguit Hohenitein, 24 r. dmi 
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The 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 





iedem Abend und 


KONZERT Sountag Nahmittag 
W. Christophs Orchester 


bibofa® 
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Trolley - Fahrten 


zu Grluritions-Raten 


BEE nad Anliet 


8Bco für die Rundfahrt 
einil. Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus 
zZäglih, ausgenssinien Sonntags, während deB - 
Monats Anauit, 

Refudier augelafien nm 11 Borar., 2:00 Nachm., 
und 4:00 Nachm. 

Mon nebme „Arher mit" Cars via inte 
und cher Ave., nah det 48. und Ardher Abe, 

Depot, wo Tickets aum Berlauf find. 
» 006,5,11,13,15,17,19,22,24,26 


— — —⸗ 
Damen verdienen 818 die Woche 


Erlernt das Majbinenrehnen (mir 6 Wochen 
Tas oder Abendllaffen. Biele — — 
fen. Beite Office-Arbeit, Liern eingeladen. 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Garantirt.) 
428 Alhland Blod, Ede Randolph n. Glart Sir, 
aug2,fondido,dın 
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Beitrag für die Abendvoſt“. | Schäge an Gold, Silber und Edelſtei⸗ | 
Brief aus Bera Eruj;. nen, tweldye die Spanier im Innern | 
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1914. 
Beracruz eine ber 
tufene Stadt. e notwen 
digerweiſe vermie 
den es ſo hier zu 
ubernacten nachdem | 
die Zollteni 
meijt den 
am jelben 
gelangen, 


und von w 
ihre Reife 





jegen fonnten. 
blieben fte bi 
nie fi 
Tag | 
langen 
les 
be 
ten Hotelbegu 
gen Unannehmlichkeiten welche das 
Yıben in den Fropen für 
päer faft. unmöal made 
ieies veränderte 
t 1905—06, .al& eine neue 
ubrte Stanalitation, eı 





terleitung, Aspbaltpflafterung 





Iches Licht und elettriihe Ba 
geführt wurden. Diele H 
leru ogen natür 

nach Tih. So wurden 


Niederlegauna des 
fämtliche elettriid 
irdiiche Kanäle verleat; 


Ielephor 





modernes 















fentlihe Barte und Pr romenaden wur 
den angelegt he dank der Ueppig 
teil —5— nzenw 
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pantichen 
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n derne Eintich 

ti richtungen; 
ol elö wurden mit Berbebaltuna des 
für die Tropen notwendigen Int 
auf moderne Weile 
elettriichen Fächern wı 
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gen und 
nmöglich gem 


ht Ihr 
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Ihäft weiterzuführe 
cruz wurde zur modernen St 
icurde aeiund und 109 r 
Somme monat träalich 
Trobdem dDaf die Ameritumer beuie 
noch immer den aus Veracruz anlom 
enden NReijenden Z Quaran 
iine borichreiben, oder ſie zu 
TI r 
ifen daß * —— 
J 1 rn Wor 4 
t i & x’ t 
ſtellt, B bier beu I 
v Tri 4“ hart ri! r 1 
befinden fann 
Die Umeritaner taten febr viel, feit 


Di re * ſind, um Die Delius 
loge zu verbeſſern, aber es be 
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wſend Maultieren und 




















1,ıerden mehr zu ſorgen; t 
int ihnen 10 zieınli gelungen mit Aus 
nahme der Waſſer ! elche 
niemals zureichend war, auch ehe 5000 
enorme Maulele, und Pierde und io 
und fo viel aten fich ihre ent 
Iprechenden titaten davon nah 
men. Cs fol jegt durch die Aınerifa 
ner (auf Stofteu der biefiaen Einwoh 
nec- natürlich) eine zweite p 2 
feat und eine ftärlere Röhrenleitung 
angebraght werben, dieſem Uebel 
ubelfen. 

Sehr lobenäwert iii ber Strieg ber 
Umerilaner gegen Die Wosaquitos. Ein 
Heer von „sufpeltoren“, jeber von 
einem Peon begleitet, der eine Sianne 
mii irgend einem Desinfettionsmittel 


ab (mandı» 
are in 


trägt, laufen fich bie Haden 
mal fommen 2 5i8 3 folder Pa 


ein Haus am jelben Tage), machen 
ihre höflihen Büdlinge, um Entichul 


digung bittend, begeben fih nach dem 
Ninteren Teil des Haujes, aiehen ihre 
„Medicina* (mie es die Meritaner 
nennen) in ben entiprechenden Ort und 
entfernen ji, wieder ebenio höflich, 
ivie fie famen, Es mag ja diejes Vor: 
aehen, ivenn es täglich und manchmal 
zwei oder dreimal im Iag vorfommt, 
für die Bewohner läftig fein, aber es 
bringt die Mehrzahl doch in Schwung, 
und das Ergepniß ift, daß die Frlie- 
gen- und Yrosquitoplage bedeutend 
verringert wurde. Der größte Erfolg 
in diefer Beziehung wird jedenfalls 
dadurch erzielt, daß an allen Stellen, 
hauptſächlich in den entfernteren Tei 
len der Stadt, wo noch kein Asphalt— 


If 





| Welt koftet, und beide find aut 
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der erde eninel 
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ordert, 
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werb der beſſeren ſen der Ar 
eiterbebolterur bildet. 
Es münde er vier ße Eiſen 
nien velche, { J 
te t mend rıd e 
Zenttalbahnhof vereinigen. Lehterer 
ib i troße Frachthöfe d 
Ss pen, 1 l 
oderniten Paſſ 
mit ſehr gutem 
ſche und eng 
See gelegen 
15. Die? 
deilen aeichaf 
Valkonen dieſes Gebä 


unbergeßliche Erinnerun 








T Hafen koitete 
+ ' Die t gten 
! direft n Dods tel 
t + Kral l 
x dirett ın Di je 
Ball t id 1ch 
Fur t ı Ber. Staaten ſen 
Sis Gor Kovemoer) war bier 
f Zreiben un eben. Brche 
ter aller Katione ( ıien und 
namal aab es 10 12 
Dean ſi welche loſchten 
der en, und e Seſuch auf einem 
eier Dan r gehörte zu dem ül 
I I tı I thaltungen I 
R 14, | an Ded bei e 
t Baſe und einer echten Habana 
} berte uber die alte Heimat, wurde 
Tiſch geladen oder lub einen ober 
I en ber Herren Ittziere 
! iele Art veraing mandıe 
Situr ngenehm, und es wurde 
Inc € ındicyartsbunDd ge 
re 
tadı dein Eſſen ſehte man ſich ent 
veber unter den Portales Golonna 
ben um be einem Fruchteis Oder 
( e Urizaba-Bier eu ganz quten 
klistartapelle zuzubore ober man 
ü b I eines D 
ı denen n, irog 
ıt aut Bentilat 


ıhnen konnte. 
bier —2* in der 
Teat Deheſa), 


nanenies 





Bebaude, 





gem Beſtibül nd < 

( modern eingerichtet it und mei 
nens für Dramen und Opern gebraucht 
wird, während die übrigen (Barieda 
* 


8, du npia und Apollo) Varieté und 
Kientopp“ tultiviren 

Die eleltriſche Kraft für ausge 
zeichnet angelegte Straßenbahn 
Beleuchtung beſorgt eine engliſche Ge 
ſellſchaft, und lann ſich weder 
über den einen noch den andeten Dienit 
betlagen. Dan fährt bier billiger, und 
ber Etrom koftet faum die Hälfte dei 
jen, was er in anderen Städten der 
und zu 
— Die Geſellſchaft hat ihre 
eigene Kraftftation mit Petroleumbe⸗ 
trieb, baute aber in letzter Zeit eine 
Uebertragungslinie mit hydrauliſcher 
Anlage mehrere hundert Kilometer von 
hier, um mehr und billigeren Strom 
erzeugen zu können. Leider konnte 
dieſe Arbeit nur mit vielen Gefahren 
und Unterbrechungen betrieben werden, 
da die Leitung durch Landſtriche führt, 


hn 


ul 


nn 


pflafter vorhanden und fich Pfügen | Melde von den Banditen beherrjcht 
anjammeln, rohes Petroleum ausge- | Perden, 


goffen wird, melches hier jehr billig 
zu Stehen fommt. Dasfelbe Verfah- 
ren wurde Schon vor vielen Jahren be 
Ichloffen, aber die Amerikaner waren 
eben die Leute zum „Ausführen“, 
fie e& in Ullem find. 

Beracruz wurde neuerdings 
die Greigniffe wieder in den Vorder- 
grund’ geichoben, aber e3 hatte, feit 
Sorte; jeinen Fuß zum eriten Male 
auf merifanifchen Boden jehte (mas 
er damals Nueva Eipana nannte — 
Neu-Spanien), ftet3 einen wichtigen 
Pla in der Kriegs- und Kulturge- 
Tbichte der neuen Welt eingenommen, 
Hier famen ftet3 alle Expeditionen aus 
Spanien an, und von hier aus muf;- 
ten diefe unter. taufenden von Sqwie⸗ 
rigleiten ihren Weg nach dem Inne— 
ren des großen Lanbes unternehmen, 
und oft auch wieder nach harten Nie— 
derlagen in wilder Flucht hierher zu— 
xücklehien. Hier wurden auch alle 


wie 





durch 


3 





| und Treiben auf der „Plaza“ 


Das Fernfprechmeien wird ebenfalls 
durch ein engliſches Syndikat beſorgt, 
welches mit großen Koſten unterirdi 
ſche Kabelanlagen baute und das 
neueſte Zentralbatterieſyſtem einführte. 
Beinahe jedes Geſchäftshaus und viele 
Private haben ihr Telephon und wür— 
den es nicht aufgeben, da bei 110 Grad 
im Schatten, wie es oft hier vorlommt, 
ein Geſchäft oder ſonſtige Angelegen— 
heit ſich weit leichter per Telephon ab— 
machen läßt, als daß man erſt Hut, 
Hemd und Rock anzieht, um perſönliec 
einige Straßen weit zu laufen. (N. B. 
Hier ſitzt Jeder womöglich im Unter 
hemd in feinem Büro.) 

Wie in jeder durh Spanier erbau- 
ten Stadt beivegt fich das ganze Leben 
‚ oder wie 
man bier faat, am „gocalo“. Diele 
Plätze ſind gewöhnlich im Zentrum der 
Stadt gelegen, befiehen aus einem 
Mufitfiost in ber Mitte, rundherum 
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Time, Gentlemen!“, und wehe 
d Gaſtw der nur eine Minute 
ach 10 noch einen Ttopfen ichentt. 
*5100 Strafe iſt das Geri d 
aſſiten lam 
Früher pielte ie ku 
Uhr, be fänat Sie tät 1 
] ' jeder Die 
Fiien jigt, und bort 
Figentüml b, Die 
Ko nda und n 
iſt ı troß der ve 
IBerlin noch viel ae 
fann man body nad 
einen Bilien zu e 
bes U 
da t ‚Hoc 
| peinlichen“ über fich hän ju haben, 
der überhaupt jchon ie Yotale a 
ihloffen zu finden 
D ritoner finden e Diele Re 
1 to ı { 1 m l e 
N rgeichrieb fein 0 
ind er trinten tann, ober 
in einem off Straße 
9 
J 9 
208 I yr 
UL ı 3meifeil n A l, 
u iht nah Zabel) riehendem 
Qualm in’s Geficht blaien Können, | 
varum ganze Keiben von Männern 
ınd Frauen dafigen und SKHälbern 
feih ftundenlang an einem Stüd 
Gummi fauen und fi dabei amüfi 
ren das find Neuerungen, melde 
er erjt mit der Zeit veriteben umt 
i n lerner ird. Mittlerweile 
iit er { i Verluit le ner 
regel 1agunterb ing 
d velches mittelft 
eines der eriien Iltale verboten wur 
briheinih um ibn allmählich für 
d viel noblere ( Boring oder uf 
ı gewinnen, was ıhn aber ganz 
tal ıht, denn es „lieat“ eben nicht in 
fe ı Charalier 





2 ofalberidt. 





Um Ventel geſtraft. 


D : VDerurteilt:n batten 


angeblib die 


Sabrifgeiee übertreten. 
Anwalt John P. Reed, der Recht? 


ıhr 


berater des Staatlichen 3 itinſpel⸗ 
tors, erwirtie geſſern vor dem Stadt 
richter Rafferty Beſtrafung folgen 


der Uebertreter der Fabrilgeſetze: 


die 


Sam Rothſchild, Nr. 300 Oſt 51. 
Straße, wurde um $15 aeitraft, meil 
er fein Buch führte, das Aufichluß 


iber die tägliche Arbeitäzeit der in jei- 
ner Anlage beihäftigten Mädchen und 


Frauen gab. 
Unter derſelben Anklage wurden 
George Young & Eo.,- Nr. 715 ©. 


Meitern Wpe., und Charles Schadter, 
Nr. 728 Grand Upe., um je $13,5 
und Yofeph Mazuret, Nr. 1052 Mil- 


mwaufee Uve., um $5 geitraft. 

R. Cohen, Nr. 3757 Cottage Grove 
Upve., mußte $15 blechen, weil er einen 
Minderjährigen nah 7 Uhr Abends 
beichäftigte, und 9. 8. Wilcor, Nr. 
1753 Armitage Ane., $5, weil er da3 
Sculentlaffungszeuaniß eines in fei- 
ner Anlage beichäftigten Kindes nicht 
ber Lifte der Angehiellten beigefügt 
hatte. 

—— | ——- 


Berhaͤnguißvoller Eutſchluß. 


Er hat Eugene McCarthy cefiern jein 


junges Zeben aefoitet, 


Eine Gefellfihaft von 20 jungen 
peuten fifchte aeftern in einem er 
boot in der Nähe der Carter H. Har 
rifon-Saugjtelle, alö einer von i6nen, 


| Eugene McEartbn, Nr. 1721 W. 21. 


| doch zu fpät. Ehe fie zur 


Straße, fi entichloß, ein Bad zu neh- 
men. McCarthy war erjt furze Zeit 
im Majfer, al3 er von fträmpfen be- 
fallen wurde und verfanf. Mehrere 
feiner Freunde famen ihm zu Hilfe, 
war MeEariby bereits 


von der Etrö 


mung forigetrieben, und Die jofort be 


nacrichtigten Lebensreiter fonnten 
bieher die Leiche noch nicht bergen. 

James Rogatich, Nr. 182 Sheffield 
Upe., fiel geftern, als ein von ihm 
und mehreren Freunden benubtes Mo- 
torboot auf dem Abmwafferfanal am 
Fube der ‚Devon Aoe. jählinas vor- 
mwärtefhoß, über Bord und ertranf. 
Seine Freunde waren nicht imftande 
gemweien, ihn zu retten. 


* a 


Stelle waren, | 
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Aub ein Banfpräfident bat heutzutage 


feine „hit“, 

Charles Y. Norton, der Prälident 
er Hude Barf Banf, melde vorige 
Woche ihre Gleichäfte eimitellte, wurde 
geitern von einer rau, die ihr Geld 
in der DBanf hat, mit em Regen 
Ichirm angegriffen und bös zugerictet. 
Ehe Norton ih in Zicrerheit bringen 
fonnte, fiel die rau über ibm ber und 


bearbeitete ıbn derart dirm, 


Koptwunden und % 


yM 








3 Barton 
8226 € tot 
Kad den 
Tür verſchloſ 
vahr der Gas 
leitı Je Ein Nach 
bar t telephoniſch 
Wohn haber, daß die Tür 
ſeiner Wohnung offen, ſein Bruder je 
id ı Sei. Die Bolize 
} 1a N velche die Tür 
er n ı Unalüdlichen 
+ ff ıd * Gattin des Verſtot 
die ſich ublichlich n Michi 
ufh wurde. von dem Tode 
G tachrichtigt. Fayette 
] t die Verzweiflungstat 
i Brut nicht erklären, da er ın 
{ er Ehe aeiebt babe und nie mit 
f iellen Schwierigkeiten zu fämpften 
i — 0 
Bellant fih bitter. 
Tichtunionmann kann angeblib wiraends 
Arbeit finden 
Charles U Te ven, ein nicht zur 
Gewerlſchaft ehörender Plumber“ 
erichtete itriftsonwalt Hopkins 
rn von angeblich —— — 
Verfolgung ſeitens der Gewerkſcha 
ohnt in Autora, und als er neu 
Grocer in der Nähe ſei 
Wohnung zu arbeiten begann, 
t er ein Agent der Be 
tihaft zu dem Grocer und faate 
nüſſe vewertſchaftsmit 
) r NMusfühbruna der Arbeit 1 
Dewe daß die Gewerl— 
on X ti acacı n errulli 
} em Vrozeh eaeı 
Plumbe T Notnes, \a,, 
teaie n edien E 
Lerein de 
r t 
benube Mitalieder des Vereins 
bauptete  Deiven, wollen, ibm nichts 
mebr aufen. 
—7* * Tagte Dewen, daß 
ıf Grund derBundesaejehe nichts für 
ıhn aeton werden — Dewen will 
ſich nun an die Staaisbehörde wenden. 
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Am Zamitaq, dem 15. Aunuit, Abend 


Ss ilhr findet in der Ya Salle Turnbalte, 
2048-52 Yarrabee St., eine Berjamm 
lung vou Bertretern aller Deiterreichi 
ſchen und Ungariſchen Wereine ftatt, um 
zu beraten, wie am beiten mb am 
ichnelliten die Not der durd den Nrien 
betroffenen Yandslente in der alten 
Deimat und in TDeutihland aclindert 
werden fann, (3 ift uniere Bilicht, raidı 


zu belien und den anderen Natignalitäten 
ju beweilen, dah wir in den Tagen der 


| Not bier im neuen Baterlande einiq find. 


Mit vereinten Mräften wollen wir 


arbeiten, dah eine größere Heldiumme 
ipesiell von den Üchterreichern und In 
gar aefammelt wird und fo dafür forgen 
dan uniere Yandsleute in der alten Sei 
mat ichen, dak wir ibrer aedenten, 

Vorſchlage in dDieiem Sinne werden der 
Beriammlung vorgelegt werden. 

Ieder WBrälident, jeder Sefretär der 
dem Berbande der- „Bereiniaten Deiter 
reichiichen und Ungarifchen Vereine‘ an 
achörenden Vereine und Milubs ift ein 
geladen zu ericheinen, aber aud die Ber 
treter der Deciterreihiichen und Ingari 
ichen Wereine, die uns nicht angehören. 

Yaudsleute fommt zur Berſammlung 





und zeiat Guch dieſer groößen Sache 
wurdia. Mit Gruß fur die Vereinigten 
Oefterreihifchen und Ilnaariichen ®er 
eine 
Gharles DSedl, Wrälident, 
Andreas Noit, Selretär. 
% * 
An die Nebaltion der At ‚Ebie 
mie mem aurige B arten t 
ien aus der alt Heimat ü Berluit 
ier unterer Brüder ein tr grauen⸗ 
taende Mrien fordert feine Opfer, und 
wie mande ‚samilte trauert bereits um 
den Sobn oder Gatten. Trauern da nicht 





auch wir bier, für uniere braven Soldaten, 
die ihr Wlut für uniere alte Seimat fallen? 
Ganz acwik tum wir das, und wie wir das 
tun, to miüllen wir Dieies in dem Zinne 
austübren, indem jeder beutiche Werein 
BVeranünungen jeglider Art abfolut auss 
fallen laiien iollte Es wäre eine unver- 
Feihliche Gefühleverletzzmg, wenn solche 
Beranſtaltungen trotz allem abaebalten 
| würden. Die erniteite und traurigite 
Seit, die je die Ynelt erlebt bat, erleben wir 
jeßt und mwirb den nachlommenden Ole» 
Ihlechtern in der Xeltacicichte aelebhrt 
erden. ie viele Deutiche aibt e& bier, 
im Felde ihre nachſten Angehörige 
wiſſen, jo auch ich. Ob fie am Yeben find, 
das mweik man micht, wmio ſchlimmer. 
eber lollten diele Beranitaltungen und 
und Berlammiungen bebuis Sammlung 


dak er en im 
Geſicht davontrug. Die kampibereite 
Dame iſt Frau Charles H. White, die 
Gattin des früheren Eigentümers des 
Holland Hoteld, Nr. 1524 Oſt 53. 
Ztr., die eigens aus Kanada berbei 
neeilt war, um Norton einen Beluch | 
abzuitatten. 
—— ccc 
In Abrede geſtelt. 
Staatsanwalt Hoyne will keine Beleidi⸗ 
gungen gegen Nicdter aemadt habeır. 
In einer geitern eingereichten Ver— 
teidigungsichrift itellen €. ©. Gregory 
und Gverett Jennings als Rechte 
berater des Staateanwaltes Maelay 


daß dieſer 
ı Richter 


Hopne enticieden in Abrede, 
beleidigende Meußerungen 4 


er 


Cooper, wodurd er ſich der Mißachtung 
des Gerichts ſchuldig gemacht habe, 


getan babe. uch beitanden fie darauf, 
dab die Anflage niedergeichlagen werden 
follte, worüber am 17, Muauit ver: 
handelt werden ioll. in einer Anklage 
Ihrift von 42 Bunften hatte Zonder- 
ffaatsanmvalt Nortbup unter Anderem 
behauptet, daß Hopne am Mai 
bei einem feiteflen den Hichter einen 
„Grant“ genannt habe. 
ArTEURRPLTERR 

- Yu das noch! -„Meine Braut 
iſt nicht fhön, aber fehr geiitreich!” 
„Armer Kerl, da bilt Du 
bemitl {eibensivert!“ 
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— BONES 
AND Taysr Com 


— en. 1855. Kapital 31,500,000. 
DO, @de Gla and»lyb Er 
—— Bauthans in Ghicaso. 


ilaun.d 


El e 


von Geldern für die Note Kreuz Zamm- 





lungen von Unteritätungsgeldern arranairt 
werden.; ‚th stelle jedem Deutihhen die 
Frage:“ KMannſt Du Di jekt amüs 
hren? 
Paul % &ier. 
1925 Yincoin Ave 
* * * 

d Nedatiion der „Abend 

Die deutichsameritanischen Bürger fol 
ten „Pidnids d ähnliche B 
gnügungen abhalten, da die Er nz m 
ſeres — de auf cm I 
Itcht ? te Vorbereitungen nut 
nds” erfordert auch Stofteı Lieber fol 
ten ſie Sammlungen veranitalteı lt 
ipr Baterfand, wenn sic d Namım 
Das Elend, jowie den Hummer im wür 
diger Weile au lindern minicen Da 
würde fie in höhere Adsiung bei anderen 
Amerifanern bringen 

-Dito Schmelzer 
* * * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“ 

Wie die Zeiten ſich ändern! Us vor 
14 Jahren der Nai pf zwiſchen Deuiſd 





land und Franfreich entbrannte, war— 
wie auch heute, die engliſche Preſſe gerade 
jo berlogen auf der fraı 1zöfifchen: <eite, 





die bieligen “ 
itebt die Sade heı 
Heute steben fie 
auf der Deutichen Seite; auch be 
ton jeit längerer Zeit ein deuti 
diſcher Klub, deſſen P 


auch 
3 anders 
!andern! 


aber 
gan 


Kr 


Neland 








Vorſitzer 


vb E. 











— == J -— — — 


— | An die Deutfcien Ehicagos! | 


— — 


—— —— — 





— 00 as 


















9 
* 


Den Alo gr ar 
5 Dearrodın ° dr 
onyirtzdce it 


2 






_ ps» 


— 


—— 
ds 


ne 


In ness and lesit ontains peter 
|Opium.Morphine nor Miseral 
INOT NARCOTIC. 


Beeipe of Old IE SU AELPITIEER 


| | ALCOHOL 3 Pi 


tion, sou 
Wor as, Ci nvulsi M 


| 
| 
Aperfecı Remei y forConsfiga | 
1 
| InessandLoss or | 


a — or (he Food a 


M re ep 


Promotes Diäesfionfhe 


Pıropkis Secd= 
—* + 
Pr» fe Sdls- 
Aıse Send # 


ir. 


» Stomach, Diarrhoca 
ns,Feveris u 


SLEEP. 


ref 


Pac Sirile u 


⸗ 


— AUR RCor {wPAMT, 
_NEW YORK. 






Genaue Copie des Umschlags. 


EEE ET © 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


vorte, Dis Ihr Immer 
Gekanlt Habt 












yon 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


= CASTORIA 


TUE cEutraun OnmpanT. MEW vonm CT 






































Zoll #817,500,000 verfteuern, Dom Grundelgentumdmarft. 
Staatsanwalttichaft verlangt Erhöhung der Saft alle Verkäufe werden za nominclien 
Einibägung Julius Roſenwalds. e preiten gemadt, 
Ginihäkung der Sabrhabe Julius Be url un an: ftettliche 
Rofenwalds, des Präfidenten von Anı : son (rund — — 
Sears Roebuch Co., auf —* 0. | 2 + fpaat 7 werte 
| murbe geftern von Wertretern ber |, Eigentum, vor 2 ah 
Staatsanwaltfhaft vom der Mer | pe; fait allen Werfäufe y 
pifionsbehörde a Rofenwald | nomineller Preis angen 
befigt 147,701 Ultien des Berjandt >o wurde auf diele Welle das hod 
haufes, die hob im Kurſe ſte | moderne Zinsbaus mit achtich 0 
Stantsanwaltichaft verlanate ı auf 100 bei 122 Auk Gnmd 
Revifionsbehörde, daf bielt j Nordoitede der 62. 2 ) 
der Höhe von TO Prozent i ver >t iprence Ave. von $ J 
beſteuert werder Neviſor und P » Yone in Iindermood, Waih., 
| Weit mollte nichts daben böreı d jan rkred Ungelfe übertragen 5 einer 
ertlärte, das biehe das aefchäftlihe | Belaitına won 835,200, Ter wi 
Genie beiteuern. Sidnen Adler, R | iche Wert ungefähr das } pvelte. 
nmwalds Anwalt, verlan baf dh itand es ber & e 
Einſchähung der Fubrf Role d Sudweſteche von 30. 28 nd 
tmalds in der Höhe. von $7,500,000, | Yidhtgan Ave,, mit eıme Sensban ie 
die von der Allefiorenbebörbe von 21 Wohnungen, wobei eine Supe 
feßt worden ift, von der Nevifionsbe- | tbef von $20,000 aui den etwa S60,00M) 
börde ermäßigt iwerbe Sein Klient | werten Dei M ie blıeb » uron 
babe im Vorjahe Steuern auf $2,- | Spades war Berfäufer, Glaremee „1. 
510,916 bezahlt. Der Wert feiner | Nrauie der Käufer. icier übertrug 
Fahrhabe fei inzwiichen micht aeitienen, | Yetnen neuen Beiie umter den Me 
Die Revifionstchörde behielt fich ihre | Yedingungen dann am za Delle 
Entiheidume vor. Zabel, dabei die Norboitede v Sacra 
t mento Ave. und Harriſon 2: ſowie 
Lehrerin widerlegt Anklagen. | m uk unbebautes Terrain, das die 
Der Unterrictsausfhuh des Schul | Runmmern 44-6 Dir 35. 2 
rats fprad geitern Frl. Anna Harriet | trägt, in Tauic nebmend 
Schneider, Nr. 6649 Greenwood Upe., | Tas vieritödige Grie Zindhaus, an 
von der Unllage, : Alten und Füb- | der Sudweitede der 37. Str. und Yale 
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lage erhoben mworben war, meil fie 
ſich geweigert hatte, f den Bunid 
des Vorftehers ihrer Schule Yalice 
Angaben über den Schulbefuk zu m 

hen. Er hatte das anaeblich verlamat, 
um mehr Yehrträfte anitellen zu fön 
nen. Weiterhin fam die Anichuldi 
gung zur Verhandlung, dab fie ver 
rüdte Ideen habe, bie fie zu wider 
legen fuchte. Der Ausſchuß wird in 


ben nächiten Zagen feinen Bericht at 


ſtatten. 
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Ellert und deifen Schriftführer Xoie j des beieüchtlichen Ver 

Ryan iſt mögens; ſeit ſie uber dem Gatten in 
Am nädhiten Samitag Nacmittaa und | den Tod gefolat ift, ift unter den drei 

Abend feiern bier in Brands Park | Söhnen eın Stre eit —— der 

ſämmtliche irländiſchen Vere br But icht Seinen neri £ 

FE RE? . LEIBRN 4 jegt feinen gerichtlich 

ni. ‚sur Dietes haben die pissen Diefer Fr 

Vereine einen deutſchen Redner eing foil. stlager ji 

laden und auch eine Ei um ! | und john Armor 

biefigen deutichen Stoni Et libren Bruder & 

1 sr Br 1 Hr 1 

mit der Dringendeu Bitte, und delfen Nachtor 

leisten. Dies zeigt, | * * 

weht. 3 wäre jebr aı va britie Ofted. Cine 

fihh möglichit deuriche Xereins= | Der2 über dern Tweubä 

beamte, ja alle tichen, die Zeit ba= | eine der in der Hlaael 

ben, beteiligen Y Zdaden fan FT egnrhsrunaen , 

e3 licherlich wicht, denn die Arländer rei Br SORRERGER: 

den uns die Hände zur Freundicheit in Coftamente eingrreict. 

diefer jchweren Stunde h 
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Voliziſten beklagen ſich 
Die der Südſeite Parkpolizei ange— 
hörenden Poliziſten verlangen in einem 


an die Oeffentlichkeit gerichteten 
Schreiben achtſtündigen Dienſft und 


höhere Gehälter. Sie erklären; daß 
die ftäbdtifchen und gewilie Partpoli=, 
zilten nur acht Stunden täglich Dienft 
haben, während fie gezwungen feien, 
12: Stunben auf ihren Boiten zu bfei- 
ben. Außerdem foll ihnen. bei ihrer 
Anftellung ein Monatsgehaft von $70 
im erfteg und bon $87 im zweiten 
Jahre veriprochen worden fein, wäh 
rend fie tatlächlich nur $78 monatli 
im abeiten Nabre erbielten 















e Einid 
erläßt 
les, 





‚un 
weiche 





ın 


ni 





Lena vermadt i 
Scheidungsklagen. 
Scheidungsklagen wurden einge 
icht don Ellen Boyhle gegen Louis R. 
1, wegen eVrlaſſens; von Paul 
M. en Ethel M. Moffitt, wegen 
echelicher Untreue, von Olive Myrtle ge 
gen Albert tt. wegen Grauſam 
leit. Trunkfucht und Verlaſſen und von 
Lena oegen So. Malina, wegen Grau 
jamteit 
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Bart Ave, kit für dem Dedpreis vom 
| $1 mit einer Belaitung von 50,000 
von Oslfar 9. trauk an die Ptl, 
| Ebert Lonitruetion Ko. überuogan “ 
| An %. E. Soaulding und Harold 
Y, Bever it das "Sinsbaus am ber 
| Norboitede der 62. Str. und Cham⸗ 
I plain Ave., mit 72 bei 1.2 Auk Grund, 
su einem ungenannten Pretie von E. „3. 
| Ztaten verfauft worden 35,100 
| belieben iteben. 
llebertragen wurde das ( ı der 

Yıncoln Barl Nonare en⸗ 
gemeinde an der Fullerton Adben wünts 
lih 50 bei 141 Auk auf der Norbieite 
| der Straße, 215 Kur wmeillin von der 
| Gleveland Ave., ſowie 30 bei 141 Auf 
| auf der gleichen Strakenieite, 24 uk 
weitlich von der Glevelaud Ave, mit 
| einer Belaftung von $10,000, su pontis 
I nellem Preiie an R G. Zimmer, ivels 
| her ieinerleits dies mit einer es 
| faftung von $8000 an die Wellington 
| Ave. Nongregationaltitengemetnde übers 
ließ. 
| Für S22,500 bat die „Midland Yin» 
| jeed Products Gg.“ ihr Eigentum, 1300 
| Weit Divifion Ztr., beitebend aus 137 
' bei 150 Auk mit einen: balbverbrannten 
Fabrikge ebäude, an Albert 4. Arnold 
— 
| An der Eint 1 Yo ve., 87 Auk lüde 
' öitlih von FJF nie Str., auf der 
| Südmeltfeite der Strafe, iind 75 bei 
64 Fk mit Giebäu den von M. 9, 


| Evans an Emil Kraut 


verfauit worden, 


Preis nominell, Belaitung $12,000. 


Yowis PWearion bat an Benjamin 
Tlinsfy 28 bei 125 Auk an der 
Norbdoitede der 13. Str. und Spring» 


field Ave. mir Vader und MBohn- 
| gebäuden zu einem ungenannten Preis, 
mit Belaitımg von $17,350,: verfauft, 
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Dann kaufte —— von Sammel 
Bailewith 50 bei 100 Fus-an Matjb» 





field Ave., 76 uk nördlich von’ Dort 
Str., mit Ziegelgebäude, für $15,000, 
von denen SS000 als Oppothef ftcher 
bleiben. 

linter einer Belaftung bon $10,000 
find 35 bei 120 Fub auf Ber Norbfeite 
der Thomas Ztr., 97 Fuß meitlich 
von der Kodwell Str., mit Baulich» 
feiten, für enannter. Preis von 
Morris Proat 
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hräauber, die in einem 
en vorgefahren waten, beira- 
n den Yaben des Schubivau 
Auguft Raenom, Rr.1026 


berfauit worden 






| Rord California Ave., *— dem al 
o 
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suhreden und plünderten dann 
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| beitesenden ‚Anhalt... .‚Gie find unbe» 
belligt entlommen, ' 
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Zpottbrilig zu verlaufen: Gute Möbel, ı elegan- 
tes Yeder Karlorſet, Ledercouch, Rocter, Wilton 
Kira —, Eßzimmerſel, Spiegel, Singer Räh— 
ma Srener, Chifſfonier, Meſſingbetten, Eis 
bor, eleaanter Rirhenofen ufw, 3617 N, NRobey 
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Ss 
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nade Baulina Strabe. 10144 








‘!privatgelder auf zweite Snpotbheten zu 
verleihen, auf verbeilerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ruien, 














3. Plotte, 127 N. Dearborn Etr., Zim- 

mer 1444. 12 
Darleyen au Grundeigensum, uleı vder 

Baultellen. Baudarleben «ine ee al u. 

fortige Bedienug, 9. OD, Elone * 

"pbone: Raudolph 300. 76 W. Monroe ai 
0... 

«ud, tolle ohne irgen "welche, Ber» 





e Rommillion, 


itung. as und Pläne, o 
17-jährige 


ir bauen € ira warme Gebäude; 
Erfahrung. Utfon Gontraciing €o,, 
704, 109 N, Dearborn Straße. 


— — — — — — — — — —— | 





s Rechtsanwälte. 
(inzeigen unter oıcıcı nudrit 2 denis das Wort.) 





Fred Wlotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Hechtsiachen —* beſorgt. Pratti · 


Nat frei. 127 R. 


zin in allen Gerichten. 
7m°2 


Tearborn Str., Zimmer 1444. 


— A Krart, Redisanmwalı. 
le in allen Gerihisböfen gyyieeı. Alle 
—— beſtens beſorat. Erbſchaflen ein· 
Anſpruche rg eramlııt. Se Lohne 
.. 

p*, 


Sara 








fancıt "oilefttet. Abit minirt 
bfeblungen. 520 Ha Sralı Bidg. 





ausbeliveri Ewyledie witeter 
& Unto en nur $8.00. SE ine 
ce Larrabee Sir. 
horaul‘ 


Ape,, 
raens 




















au dentbar billigſten Preiſen. 
lange Erfahrung. 


Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 


&ial Wlixte 
Yınd 
md allen 
bon Aireund zu 
pbonr 
Yaboratorien 
Bariwan, 1 





iii, 
in beiden Spraden prompi unb zuberlällig. -— 
Sorıorius, 
und Eonnlags: 
Sırabe 


beden auf 
Upe. Zeiepbon: Wraccland 110. “Bil, 





ibatlt in 


Inornen 


Yarrabce 


J 

dimit 

1420 

bidoron 

Berah ner ven, Die ich feiber made 
Safob Gabel, 3645 Nord New Waltle Ave 

dimido 

Baintiug, Baperbanging, De # 4, bei Tag 
l 


und 
Ribmond Zir 


Stellung veribarli im 
Mbdr.: 


Tapeziren, 
liefert au 
tiplad, 
wıl, 


arbeiten, 
174 Mobanf 


101 
fauie 
wagen 


— — — — 


ir find Banmeilter bon Häul 
uiw., 
fret und bauen fompiet. Keine Ertras. Kıda-d 
u. Baddugd & Ev. 606-607, 25 R. Dearborn St, 


+Anzetaen unter Div. wi 


Sprechſtundeũ: 


behandelt 
ammenichule, Staatseramen-Worbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 
Züren füdl. 





beite: 
immer 44, St. 


deutich. 
Sir, Ede Halfted Str. Etunden 9 bis 6 








ei 
Hr 


qudendpoft, Ghicage, Dienftag, ven 11. Auguit 191 





Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Ytubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Sto.swerf 
des „Abendpojt“- Gebändes, 223—225 
W. Waihington Str; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abendpoit“, 223- -225 
W, Waihington Str. 17in* — 











zu vermieten: 4— > „immer; neues Webäubde. 

41105 NRoreb #4, MM dimido 

zu vermielen yeller Store, Paliend für 

Schneider, mit oder ohne 5 Zimmer. Kadhaus 

‘ eo Zir 

su bis $12, belle, freundliche 

Aats mit Bad, 1758—00 Yar 

rölih don Noch Ade, Sebi 

dimt 

jit derinieten: Ge obnung an große Fa- 
milie oder als solthaı »41 elnbourn ide, 

modi 

3 immer und Toilet, 51200. 

1316 6 Ave ags, 1we 

brac + Zimmer „lat, 

1.540 b Karl U Zigel Sir, B 

SaaııvK 

iu vermieter ſchöne e Srontzimmer, 

st 1512 Ga 2ir., 2 17aug,imX 








Zimmer und Board. 


kubrtl 2 Gens das Wort) 








YUnasctnen unter Dieter 

su Mi $1.00 und aufivärts, 
' f dofriadimi 
1 fiir Noomer oder Boarder, 
al mcoln und Belmont 
Deitid l fe vom oder Boat 
ver nlichfeiten. 1653 Bin 
be tront'chlat 
f t 09 

j 
4 ' r D bu 
I ‘ imme paſend 

J 

mmer, mil oder 

nt 

ten mmer mit Pad, 2 
aa m beiami I 

Ion moblirTe mine mit oder 
nah hba und Gar, Privat 
% ırd 319 modi 





3u micten acindıt, 


(Nnaeinen unter Dieler Kubrıf 2 Gens das Wort.) 














Ju mieien aetıd riltithe täddten ſucht 
rad jimmn 1 u 
sort ie sen r irn 

1642 ‚oo 

unger ae Der De ber uhr ei 
hnmer mit Word piaten. Glan tt 
da⸗ ördlib Don Ica w nabe Barf 
Preisangabe unter Adr.: # 240 Abendpolt 

SGelucht: umge deunihe Gbelente mit cinem 
“ind lußben !sohnmma, vos it Miele Dansans 
beit berriciei la d u 024 Abpit 








g (elter ira mit erwundier 
n untd lie Zimmer mit 
Aud ir ” I ı mit Breite u 
ter ) “ “Abendpolt 
zu ‘ gehuht: Suitiwe mi awei erwadlie 
t fudbı feine 4 Zimmer Wohnung 





ordiutte, Drferien an 3, Abrivelier 


Au 





ofalitäten oper_ fleines 
hr’ 1200- 2000 Quadrat 
tr leichte a 


tarbrt Nbr, e Ibendpolt, Ö 


ivien 
ırcht 


aelunt 
unae! 
uw Mick beirieb 








Verſonliches. 


(Anzeigen unter Diefer Nudrif 2 Gents das Wort ) 


Augengläfer aus allerbeiter mei lität 
Jahrzeb.its 
Tr. M. Schwimmer, 


deuticher Fe Tptitee und Dpto» 
metritt, 625 Nortiı Avenue, negenüber 
Knoops Departmentladen. erfen von 2 


Din Toon Kentudn. 
Iswetilen? 
ltent fo nab — Neimers Brom» 
n anerlannı als beiles 
Altbına, Huften 
Emptoblen 
1.00, Zeile 
Neimers 
berich 


Darum in Die 


sverne 
zebl das Wule 
von Zauter 
mittel bei Seuftlebe 
Ynftröbrenerfraniungen 
Jreumd, A. Doc umd, 
t oder Tommi veriönli 
Lincoln Abe, Ede Di 
274 kımcoln 





rung 


Ihrei 








laug, jamodido,im 









Heibluft- > Dampibäder — einziges Dell» 
mittel gegen Nbeumatismus, Lombago, Nieren», 
Nagen», Xeber- und andere Leiden. 9. Bolltod, 
201, Ebeitield Mive, nabe Lincoln, 


all, bidofa,im 
Ueberfepgungen  engiii®- deut, — „enge 
thriftiihe Mrbeilen und Sorreipondbenaen 


ion Str. Abends 
©tr., nabe Gcnier 
1ö1p.didora* 


3, Balbin 
1053 Moba 





YJewelm ‚Bertauf, 





Eduard Neinte, Udrmade» 


rei; 42 Sabre, alibeiannt; billig; zuderiäffig. 
Hermitage Lincoln Abe, 21 —X do.fon,imt 

Dei never graue 5 den beiten ı viaiıınen; 
nug guie und xeei rbelt. Giderdaun-Btepp 


Ddeitellung gemadı,. 1455 Belmanı 


Walger. 
sin. ‚Iefonpt® 
mis 
"abrif 


1036 











Demienignen 
ttgenmmweiwßer 


dr, R, M 


Zelle ber 


ausac 


sw Der «iNe 
Agent 


Yurling Zir 


aut und billia 
0307, 


Paimring Decorating 
Zir. Phone: Mincoln 














und billig win 
Liagdi,do ja,ımomtir 


soniralt; aut 





der 
bin 


Demiesiigen, 
Yäderei; 
> 020 WUbendpoit, 


mir eine 
Bäder, — 


s»10 Belobmung 





Detorationen, 
Anitreiberarbeiten 
Bufriedenbeit 
Zelepbon:: 


und billigiten 
aller Art 
volliten 
Ave. 


Die allerbeſten 
ſo wie 
Eurer 
Garfield 


Jobu 
Diverſey 
10ap1lıuk 





Carbpenter⸗, Plaſter⸗ und 
und Reparaluren, 
Str, 


Zement⸗ 
& Go, 
Dagimk 


liebernehme 


neue Has 





Aufgeva ! — Mr. 8. Greenielder, 
ae Avde,, iit im BVierdegeihäft. 
verfauie md tauice alte 
Geſchirre. 


* 
a 

Bieroe 
ug4—t 1 


Sorten 
und 
Aultioneers, - 
120, 


Reebies Auftions Haus, 
Sbefſield 


2521 


Ype,; Lincolu Epesieile 


23—25 


Aufmerllamfeit Berfäufen außerhalb gewidmet, 


PITk ATTmT 


25 Jabre im Seſchan auf an Blaye, 
tüden, lars 
15 Boranſchlaͤge 





liefern Geld Blaue 


13f0*& 





Aerztliches. 


brendane 


und grundiche Behandlung aller Keranthetieu der 
mMänaceı 

Nieren», 
mus. Bergifrum 


rauen. Nerben-. 
und Blutleiden 
n u.1.im. 
wara, deutſcher Ural, 


und 
Blaſen · 


Magen 
dAdbeumã tis · 


DF. S 


30 W. Adans Eır, 8 mıner 6U, ‚Degier Bldg., 


gegzunüber ver „Hair“, 
Uhr Wiorgen u "5 Ubr Abos. 
Vinmwod und Semsian Ka sk Abos. 
Eonntags 10 bis 1 9, 
Sta*k 


erfahrener, bertvaulicher Aut, 
Srauenfrantbeiten, leitet Sebs 


Dr. 


2 eib, 
alle 





1176 Milwautee 2lve,, bier 
bon Divilion. Tel,; Monroe 94. 
23iuli, x* 


Dr. Salen clever, 





Spezialift für Frauentrauf- 
20jährige Erfabrung. 120 &, State Str, 
10 bis 5. Sonfultation frei. 

sang, LimE 


Dr. Thomas, Epezialiit für Damm; Ypricht 
Konfultation 7140 el en 








3ag,im* 
ng 


Freie Ärztlihe Unterfußune und Rat. a nit, 








53 W. North Abe, Bormittags 11—12. 


aua ewa 
Dr rent, beutfier setzt. } — u tens 





der Wiener Umiverfität, 
alle Si mantpeen 1164 


Eıir, 'Borm, 10-12. 
x 2 Abends Tops 





| 
| 
| 
ı 2 Gens da 6 Wor 
| 





Grundeigentum unb Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Huorıl 2 Cis. das Wort) 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Xubrıt 2 Genis das Wort ) 














Habe 17 Saloons, mit u, obme Xizens, bon Nordic“ 
$600 bis $12,000, zu verlaufen; 6 Groceric eöbalb Diiete bezablen 
mit und obne Butcherftore; 4 Delilateilenitore Senn Euer Wıetsgeld für 
4 Roomingabäuier; 6 PBädereien, 4 Reltauran ein vollitändiges Heim 
von $100 bis $2500,. Ueberzeugt&ud. Wer über: bezahlt, rertigaum jos 


fortigen Einzgichen? 
rgens —— 

Ihr Euer Geld in einer 
il haͤbt, braucht Ihr nicht für 


mas 
* 
zitab 


haupt ein Geihäft, Tann fein, 
ichnell faufen oder verfaufe n will, 
9 nad Gutbmann Halited 





















































Sri r Bargaimverfauf: Buicheritore, jeglide Kindigungsiriii von 
Wagen, neue Eisbor, 3 neue © u warten, 23 afzeptiren 
ters, Burſtmaſchine, noteha I, l ıng Eures Kontos auf it 
"tert doppelt, Morge 9. 1557 Halfted Sir. gend eine ant in Chicage als 
— — — — 22 rite Anzahlung für eines unjeregr 

Großer Bargainderfaui, Saloon mit Logen- u. 8 ut ig 
Zanzballe Zanzballe bezablt —— $650, $1500 — 
wert Fragt Morgens. 1557 Halſted Straßze. ä, 

un Den = Sat eue PBrid-Eotiage, 5 große 

Wegen Zaubheit verfaufe Delifatelien, Zigar- ass Sem eriten —— IJ 
ren, Gandhitore, mit großer Wohnung, bei gro riihes wit, Bad, G * 3 ir 
a > a 2 ia, Bo es u 
Ber Schule. $2 ı Halfted Str. falies Walter; Eihenyolz-sugbödeg, 

a $ : franzo.iiyes — 

Zu vertaufen: Billie, wegen stran n —9 20 5 
db:, Zigarren, Etationerh-, Zeitichri en, tan 2 
drer Ziiren don Mrgble Erpreßitation. 1111 
Yirayle Moe, Tondt 







Rooming Haus gevilaiterte 











3u verfaufen: 26 Zimmer Hlod au 3 
ıter Plab. 2058 »Pif Ztr + g h Elod zu 
— — iſſel e * asenbabniinten, 83600, 30089 

immer Nom: Zuar, 81 no! tat. 


gu verlaufen: Hut nöblirtes 11 








































































ingbaus, Dampfbeisung, nabe Lincoln Part . 
alles befept, billia. #42 Xelden ve, Zwei⸗Flat 5 * ‘6 Bimmer, Eteim- 
Zee u nt Briahaus, moderne Blumbing, 
Muß verfauft werden: sleiner Drogood — te» Wiabagoni » sinifd Teim; Nr 
Store im deutiher Nahbarihaft, nabe wir i ‚ a up Ben Alle 
Muß berfauft werden, Nadzufragen 264% ziraße beiferungen bejorgi und 
13. Ztı } . dimi bezabli, Jahrgelegenheit. Preis 
—— $4350; $1000 Baar, Weit 526 mo⸗ 
gu verfaufen: Suter Edfaloon auf der Nort natlich. 
fette, Gigentiimer ziebt ſich vom Geſchäft A or — u 
ritef ‚Sutes ;s Yaager bon Zviritu ı an Sand, 2: 5lat ö Bridhau 
Yähzres ımter DV, 634, Abendvoft. EUER 
* — Br rim, elefltrii 2 
zu verfaufen: 2-Ztüble Barbieritube, fchr qu jigtures in jedem Binmer, 
ter Blab, Wohnung dabei; Miete $18. Abreiic moderne  Blumbing a „versung, 
iit der Werfaufsgrund, Adr.: 2 548 Abendpott i Screens; 30 Hub Lot; 
ae i hob traße, 1 und 2 Blods 
— — EL ER traßenbabnlinien; bequem 
8 } 
zu verfaufs.ı: Grocery- und Delifateifenit — 3800 Maar, 
Ihtete 815; drei Wohnzimmer, 2064 W. Harri 
fon Ztrake 
: r * — Neue Zwei⸗Flat Brichãuſer, jedes 
zu verlaufen: Gutes Barbiergeſchänt mn ert im Bau begriifen, 
firen; deutide Nawbariihaft, 1 x Bau Zrim, eleftrijhes xRich 
Ztrabe, ın n-sirtutes, Sceeend, ın 
e — * e Pumbina: o Fust ꝝꝓot: aute 
zair e, we stra it, rberbirdung, $5450; $500 Baar, 
fietn « k 4 : 057 Elbbou $.25 monatlich, 
a E hi 8600 Baaranzablung laufen eine 8 
Zu verfaufen ı Häderei, für drei fidenz im eriier sHlalle Zus 
"ann Urbeit. 13 ein 10 dimifria Heibwailerheist Eichen holz⸗ 
oden, Hartholzverlleidung, hobes 
Ed Grocery und Delikateſſen, auter Plat | er Breis $4000, $25 Den 
bübidber Yaden unmtändebalber lofort 
Zpottpreis zu berihleudern. 1658 School — 
Baar, $15 





onatlih faufen 6 


8500 





Vridbalement, 




























ine Some-Bäderei, über 30 NJabre alt, ginmer Bullage Heim 
nitüre Bad tube; Billige n surnacebeisung, KichenholsZrim u, 
den Ian, iii billig au sußboden, Sad, Gas, beibes und fal» 
Kern & Zons, 612 105 Aualjer. Breis 33200 ‘ 
q — 
— — — — — Billiam Belodfi & Co, 
Dabe Zaloon und Grocerbiiore: i r — 
er fein Gelhwält verlaufen oder ıten Daupitifice: i u 
will, nana gleib mweider Mrt, gebe 1611 1005 Belmont Mve. Zei, Xale Biew 1641, 
ktimaufee Avenue dimido Zubdidifiom-Dffices 
- —— — 2350 Abddifon Str. 38001 R. WWellern !ibe, 
jun verlaufen: Grfier stlafle peratu fon--fe 
Zbop, viele Revarasuren und ziE I- 
434 N. Zitate Str t Nr ‘ 
I c ee 
n verlaufen: Eine aute VBäderei. 5240 2. | bi Aaenl, ©. b Vive, 
Salited Zir llagimxi 
K ? Grocery, Delifatellen,, Staarre t faufe modernes 2 ridbaus, elef» 
Gandphliore, 1035 beffieldb Yive ft rider vi 0 84200, 
re n ⸗ J. RNuedel, 6 tb Avenue, 
Serfaufe 4+Ztüble Barbieritube, a ig Iran? langt! 
ferede; billige Miete mit Bobnung, Mdı dB | - — - - 
616 Abendpolt modilon x Inzabluna faufen 2 tiete 
= - ii Sius; Brei n N 
zu verfaufen: Gute Püder t d e v2 
Nann 00, #10 Webber { Ilagaim® 
jun berfaufen: Geflünel anten t ihöne Bauftelle a 
de l von eltern Ave, Adı 





nabe CEifenbabnbalsefieil 
nen 10 Aula } une 









jaum 120 \abhruanı 
bübner, 30 Enten; Miete 
ung und ungelür 1 Ylder 





fide Abe 










- ’ nach 2 cc ıbnlinien, bemem aue 
u! Ziüble Barberibop. 137 eir. Hol on ber Habenswob 
wine R modt obn. Miete 3 reis z3300. 3300 An» 


ebunde in perieltem ulland 
elosliı & Go, JuuS Selmom Mine 
I a 1041 aan Imk 








Geichäftöteiibaber. 
(Hinselgen unter dieler Nubrit 2 Gens das Wort ) elali mul 


n 








1er Dmut 






























ju verlaufen 2255 Minnemac Kachbaribalt, wert 4000, Mir mur 
“ve. an. Saw wie Miete, inf balı Ztrabe,. Nabe Lincoln Ave, und N, Roben 
neues modernes ımenebäude, Goncrete tr We 
Balcment, je 5 Zimmer, 30 ; Xot, alles fer jengerle, 3806 Lincoln ve, 
tig aum Einzieben, Preis S5200 oder  beite | — - — 
L’fierte Echt fabido DBargain: 2 rame > und Simmer, 
Nranlt Bed, 34 Noben Zir Klee BI00 ie 3200, Iaulden 
Gerade füdlib von Irping War! Boulevard Eigentümer, 2, lat, 1037 give 
Barinerin. Dame mit $500 Tann fi ort — — 
an autem Geſcan tellinen; bezable % vom ılen: »#latgebäude, 5 und 6 Zilm- 
Gkwinn, Ybr “ 177 Abendpeli 14. feine 8 rn esimmer, Gibentußbo- 
- Gonfoles, Gare ur 310 | ‚vermietet Diete 
Varıncı Dame oder Serr mit SH00 in autem Barauin, $ ei au Berlaufen, Gr 
Unterneh 1: grobe Troflt Adı 3 5 gen tümer, 3342 N, £ . dagimE 


Nbendpoit 
und Ztallungen 

fing, Zelepbon 
Vagimt 


modern 
Mmoif 


5 Ylmmer 
Geciansı Tür 
smood 3847, 














Unterricht. Naben 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 G13. das Wort) 











Norpwekielte, 


Züdtiger Deutider Initrufte 
In unfererjoeben erditneiendom 
rrerfäule, Alle Lellionen in Deutſch, wenn 
gewunen. Ziehbt jebe Borien aus den rebugzir- 





Vrachtnolle Heimſtätten zu verfanien, 
Zimmer, modern, nabe Straßenbahn: 
linie, $100 Ansablung; Reit wie Miete, 








N zu Ab 9 bidola 
c 6 znap 2 Platgebäude, mit einem 
* weiteren ‚sliat_ finiibe» im Balcment. Balement 
i ift über dem Niveau, ein 3 Flatgebaude bildend, 

| 

| 











ten Naten nad dem leiwien Mbsabiungsplan, 1 f \ 
und werdet —— für eine Stellung als | Kommt und beicht sie, Yrving Bart 
Cbauffeur-Nebaniter und allgemeiner Nepa- | x s £ 
ralcur, Steine andere Giellung bring beiieren Boulevard und Gl. Gonrt, 
kon. Gin von uns ausgeiteiltes Yertififaı ber BE 
zehligs Euch au irgend einer Aulomobil-Ziels 3.6, Brown, Agent am Plate, 
lung. Zag- und wbendflatien, 
Norıb Shore Mutomobıl Euie % Genim 
3551—53 Sheffield Apde., Ede Addilon 2 Er. — 
Zelepbon: Wraceland 760 2Uin”: $200 Ansabl u lem cin 
— — - | gan 2 . : vie 
Berlangt: Yebrmädden sum Zuſchneiden und bau Rn En - Ketten: gepflafterte 
Nleidermaden Nodb möchte Vebraeit Ye Str be: fü fd we Dr. unen in Dee 










































































sabluna und Dauernnde Belhbuaitiaung Zoman Ylıtic a -mauıt den uch 4 
3ww2 Broadway, im Laden >sjul,difon* | Sıto Lobrotb, 53 en 
j 
Perfefte Ausbild ı Englidden - * J æ* 
3 Menate 9 begin jent fteıs ofen, Habe Käufer für Siaarre und and 
Bablı niwie an Agemen f runbeiaentum: mb einem idönen (ro 
da Stellungen foitenfret und fofori beforat; 4 En 4 ae 2 0 WERE 
cub Necbnen, Engineer-Yisens, Bimnerzedt er fragen: 1011 Piilmaufee Ave, * Simibe 
‚il, Gebunde, 715 North “ive., nabe Yallted <ir. | __' 2 — 
4 verlaufen: Gotiage mit balbem Ader Vo 
SE nn ndior ve, dıdoia 
Mäüdben und Frauen fünnen ibre eigenen | __ 15 SURFEN RN... 2 
Aluider manen erlernen Berfeties Sulpneiden ja veriauier ‚mei? iacs Tridiewt ı q 
und —5 rwwai Umerrict, 1341 % —533 derne_Cinribtung: wegen Yoret! 3107 Weine 
Straße, 2. Sivor, Htaalı ard Zir, Nadzutragen 5433 Auudlor be 
— — ar Diveia 
3 Die einsige deutihe Automobilfbule ım der EB ne 
Cliadt. Biele Nadfiragen tur deuttde Ebaufteure Zu berfaufer: Haus mit Ztal 0 bei 
und Reparırleute. Yerbte Yablungen,. Zag- und | &4, Berteau und v2. Av taa'ı 
Mlbendflalie. Ebicage School oj Wiotoring. 2019 | — ⸗ 00— —— 
—2021 ©. Xallin Eır. Sınk* | zablt S100 und Aich 
u 2 ei ed mer 4 
— — age mit yub Yanı 
Geld auf wlöbel u. |. w. un, - 
2 a . * 8100.00 Baar ——— 
wänzeigen uı er Dioten MubEUE 2 Genie dus Wort.) s10.00 Ten inet 4 
a e ce Kur no& 4 übrig bon die dieſes Jahr ge⸗ 
tö N a : J 4 
zi vi. u ACHTEN TTILTE IT bau ; und berdauit, wurben om Srbing 
5 Rart »Bivd, Gar bis ti4,, Dffice orien von 1 „ 


Vlivderx, Wation, 64uv Irving Part # Tr 


auf Eure Möbel oder Piano, c8 fl bedeutend 10agın 


billiger — stolten find nur halb fo groß, als 

















die DuwmZowu Companies berechnen, Tleine Da — - 
monatlide Wögublungen. Ebriide Ber | „Toraufe Cottage en Daraain tür 
bandlung. Heime ebrbare erlon wird ab», | FU; ale Seroeıerungen i 11; muB innexs 
gewiefen, obue Geld erbalten zu haben. bald drei Zagen verlaufen. Keine Agenten. Has⸗ 
Chicago %oank&o,, Augult sılger, Wigr, | Iultanen: „os X. Ikbing Side, 2, „lat, Chas 
Binmmer 207, MivCimy Pant Pidg., 2. Bivor, | Stellen modi 
Madiſon und Halited Strabe. — ALT, See — — 
Schöne 30 Fuß Ea⸗Lot an Belden Avenue, 








nab der Weltfeite, wenn Abe Jeiben wollt 
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Kommer- 


Es ift Teicht, fich vorzunehmen, nädhites 
Neujahr etwas zu tun. Aber es ift gerade 
jo leicht, e8 jet zu tun. ; 

Das Sparfonto, zum Beiipiel. Ahr 
habt lange den Vorjaß gefaht, „einmal“ 
damit zu beginnen. ber das Einmal 
ift nie eingetreten. 

Und die einfadhe Yöfuna it: beginnt 
jett. Ein paar Dollars bei der Gentral 
Iruft binterleat, bringen Euh auf den 
Weg zu mirflidem Sparen., Und noch 
mehr, wenn e8 dann Neujahr wird, habt 
Ihr die Gewohnheit, zu iparen, fchon gut 


Wir bezahlen 3 


Vorſähze. 


entiidfelt, und eine waciende Banfeinlage 
beweiit dann die Klugheit Eures Sommer- 
Vor ſatzes. 

Wir heißen den kleinen Einleger ebenſo 
ſehr willkommen wie den großen. Wir 
belfen Euch iparen. Wenn die ‚Zeit fommt, 
beifen wir Euch, wenn ‚br wünjcht, Euer 
Geld weile anzulegen. — —— 

Das iſt die Art von Dienſt, die viele 
Einleger von der Central Truſt Company 
veranlaßt, als von „meiner Bank“ zu 
ſprechen. 

Sprecht vor und macht Euch bekannt. 


Prozent Zinſen. 


Offen Montags von 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


CENTRAL 


Trust Company of Illinois 


125 W. Monroe $t., :; 


3 


Bwifchen Clark 


LaSalle Str. 


Eine Bank 


Chicago 


ür Gure Syar- oder Cheaing-Nontos. 
ür die Auswahl Eurer Geldanlagen 


Für die Verwaltung Gures Beiigtums. 


Für 


den hun Eurer Wertinden. 


Stapitat, $4,500,000 Weberihuh und Brofite, $2,000,000 
Hanpt-Bankiloor zu rbener Erde — Heine Treppen zu fteigen, 


Für die „Abendpojt”, 


— — — —— — — <> 


zigen, an den er ſich erinnern kann: 


Wie Hauptmann von Breitenbach und erlöſe uns von dem Uebel.“ 


ſtarb. 


Eine Geihihte aus dem deutich-Tranzöliihen 
siriae, 


Von Wolfaang Schaver. 


Hauptmann Hans Kurt von Brei 
tenbach gehörte nicht zu den großen 
Lichtern der Strategie. Seine Karriere 
war das gemwefen, mas man den Od 
fenweg nennt. Und wenn auch) feine 
Vorgejepten alles anerfannten, feinen 
gewiſſenhaften Fleiß, feine unermüd 
liche Tätigkeit, feinen auten Willen 
und feine perjönlichen Worzüge, To 
war es doh gewiß, daß Hans Kurt 
von Breitenbadh nicht berufen mar, 
eine höhere Stellung zu befleiden. Un 
ter den jungen Leutnants jtand das 
Thon lange bombenfeft. Aber dann 
fam der Airieg und mit einem Male 
war Hans Hurt von Breitenbach der 
rechte Mann. Hätte ihm ein Vorgefeg- 
ter gejagt, er folle mit feiner Kom 
pagnie allein Paris nehmen, er wäre 
gegangen, ohne mit der Wimper zu 
zuden. Man mag über folche Leute la 
chen, aber das find die Leute, die 
Waterloo und Sedan gemacht haben. 
Hauptmann vd. Breitenbah tut mie 
fein anderer feine Piliht. Er führte 
feine Soldaten mit folder Begeiite- 
rung ins Feuer, daß fich ein Teil fei- 
ner eigenen Unerjchrodenheit auf feine 
Mannihhaften erftredte: fie gingen für 
ihn durchs Feuer. Dann kam bdiejer 
ichredliche Tag. Die deutfchen Linien, 
lang und dünn auseinander gezogen, 
fonnten dem Aniturm der um Vieles 
ftärferen Franzofen nicht ftandhalten. 
Hier und da folate ein lanafames Zu 
rüdgeben. Hauptmann von Breitenbach 
fitt förperlich unter dieſem Rüchug, 
feine großen, aefunden, weißen Zähne 
fauten nervös an feinem blonden 
Schnurrbart. Da fam det Befehl, daf 
er den Eleinen Kirchhof zu befehen 
hätte und fo lange, mie nur irgenb- 
möglich halten folle. Der Hauptmann 
atmete auf. In feine blauen Augen 
tam ein ftahlharter, ein wenig grau» 
famer Glanz. Er mußte, was biefe 
Aufgabe bie: folanae, wie möglich. 
Das war: bis zum legten Mann. Er 
wußte aber aud, daß man eine wich 
tige Aufgabe in feine Hände aeleat 
batte, und er wollte fie qut und ehrlich 
löfen. — Der Heine Kirchhof bot ein 
'eltfames Bild. Umgeftürzte Kreuze, 
jertretener Boden und bier und da 
jwifchen den Gräbern ein toter Mann, 
deifen feltfam ftarre Auaen fragend in 
den Himmel ftarrten. Alles das zeiate, 
daß der Friede mit der Welt gegangen 
war. Hauptmann von Breitenbach ver: 
'eilte feine Leute, feine belle, in der 
Erreaung etwas jchrile Stimme 
drana überall bin. Die Leute fuchten 
fnieend binter ber niedrigen Mauer 
Dedung. Vor fich breiteten fie den 
Patronenperrat aus. Hauptmann von 
Breitendbahb fab hinaus, über Die 
Mauer, auf den hberanflutenden 
Feind. „Seiner fchieht, bis fie dicht 
beran find. Wir haben feine Patronen 
zu verſchwenden.“ Immer dichter 
fommt die Linie. Drüben, in dem Ge- 
höft, da® von einer‘ anderen fom- 
pagnie befeßt ift, beginnt man zu 
feuern. Hauptmann bon Breitenbach 
mißt die Entfernung mit den Wugen. 
‚gu weit no“, murmelt er, und 
denn, mit lauter, heller Stimme: 
„Wartet, Yungens!“ Die Mustetiere 
verharren requngslos,bier und ba betet 
einer mit jchwacher Stimme, aber aller 
Augen find auf den Feind gerichtet, 
bohren jich wie fargend hinein ır die 
näberfommenden Neihen. Nun fürgt 
es auch drüben in dem kleinen Gehölz 
an zu feuern, heftiges Anattern quillt 
von allen Seiten und der mweihe Pul- 
verdampf auillt in Kleinen Wolten her- 
por. Hauptmann von Breitenbach 
ftehi aufrecht auf-einem der Kleinen Hü- 
Gel, plößlich geht e@ wie ein Rud durch 
feine hohe jchlante Gejtalt. Jede Sehne 
ſcheint ſich zu jtraffen, feine helle 
Stimme gellt durch den Kampflärm: 
„euer!“ Durch die Linien der zufam- 
mengefauerten Muötetiere geht es mie 
eine Erlöfung. Die Gewehre fliegen an 
die Schulter und ein tötliches Schnell- 
feuer bricht vernichtend in die Reihen 
bes Feindes. An dem Vorwärtägehen 
ter feindlichen Linien macht fich ein 

° Shmwanten bemerkbar. Aber nun be- 
ginnt feine Artillerie in Wirffamteit 
44: treten. Die erften Granaten faufen 
‚in .meitem Bogen über die Köpfe der 
Deulſchen, aber dann Hat der Feind 
ich eingefchoffen. Das Gehöft fängt 
"zu brennen und drüben im Gehölz 
plitiern die Bäume. Dann fommt der 
Deite Treffer in den Kirchhof, direkt 
der Mauer frepirt dad Gejchof. 

"Hagel von Stahl und Steinfplit- 

1 überfchüttet die Mustetiere. 

wälzen ſich mit ſchrillen Schrei⸗ 
am Boben, anbere lehnen in 
ee Erftferung zufammengefauert 
er Mauer. Ein junger blonber 
Drü ' beide Hände an den auf- 

nn Pr find 

r merz, 
murmeln Aufhören, 


| ter, ohne Gefühl, 


Hauptmann von Breitenbach ſcheint 
das alles nicht zu ſehen und zu hören. 
Aufrecht ſteht er da, ohne Deckung, den 
Blick auf die feindlichen Reihen. 

„Weiter feuern, Kinder, weiter 
feuern!” Die Mustetiere feuern mei 

ohne Bewußtfein. 
E3 find nur no Automaten, die un 
ter dem gebieterifchen Gejehe des 
Selbiterhaltungstriebes jtehen. Ihre 
rauchgefehwärzten Gefichter triefen vor 
Schweiß, ihre Augen, entzündet and 
brennend, juchen den Gegner, pen 
Mann der jchießt. Hier und ba fällt 
einer. Das Gewehr klirrt hart an die 
Mauer. Der Nebenmann nimmt die 
Patronen. Die jind in diefem Augen 
blict wichtiger; faum ein Blid ftreift 
den entfeelten oder verwundeten Ka 
meraden. Und in Dieler Hölle von 
Pulverdampf und Granatiplittern ftebt 
Hauptmann von Breitenbah aufrecht, 
den Blid auf den Feind. In dem Ge 
böft drüben tft das FFeuern ganz ber 
ftummt, belle Flammen fchlagen aus 
den FFenitern des Erdgejchofjes. m 
Gehölz auf der anderen Seite krachen 
bier und da ein paar Schüffe, aud 
bert wird e8 bald ftill fein. Der kleine 
Leutnant haftet auf den Hauptmenn 
zu. „Wir haben feine Munition mehr, 
Herr Hauptmann.” Hauptmann von 
Breitenbach zudt die Schultern. „Wir 
müffen aushalten, Goldftein, bis zum 
lebten Mann.“ Der kleine Leutnant 
will zurüd auf feinen Poften, da tre 
pirt mit furchtbarem Krachen eine 
Granate, er fiebt den Hauptmann 
fchwanten, der Säbel Hlirrt zu Boden. 
Drüben, in den feindlichen Reiben, 
jeßt wieder eine Beweaung ein, laut 
jchreiende Menfchen bringen vor. Yn 
den Augen bes Hauptmanns 
jchon die düfteren Schatten des Zobes, 
Den feit zufammengetniffenen, fhmerz 
haft verzogenen Lippen entrinat jich 
nur ein: Aushalten! 

Da tönen von recht3 und links die 
Hörner und Trommeln der Deutichen, 
die mit neuen Berftärfungen heran 
rüden. Bor ihrem Anſturm zerſplit 
tern die feindlichen Reihen, und bald 
find bie alten, verlorenen Stellungen 
zurüderobert. Als am Abend ber hohe 
Herr über dad Schlachtfeld ritt, fam 
er an einen Kleinen Kirchhof, der alle 
Zeichen eines fürchterlien Kampfes 
zeigte. Verwundete und Tote lagen in 
Reiben an der Mauer, mitten aber auf 
dem Kirchhof Ina ein Hauptmann, mit 
aufaeriiferter Bruit, in dem ftillen Ge 
fiht einen Zug von Glüdjeligkeit: er 
hatte die deutichen Trommeln noch ge 
hört. Der hohe Herr ftieg vom Pferd, 
und leife dedte er mit feinem Mantel 
den Leichnam Hans Kurt von Breiten 
£cchs zu. Dann ritt er hinaus, in bas 
Licht der leuchtenden Lagerfeuer, zimi- 
fchen begeifterte, jubelnde Truppen, die 
fih an fein Pferd drängten. — Auf 
dem tleinen Friedhof aber lag ftill und 
friebach, mit glüdlichem Antlik, der 
Hauptmann Hana Kurt von Breiten 
bach, 
Königs, 

—— 0 — 
Serentünite in Frautreich. 
Diejenige Gegend Franfreid, in 

ver der WÜberalaube nu in volliter 
Blüte fteht, ift das Limoufin. Dort 
gibt e3 noch überall Heren und Heren- 
meifter, die auch noch Adepten in ihre 
ihivarze Kunjt einweihen, Ein Arzt, 
der lange in diefer Gegend geweilt 
hat, erzählt, daß fich die feierliche 
Einführung gemwöhnlid um Mitter: 
naht in einer Hütte vollzieht, die 
aur durch Heine Yadeln düfter erhelit 
it, Der Herenfchüler ftellt fich mit 
einem Meffer in ber Hand vor eine 
Wafjerbüttee Er muß das Wajfer 
ftarr anbliden; und fo mie ein Geift 
über dem MWaffer fehmwebend erjcheint, 
ihm einen Stich mit dem Meffer ver: 
jegen. Wenn darauf hin die Erfchei- 
nung berfchmwindet, fo ift er in bie 
Zunft der Herenmeifter aufgenom- 
men. 

Falls ein Kind von einer fehweren 
inneren Krankheit befallen wird, fo 
halten da3 die Leute dort für einen 
böfer Zauber, und um. biefen zu ban- 
en, bringt die Mutter, von anderen 
Frauen begleitet, dad Kind in die 
Hütte des Hererimeifterd, der gemöhn- 


fi ein Schmied ift. Die Höhle ift | 


nur bon dem Schmiebefeuer etwas er> 
leuchtet. Der Herenmeifter öffnet, 
ohne jemanden zu grüßen. Die Frauen 
siehen dad Kind aus und legen es 
auf den Amboß. Darauf führt ber 
Herenmeifter mit feinem fchioerften 
Hammer einige Schläge auf den Aır- 
foß, bie das Kind beinahe ftreifen. 
Das arme Tleine Wurm fängt natür- 
ih vor Screden laut an zu Schreien, 
ebenfo die Mutter und die übrigen 
Frauen, Nach einigen Schlägen hebt 
ber Herenmeifter zum Iekten Male ben 


Kind, Die Frauen löfhen darauf 
hin daß Feuer aus, bag Sind wird in 


der Duntelheit fchnell angefleibet, und | 


alie begeben fich Wieder fehmeigend in 
Die ‚Mocht ‚hinaus, 


— — 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 11. Auguſt 1914 


Etgenartiges Wert. 


In Hamburg iſt gegenwärtig ein 
Werk im Eniſtehen begriffen, das 


nach ſeiner Vollendung an Umfang 


und Bedeutung einzigartig in der 
Welt daſtehen wird; die Verſuchsan— 
ſtalt für Probefahrten von Schiffs— 
modellen, die dank der Initiative 
Hamburger Schiffahrtskreiſe vor zwei 
Jahren begründet worden iſt und im 
Frühling nächſten Jahres fertiggeſtellt 
ſein wird. Man wird dann eine An— 
ſtalt beſitzen, die für die Entwicklung 
der/ erperimentellen Schiffsbautechnit 
mit ihren unendlich verziveiaten 
— von unſchätzbarem Nutzen 
iſt. 

Das Hauptziel der experimentellen 
Technik im Schiffbau iſt zurzeit die 
Ausbildung zuverläſſiger, die Wir— 
tung möglichſt genau anzeigender 
Schraubenverſuche zwecks moglichſt 
fehlerloſer Vorherbeſtimmung des 
Kräftebedarfs. Für die Löſung die— 


ſer wichtigſten Frage iſt eine denkbar 


große Bemeſſung der Modellmaßſtäbe 
Vorausſetzung. Denn bei der außer— 
ordentlich hohen Umdrehungszahl der 
modernen Turbinenpropeller ergeben 
ſich für die Tourenzahl, die das klei— 
ne Modell im Verhältnis drehen 
muß, derart hohe Zahlen, daß man 
genötigt iſt, die Modelle ſtark zu ver— 
größern, um die Tourenzahl entfpre- 


ı end befchränlen zu fünnen. Außer— 


dem ift es ohne weiteres verftändlich, 
daß mit der Vergrößerung der Mo= 
delle au die Herjtellungsgenauigfeit 
der Modellpropeller wächſt, ſo daß 
man mit immer größerer Sicherheit 
die Schlußfolgerungen für den Kräf— 
febedarf der großen Schiffe treffen 
fann. Für jo große Modelle aber 
find fämtliche bejtehenden Verfuchs» 
anftalten des In und Yuslandes zu 
flein. Es ift experimentell bewiefen 
worden, daf der fehlerfchaffende Ein=- 
fluß der Baffinwände auf die Mep- 
werte fchon beginnt, wenn die Breite 
der Modellichiffe mehr als ein Zwölf: 
tel der Baffinbreite und der Tiefgang 
des Modell mebr als ein Fünfzehn— 
tel der Bajfintiefe mißt. 

Da man nun nad Anficht der Aus 
toritäten im Schiffsbau ſchon im 
nächften Jahrzehnt Schiffe von über 
dreihundert Metern Länge unb über 
fünfunddreifig Metern Breite er» 


| bauen wird, da ferner ber heutige 


liegen ; 


bebedt mit dem Mantel feines | 


Kriegsfchiffsbau bei einer Länge von 
180 und einer Breite von 30 Metern 
angelangt ift, fo erjcheint ed notmwen- 
dig, Schiffe bis zu 40 Metern 
Dreite in arofen Modellmaßſtäben 
einwandfrei unterfuhungsfählg zu 
nahen. Dazu foll die neue Hanı= 
burger Berfuchsanftalt dienen. Die 
beiden Betonbaffins dieſer Anſtalt 
find bereits fertiggeftellt, und damit 
ift der fchmwierigfte Theil der Arbeit 
erledigt. Das eine Balfin ift 170 
Meter lang, 16 Meter breit und 7 
Meter tief, Für das kleinere, das 
fhon in diefem Jahr in Gebraud 
genommen werben joll, lauten die 
Ausmeflungen 150:8:5. Beide bon 
einer mächtigen Eifen- und Glashalle 
überdachten Baffins fönnen mitein- 
ander verbunden werden, fo daß man 
über eine Waflerfläche von 320 Mes 
ter Länge verfügen wird, Für den 
Iransport der Modelle werden zu 
beiden Geiten des Balfins mächtige 
Kräne aufgeitellt, Ueber den Bafs» 
ins werden fich die gewaltigen Schies 
nenftränge aufbauen, auf denen die 
Sthleppwagen laufen sollen, welche 
die Modellfchiffe, foweit fie nicht Durch 
eigene Sraft angeirieben werden, 
durchs Wafler ziehen. 

Die Ausmeffungen der Baffına find 
lo bedeutend, daß man im großen 
Beden Modelliciffe bis zu 12 Mes 
ter Länge und 1,30 Meter Breite 
mit Gigenantrieb durh eingebaute 
Motore wird laufen laffen fönnen, 
Was für Maflen zum Bau diefer Uns» 
ttalt in Bewegung gejeßt werden 
mußten, zeigt die Zatfache, da für 
die Baffins ein Bodenaushub von 
40,000 Kubitmeter Erde notwendig, 
und für die Errichtung. der Beden 
eine Eifenbetonmaffe von 29,000 
Ionnen erforderlih war. Die Bafs 
find _mwerden etwa 25,000 XZonnen 
Waffer enthalten, das mit Hilfe von 
großen Filteranlagen häufig durchge— 
pumpt und gereinigt werden Tann, 
Zur Anjtalt gehören zahlreiche Bus 
reauräume und Werkftätten, die Heis 
zungsanlagen, Altumulatorenräume, 
Gieherei, Tifchlerei, Yräsraum, mes 
Hanifhe Werkftätten, Modellpropels 
lerfabriten ufmw. 

Zu den Koften der Herftellung — 
e8 waren 1 1j3 Millionen Mark ers 
forderlih — haben alle großen Ham» 
burger Werften und Reedereien fo» 
wie je eine Kieler und eine Bremer 
Werft beigetragen. Das Bauterrain 
hat der bamburgifche Staat hergege- 
ben. Ganz ohne Zweifel werden die 
aufgewandten Kapitalien an Geld 
und Arbeitöfraft gute Zinjen tragen, 
Denn die deutfhe Schiffsbautechnit 
wird durch biefe Verſuchsanſtalt 
wiffenfhaftlih und praftiih um ein 
Hilfämittel- bereichert, wie e3 vorläus 
Re, fein anderes Land der Erde bes 
itzt. 


— — 


SPEZIELL JETZT 


Es Mk Ihnen frei, eine genaue und koifs 


fenihaftlihe ‚Bergion-Unterfubung, ohne alle | 
' often oder werpflidtungen für Gie, an Ihnen | 
' bornebmen 


u alien. Denn Sie Kopfiämerzen 
baben oder Yhre Augen angeneriffen 

men Gie zu uns und lalien Cie fi bon uns 
mit Gläfern ausitatten, die Ihr Leiden befeis 


| tigen werben, wie fie died bei taufend anderen 


getan haben. Kommen Gie und erfahren Cie 
wie es in Bebeaeit um hre WUugen ftebt, 
und wenn Cie Gläfer nötig haben, werden 
wie Ihnen in wilfenichaftliher Weile palfende 
Brillen oder Kneifer mit unferen berühmten 
„Dupler Linfen“ ausjuchen, in gulpaefütier Sal 
zu von 91 an; in mann a bon $4 an, 
n werden zu niedrigiten Preifen geliefert, 
Bollftändige Bufriedenitellung —— 


Dr. BEERGSON ACOMPAMNV. 
Hommer und berührt damit leiſe das 


Spesialiften fü 7 "Berbellen 
sialiften für die Berbefferung mange 
214 Mopaike Die 20 6 — 
ie Bibe., 209 S. Stat > 
Nebunt ben Elevator nad Er 12* 
ar. AR Adams Sir, 

. No; ve. e Larrabee ü 
Etunden: 0 Dur Biere anase Sl uns 
Bil bis 6 Abd8. Sonntag (nus Rortb Ave, 

49..Bia 12:30 Wildd,or 


I 


ind, loms | 


Franzöfiihe Geographie, 


Ueber einen auffallenden Aus— 
ftellungsgegenftand auf der „Bugra“ 
(Buchdrud- und Graveurausſtellung) 


in Xeipzig mirb in einem bortigen | 


ı 
| Blatte berichtet: 

E3 gibt in Frankreich noch viele 
Leute, die die Eraebniffe des deutjch- 
franzöfifhen Krieges nicht verwinden 
fönnen, für die die Abtretung Ef- 
faß-Lothringens an das Deutfche 
Reich einfach nicht vorhanden zu fein 
fcheint. Dafür liefert die Aus— 
ftelung im franzöfifchen Staatspa- 

! Iaft auf der Bugra fehr charatterifti- 
| fchen Beweis, Unter anderem hat 

dort die Firma Toreft, Editeur 16 

Rue Buct,. Paris, eine größere An: 

zahl Landkarten außgeftellt, Unter 

diefen befindet fih an einer Wand 
übereinander angeordnet eine 

Sammlung von etma 10 oder 12 

Karten, die an braunen Holzftäben 

aufgezogen und aufgerollt find und 

durch jcharfes Ziehen beruntergelaf- 
fen merben fünnen. 

Steht man bor diefer Wand und 
zteht die brittoberfte Karte herunter, 
fo entrolft fi dem Vi eine Schul- 
oder Bureaufarte bon Frankreich, auf 
ber bie fümtliden Provinzen Frant- 
reichs im bverfchievenen Farben aus- 
foloriert find, mährend bad aus— 
ländifche Gebiet um Frankreich her- 
um mei aelaffen wurde, Auf bie- 
fer Karte ift höchft merfwürbigermet- 
fe auch; das ganze Elfaß und ganz 
Zothringen bunt ausfoloriert, d. 5. 
als franzöfifches Gebiet gefennzeich- 
net, obwohl die beutfche Grenzlinie 
deutlich eingetragen if. In den 
jungen Franzofen foll offenbar bie 
Unjhauung eriwedt werben, daß nicht 
bie dur ben Frankfurter Frieden 

feftgelegte beutich-franzöfifche Grenze 
für Frankreich maßgebend ift, fon- 
bern die Grenzen der Provinzen ın 
ihrer früheren Ausdehnung. 

Aber nicht nur durch die Fär- 
bung, fondern aud burd- Ziffern- 
angaben wird eine Yäufchung ver» 
fudt. Bei den Namen der Propin- 
zen find vielfach Jahreszahlen ver: 
zeichnet. Diefe Zahlen follen nad 
ben Bemerkungen in der Rubrif Zei- 
henerflärung den SZeitpuntt ber 
Einverleibung der betreffenden Pro- 
binz an Franfreich angeben. &o ift 
denn ganz beutlich zu lefen: Alface 
1648, Lorrain 1766. Dab aber 
dad Elfak bi auf einen Kleinen 
Teil um Belfort und von Lotbrin- 
gen bie Hälfte 1871 an Deutfchland 
verloren gegangen ift, da alio auf 
ber Karte genau unter Alface 1648 
-1871, unter Zorrain 1766—1871 
ftehen müßte, Ned einfach verſchwie⸗ 
gen. 

Die Leiftungen SFrankreihs auf 
geograpbifchem Gebiete, fo meint das 
betreffende Blatt, find ja nie erft- 
Hoffig geweien. Was aber auf bie» 
fer Karte von Foreft, die wahrfcdhein- 
li wegen ihrer Güte auf der Buagra 
mit ausgeftellt ift, den jungen fyran- 
zolen geboten wird, überfteigt denn 
bo alle Begriffe. Bei und Deut: 
hen follte diefe Landfarte zwar 
nicht al® Anfchauungsmaterial, wohl 
aber ald nationale Stimmungs» 


inmptom Beachtung finden und zu | 


ernften Nachdenken anregen, 
— —— 
“rotifher TZafelihmud, 


Die Verfuce, die Eintöniateit der | 


| Eptifhdelorationen durch eine bunte 
i und farbige Mannigfaltigteit zu ver» 
drängen, treiben in diefem Sommer 
befonderd erotifhe Blüten Man 
fucht die Wunder bed Meeres und bie 
Reize der Gartenkunft auf das Tifch- 
tuch zu zaubern, und zwar gelten für 
befonderd elegant und modern Ar» 
rangements, die erotifche yifche mit 
feltfamen Blumen verbinden. Der 
unerfhöpflihe Reichtum der Natur 
an tühnen Ornamenten und leuchten- 
den Farbtönen wird fo zum Schmud 
der Tafel aufgerufen. Ganze Aqua 
rien werben ald Zierat auögeftellt, 
fchillernde Glastlugeln, in Deren 
Bauch ſchimmernde Fiſche ſchwim— 
men, oder richtige Glasblöcke, die au⸗ 
her einem Baſſin im Innern zahlrei⸗ 
che Löcher an der Oberfläche haben, 
aus denen zarte Blütendolden her— 
vorragen. Recht apart iſt auch ein 
Glaselefant, in deſſen Innern rote 
Fiſchlein hin und her ſchießen; er 
ſteht auf einem Spiegel, der die lu— 
ſtigen Licht- und Farbenſpiele reflek⸗ 
tiert. 

Die Fiſche, die in dieſen kleinen 
Aquarien der Schauluſt der Dinie— 
renden dargeboten werden, ſtammen 
aus fernen Ländern, aus Braſilien, 
Afrila oder Oſtaſien, und fallen 
durch eine eigenartige Form oder 
durch regenbogenfarbige Buntheit 
auf. Die ineiſten dieſer Zierfiſche 
liefern China und Japan, wo man 
feit langem fich der Zucht folder Na- 
turwunder bingibt. Da fchwimmen 
japanifhe Schleierfifche, die wie in 
ein dünnes Mouffelingewebe einge- 
büllt erfcheinen, oder chinefifche Edel- 
farpfen, die wie grotesfe Zwerge der 
Fiſchwelt anmuten. Diefe jeltenen 
und teuren Filche bleiben nur mähs 
rend der Mahlzeit in dem minzigen 
Behälter, mo fie e8 längere Zeit nicht 
aushalten würden; dann merden fie 
berausgefifht und in ein größeres 
Aquarium gefett. Aus dem) Waj- 
fer wachen Blumen heraus, Blüten 
find? über dem Spiegel verftreut, 
und große Butett3 fchmiegen fih um 
das leuchtende Glas zu duftenden 
Wäldern. 

Uber der neuefte Tafelfehmud ge- 
ftaltet fi fogar zu ganzen japani» 
fen Gärten „en miniature”, die in 
hölzernen oder tönernen Käften auf> 
geftellt merben. Da gibt ed 100 
Jahre alte Zivergbäume, die wenige 
Zoll hoch find, zierliche Brücken, 
winzige Ylüffe, eine Stleinwelt von 
delfen und Pavillons; berükmte Gär- 
ten werden auf diefe Weife im Klein- 
ften Maßftabe .nachgebildet. 


; Zelt Die „Bonntaazoni| 


MiLwauxee AVENUE ar 


Bargains in Seide, Rleiderfloffen, 
Wardjfloffen und Haushalt:Leinen 


363011. ganzjeidene Mejlaline—nur 
in ihwarz — $1 weri—die Yard 
323011. Outing-Scrge in netten Bleiftift- 
Streifen—2?5c Werte—die Yard 
323811. 
Srund—in einem 
Affortment, f. Damenbiufen 
wie f. Männerhem= 
den, 19c mt.; die Wd. 
363Öll. gebleihte Muslin 
u. Cambric-Reiter—in Yän- 
gen von 3 bis 10 Wds., fchmwere 
ualität, 
Werte; die Nard 


American Brint Galico— 
heller Grumd mit fleinen 
netten Muitern, wie auch ge 
jtreift, 15 Wde. an 1 3: 
Kunden; die Dard....W2C 
313811. Bliffe Grepe—eine 
gute Mufterausmahl f. Kleider 
u. Blufen—ipeztell in dielem 
BVerfauf die Ward 


merceri;. 
allernenelie 
iu einige bis zu 
Ric wert, 


Yard 


Leinen Graih 
Sandtuchzeuan, nur 
mit rofa Borten 
1214c 
Wert, / 


LE 


49, 


Am Donnerstag 
von Männer-Hoien ftatt — fommt 
hierher und erftcht ein Baar zur Hälfte 


indet cin Verkauf 


des regulären Preiſes. Am Donners⸗ 
tag bis 9 Uhr Abends geöffnet. — 


Waſchkleider zu 69c0 u. 81.19 


In diejen Partien find über 65 Tugend prächtige 
Kleider vorhanden. 

Die zu 69 find aus feinem Gingham, in far- 

en und geftreiften Muftern—jdhwarz und weih, 

lavender und weih, 


fowi: in blauen und weiken 


Kombinations- Farben. 


Bongee—weiher 
Streifen- 


12: 


10c u. 12) g1 
20 
Rollen — 
ırobe 
124% 


Batte » 
rein weiß 
Zurte, — ein 
Wert, 

Rolle 


Yamrn—in 


am Mittwoch zu 


Schwarz, 


Die zu 1.19 find in prädtiger Cualität—fein 
geitreift in jhmwa:; und weiß, roja und blau, blau 
u. weiß, weiß u. [avender joiwic in wcih. Größen b. 44. 
Die Werte find ganz ungewöhnlich und die Griparnif 
beträgt mehr als die Häl te, 

Damen- u. . Mädchenkleider—gemaht aus edtfarbigem 
Shepherd farrirtem Gingahbam—in blauen, lavender od. Ihiwarzen 
Chets— Kragen u. Guffs palfend zu einander—ichön 
beießt —in Größen bis zu 44; ipeziell zu 

Damen: u. Mädchenfleider—gemaht aus Percalen und 
i Wei oder ihön geitreiften Miujtern— 
Kleider, die ftets zu $2,00 verfauft worden jind— 


69. 


Groie Bargains für Mittwoch in geitridtem Unterzeug 


Bargains ürMänner 


Nainjoof Union-Suits f. Männer— 
in verjchiedenen Größen—itets zu $1 und 
31.25 verfauft; am Mittwoch 39 
zu 85c, 59e und c 

in 


Gerippte Männer-IInionfuits 
verichtedenen acons u. Gröken—1.00, 
1.25 u. 1.50 Werte— Auswahl 

u su Döc, 69 und 
Balbriggan Männer-Semden umd 
»Hojen—mwäbhrend der Sation zu 7öc, 
B 50c, 39c u. 25c verfauft worden; 
Auswahl zu 39c, 29e und 
nabläffigten Zähne maden, 


> Scdjlehte Zähne 
Gediegene Aahnarbeit. 
s5 @Golbfronen, 22 slarat..34.0 


Vorzellanfronen, \u.........83.50 
Schmersioied Anösichen. linterfuhbung frei 


DR. BLOOMENTHAL 


Wiebcldts, 


und Wifiitenten b« 


ſind häßlich! 

Laßt die Leute leine Vemerlungen 
— Steine Schmerzen. 
Platten, ob. od. untere......85.00 
Beite Platten, zu 


| Bargains für Damen 
Union-Suits f. Damen—in allen 
verfchiedenen Tacons—1.25, 1.00, 75c, 
50c u. 250 Werte— Auswahl zu 
69, 37c, 29 und 
Geformte Damenleidhen mit nichrigem 
——— Qualität, 10%c 
Tamenleibchen, niedriner Hals, nur in 
gerader "Facon, es find I121c > 
Iverte J ..n............. e . 6c 
Feine Omalität Damenleibhen mit nie 
drigem Sales, 25c und 24 Werte, 
die YHuswabi zu . 
Feine Liste TDamenleibhen, niedrig. Hals, 
miitlere und 35c 


Due u, 


fomie Umbrellabofen, 
ertra Größen, 50c u. 60c Bit 


Eure ber 
Vreiſe. — 


über 
mäßige 
2 ar, © 


tcben 


Alle Arbeit garantirt, 


angevabt bor 


Drs. HIRSCH & CROWN 


Dimor-Linfen, DPOe das Baar in Ihrem Rahmen, 


Bargains für Kinder 


50€ Union-Suits f. Kinder—in 
verichted. Facons—in allen 
Gröken— zu 

Union-Suits f. Rnaben—durdiweg 
50c Werte— Auswahl in dieiem 
Berfauf zu 39e und 

Balbriggan u. Golumbia Meih 
Knaben» inzüge u. =Oolen— 
25 Qualität zu 

Feingerippte_ Ninder-Leibchen umd 
Hoien—bober Hals u. furze 10: 
NAermel-—bis 25c wert; zu 20 


Augenglüfer, 2.45 


2.45 volltändig für 14- 

5. Deffnung Linfen, für meit 
£infen i 
taufbt, der Rabınen wird narantirt für 15 Jabre— 


und nmabe zu 


werden das eriie Nabr frei umge 


den 


Verschiedene gute Bargains für Mittwoch 


INadt » Kleider 


Nustin-Nahtbemden für Damen, Zlip- 
Sal 


ober umdb bober mit 4dc 


Zpiven und Ziiderei befent 
Boos .. 


reaulärer 6% Bert 


Sofjen für Nnaben| 


Kbafi Nniderboder-Soien für 
Knaben 
siell au 


Blufen für ßnaben 


| 
| Schwarze Sateen- oder farbige 
| Knaben» Biuien 

| 


dieiem Berfauf 


Kinder» Strümpfe 
| Schwarze gerippte baummollene 
\ Kinderitrümpfe— Größen 5 bie 

64—iperiell zu 

Drug Spezialität 

81.00 Zal Sepatica—iperiell 
in dieſem 

Verkauf zu 


Rompers für Kinder 


Nompers für Rinder, ia Ginabam u 
Zeeriuder alfortirte Farben pw 


und Mufter, regulär 4% »ec 


„e 
ji 


| Ueberhojen für Knaben | 


Schlihtblaue der _ neitreifte | 
Kveralls f. Nnaben— Größen | 
| 4 bis 14—ibesiell 19a 


._— 


— 3 
Damen» Strümpfe 
> 
Tamenttrümpie, idwar, 
bia, baummollen« nabilole 
spvelte werle und Zeh 


und loblar- 


Dann — — 
* — 
Mädchen-Schuhe 
Weihe Canvasſchune ſur Madchen, and 
1 und 2 Ztrap medrige RuD ( 
&Senihube, aus autem Ganba ® c 
Yederfoblen, 1.0 u. S1 Bl... 


Gascarets 
250 Gascarets—ipeziell in un: 
m ungewöhnlichen Ber⸗ 
if zu 


Verkauf von Möbeln 


ine Wiutterpartie ciſerne Ber 

ilen, alle Gröhen, emailliri im 
Ir ser kartin, al 

ad zu 


3.95 


Sand 


re $1.25 
ı Mileono 


Kinder» Shürzen 


Bercale Slipover und Aermel⸗ 
Schurzen f. 
Werte zu 


| Maichbare Knaben: Anzüge 


Oliver Twift Waih- Anzüge für 
Knaben— 50 Sorten ipeziell 29 
ce 


Männer: Strümpfe 


Baummwoll. nabtlofe Soden für 
Männer, ihwarz oder lobfarbig, 5 P 
c 


doppelte ferien u. Zeben; zu... 

. m — 
Niedrige Damen-Schuhe 

Niedrige Tamenihube in Bat. Golt, 
loblarb, Gall u. Dull sid, bobe 

niedr. Abflüge, 81.50 umd 


l 


| 


Dad: Pappe 


Dadı-Pappe, vrira idhwere @orie, 
⸗ 


mit rotem oder grünen 1 69 
L 


ertia 
Rolle..... 


ies aber zogen 
um Gebrauch 


zu ungefähr der Hälfte 


Ghsimmeritüble, bobe tlüdichne, Nobriiw, 
5 lade Zpindeln, mit Zop, cinladbes Epic» 
arleibemBanel, veritärite 
Golden "unifb re 


Armiebnen - 


——— 


Bon unſerem Koller-Teparıment. | 


| "Weihe motteniichere Trerindiäte 3 


Breiter Maprad für Warsinen, 
soll breit, bolie Bolis al 

fortirte Bartie, neueſte Colenial⸗ 

und RNumen⸗Mußſter, 

wert 206, 


(4, 


Auſbewahren von lebersiebern u. Bel 
en; 24 bei 37 3. ? 
oc 
Tbreds.t, Ge; 
Weihe Teerücer, 
1 Dupeud Tüßter au.... — 
Floor Noffer 


ic Site Bir: 30 
aM., 49%; 30 bei 060 3. 
30 b. 70 R., WeBt., 


40 bei 48 $ 


Dept) 
Dept.) 


New Century oder Wieboldt3 Family Mehl, 1: Faß, 69€ 


r_ Wieboibıs 
Fribftüd + 
% Ep, 

| 2 

Ir iſch 


„Butter, Meabow 
Hill Greamern — 


die feimfte, ‘ 
ver Pm..... 3 % 


Damburger Aal in sole Dater 


nalao 


nemast. 


Gelee, — 
— loern. Dod. 
763 ‚beei 

u 
Guter iriihnerö- || " nen 


ee .19c 


i mermwurit, 


—“ — 


Die Indianerfrage Boliviens, 


La Paz, 16. Juni. 
Vor einigen Wochen verzeichnete die 
Preffe Südamerifad und wohl aud 
Europas Telegramme, die bon einem 
Indianeraufitand in Bolivien fafelten 
und fogar phantafiereich einen Angriff 
der Indianer auf La Paz prophezeiten. 


Das ift barer Unfinn. Ein Angriff ı 


der Indianer der Hochebene auf La 


Paz könnte nur die furchtbarften Yol- | 
gen für erftere haben; fie haben aud) | 


nie daran gedacht, fi in Maffen zu 
erheben. 

Immerhin ift e8 aber nicht uninter- 
eifant, das jogenannte Indianerpro⸗ 
blem etwas näher zu beleuchten. 
dies in verjtändlicher Weife zu tun, ift 
e3 notivendig, auf die Zeiten der jpani= 


Shen Eroberung zurüdzugreifen, da- 


mit "der biftorifhe Zufammenhang 
deutlich wird, 

Die Aimara- und Quedhuaindianer 
der bolivianifchen Hochebene find die 
alten KRulturraffen des Intareiches. 
Von anfang an traten fie in nahe Be- 
3iehungen zu den fpanifchen Erobe- 
tern, und wenn fie auch von benen 
durchſchnittlich nicht Fehr glimpflich 
behandelt wurden, fo fielen fie doc 
nicht au& dem Zuftand ihrer relativen 
Kultur in die Barbarei zurüd. Gtets 
lebten fie in gefeglich georbneten Ver- 
bältniffen, ’ 

AB nah der Eroberung Perus: 
durch die Spanier ſich reihe Golb- 
und Silberminen erjchloffen, ala mweit- 
ausgebehnte, nur teilmeife von ben 
Indianern bearbeitete Randftreden von 
der fpanifchen Regierung als „res 
nullius“ erklärt wurden, da ftrömten 
aus dem alten Vaterland die Einwan- 


feiner; 
- curnedb Butterine 


15c | Pfund 
. zu 


aeı- | 
bes stornmebl oder ac 


fd 10c 


Bear Marte Auder } Galifornia Grape, Benninivania 
Buͤchſen 


2 ic ! wbtsien 
Beite rumde Som. 


15c 


Um | 
| des verfügbaren. Lande8 murbe bon 


Serich Warte irlic reine Gordon ue- 
ge | as Srüd 


4c 
Feine Lilöre 


Rue 
oder Rve | Wibisien, volles 
9 Flaſche 

c — 


Bormwein, | Zaielbier, Wilte von 


39c, 65c 


%Yrandh 


BGallone 
Galiforn. 
die balbe 
I ®allone 


2 Tupend 
Flaſchen 


Regierung Minen- und Landbeſitz zu— 
geſprochen wurde. 

Die neugebildeien „Finkas“, die 
großen und kleinen Landgüter, murben 
je nad) Anfehen und Verdienit an bie 
ipanifchen Einwanderer verteilt und 
ihnen gleichzeitig eine Anzahl Indianer 
als Sandarbeiter zugemwieen, die zu ih- 
ren Herren in ein Hörigteitäverhältniß 
traten. Dies waren die fogenannten 
„Gncomienda3“, und die Grundbefiger 
übernahmen gleichzeitig die Verpflich- 
tung, ihre Wrbeiter dem chriftlichen 
Glauben zuzuführen. 

63 lag in der Natur der Sadıe, daß 
nicht fämmtliche indianifhe Einmoh- 
ner auf diefe Weije der direften Hö- 
rigfeit anheim fielen. Nur ein Zeil 


den feudalen Herren in Anfpruc ge 
nommen; ein anderer Zeil blieb im in= 
dividuellen Befit der Anmohner, und 
fo entftand die fogenannte „Sayana“, 
der Kleingrundbefig der aderbautreis 
benden Indianer, 

Dieſes Verhältniß zwiſchen Erobe— 
rern und Unterworfenen dauerte bis 
zur Unabhängigkeit Boliviens und 

erus. Auch heute noch finden wir 

puren dieſer urſprünglichen Vertei— 
lung des Landes, doch find viele „Sa= 
yanas“ durch Kauf und Arrondirung 
in „‚Finfas“ umgewandelt worben. 

Die Grenzenverhältnifje find auch 
ftellenweife nicht allenthalben genügend 
geklärt, und fo fommt e8 dann häufig 
zu ——— zwiſchen Klein⸗ 
und Großgrundbeſitzer, oder erſteren 


und letzteren, die dann zuweilen tu⸗ 
nen Sie fi legitimiren?— Fräulein: 


multuarifhen Charakter annehmen; 
auch gibt e8 Streitigkeiten .megen bed 
Befigitandes, wie allenthalben in der 
Melt ufw. Diefe Dinge werben dann 


Iräucgerte Büdlinae, |ier Schinlen, 
| Bund geiänitien | 
| Plumd % 


Beans, in Toma tor |per Pid......... 
Dr. | Sauce, 
Bücle 


| brot 
ldestalbe. ..... 


 Ueberfchrift: 


freiner kalter acloch- | 


- nad Vleſer Livingiton 


böbmifb. Roggen: 


mebl, — 69 


Pol 
i Friſcthaebagene Gin- 
Priscilia Bort and | zer Znans, dc 


Seite — 


Home mas Beih- 10 Stüde 


drei A 


Kirts American 
Familn 


fen Namen „Indianeraufitand“ in die 
Melt getutet, obgleich die guten India= 
nee der Puna nichts mit Cooper3 
fchredlichen Rothäuten gemeinfam ha= 
ben, al3 eben die Haut. 

Bo reiniger Zeit hat jich nun hier in 
Bolivien ein. gemwiffenlojer Betrüger 
aefunden, der den Indianern vorredete, 
er fönne ihnen ihre alten Befigungen 
aus jpanijcher Zeit mwiederverichaffen, 
denn in Lima befänden fich diesbezüg- 
lie Dokumente in den Archiven. Diele 
plumpe Betrügerei hat eine gewilfe Er- 
regung unter einem Teil der Indianer 
verurfacht, die aber nun fchon wieder 
abgeflaut find. Auch murbe fie mit 
den Wahlen von Anfang Mai erquidt. 
Auf der Hochebene ift nun alles ruhig 
und der Betrüger fit. Das ift Die 
Hauptſache. 

Die Regierung tut alles mögliche, 
um den Wohlſtand und die Erziehung 
zu heben, ſo daß auch da alles dem 
Fortſchritt zuſtrebl. Es werden Schus 
len gegründet und Muſterfarmen an— 
gelegt, Sämereien verteilt uſp. In 
etwa 10 Jahren wird das ſogenannte 
Indianerproblem der Vergangenheit 
angehören. 

— —Jr — 

— Geeignet. — Wieſenbauer: Haſt 
es ſchon gehört, der Tupferbauer will 
Viehhändler werden? — Waſtel: Ja, 
warum net? Verſteh'n tut er was vom 
Vieh, 's Geld dazu hat er, und ſchwö— 
ren — na, dös kann er aa! 

— Ihre Legitimation. — Fräulein: 


Bitte, poſtlagernd Frieda Muͤller! — 


Poſtbeamter: Es iſt ein Brief da, kön—⸗ 


Leider nicht; aber bitte, öffnen Sie 
doch den Brief, ich wette, er trägt die 
„Meine liebe, ſüße 


derer in baä ueue Rauh hanen nam her. | Dusch die Zeitungen unter dem pompde } Ziriebal“ 
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